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ie  Gallerie  befindet  sich  in  den  Gebäuden  der  Scuola 
Grande  di  S.  Maria \ della  Carilä , (gegründet  1'2G0)  und 
der  zugohörenden  Kirche  und  Kloster.  Diese  Gebäude 
wurden  öfters  umgebaut  und  wenige  Teile  sind  in  ur- 
sprünglichem Zustande:  dies  wäre,  jedoch,  für  jenen 
welcher  einem  Kirchenschiffe  entspricht,  mit  dreifacher 
Absis  (1461),  von  Bartolomeo  Bon;  man  findet  dort  farbige  Glasfenster 
(1437),  von  der  Kirche  SS.  Giovanni  e Paolo  herrührend  ; ebenfalls 
ursprünglich:  der  Klostereingang,  der  Anblick  des  Monastero  dei 
Canonici , von  Andrea  Palladio  (wo  man  auch  ein  altes  Treppen  gc- 
bäude  findet),  der  Kapilelsaal  (1344)  und  der  Gastsaal  (Sala  dell’  Al- 
bergo) (dieser  1443-44  erneuert).  Im  Kapitelsaal  sind  heute  die  Gemälde 
der  sogenannten  Primitiven.  Man  bemerke  doit  die  Decke,  in  Gold 
abteilcn  mit  Engelsköpfen,  von  Marco  Cozzi  (f  1485),  derselbe  Künstler 
welcher,  mit  dem  Bruder  Franziskus,  die  Chorstühle  in  S.  Zaccaria 
schnitzte  und  welcher  ebenfalls,  mit  verschiedenen  Geholfen  (unter 
anderem  sein  Sohn  Giovanni  und  ein  deutscher  Meister)  die  Chorstühle 
der  Frarikirche  (1468)  und  des  Domes  von  Spilimberg  sowie  das  Orgel- 
gchäus  desselben  Domes  ausführte  (1474-77).  Im  Milte  der  Decke  ein 
Werk  des  Alvise  Vivarini,  Gottvater  darstellend  (einst  in  der  Scuola  S. 
Girolamo;  stammt  weiter  aus  der  Familie  Gavagnin,  1.62).  In  den  Ecken 
Dekorationen  der  Decke:  die  Propheten  Habakuk  (1.36),  Michea  1.43), 
Abia  (1.32)  und  lsaias  (1  30),  Werke  des  Domenico  Campagnola  (1531) 
— (einst  in  der  Scuola  della  Madonna  del  Porto  zu  Padua.  Der  obere 
Wandfrics  stellt  achundseehsig  venezianer  Künstler  in  Bildnis  dar, 
Arbeiten  der  Akademieschüler,  dort  angebracht  1849. 


Teil  der  Fall 


IV 


DieSala  dell ’ Albergo  (links  hiervon)  oder  Oratorio  pei  Guardiani 
e i Presidenti  della  Scuola  zeigt  eine  prächtige  Deckendekoration, 
mit  fünf  Darstellungen:  in  der  Mitte  (ältester  Teil)  Gottvater,  umher, 
die  Evangelisten. 

Auch  im  III  Saale,  einige  Tafeln  Tizians  zu  erwähnen,  den  Fries 
zierend  — einst  im  Gastsaale  der  Scuola  di  S.  Giooanni  Evangelista  — 
und  die  Simbole  der  Evangelisten  darstellend.  (0.47X  1-98;  0.15X2.39; 
0.49  X 2.01 ; 0.45  X 2.36  — Kopf;  zwischen  0.37  X 0.38  und  0.45  X 0.48). 
Als  spätere  Nachah  mungen  zu  bezeichnen:  die  Gesetztafeln  (0.49  X 
2.02)  und,  nahebei,  ein  Engelskopf  (0.43  X 0.41).  Im  selben  Saale  bewahrt 
man,  in  eine  Porphyrurne,  die  rechte  Hand  Canovas.  Der  IV  Saal  hat 
ein  Deckeubild  von  Paolo  Veronese:  Mariä  Himmelfart  (Leinwand, 
4.64X  3.09).  Mitarbeiter  an  diesem  Werke:  Carlo,  Sohn  des  Paolo 
Veronese  und  ßenedelto,  Bruder  desselben. 

Im  Saale  XVIII  findet  man  zwei  chinesische  Vasen  vom  Ende  des 
15.  Jahrh.,  Schenkung  des  Antonio  Bragadin  Corner. 

Die  Bildergallerie  wurde  1807,  auf  Dekret  Napoleons  hin,  gegründet. 
Es  wurde  Pietro  Edwards  beauftragt  eine  Wal  zu  treffen  aus  den 
Bildern  der  1798  aufgehobenen  Klöster.  Von  diesen  Bildern  wurden 
jedoch  viele  nach  Paris  gebracht  und  eine  grosse  Zal  blieb  dort;  andere 
kamen  in  die  Breragallerie,  welche  zur  selben  Zeit  gegründet  wurde. 
Dieser  ersten  Grundlage  waren  sodann  hinzugefügt  die  Werke  der  Ae- 
cademia  di  Pittura,  gegründet  1756,  die  Gipsmodelle  der  Sammlung 
Farsetti,  viele  Werke  aus  Kirchen  (obgleich  hiervon  auch  ein  grosser 
Teil  dem  Wiener  Museum  zu  gute  kam),  Werke  der  Sammlungen 
Ascanio  Molin  (1815),  Girolamo  Contarini  (1838),  Felicita  Rcnier  (1850) ; 
später  auch  Beiträge  aus  der  Gallerie  Manfrin  (1865  angekauft)  usw. 
Erst  1894  wurden  die  einzelnen  Beitrage  logisch  zusammengeordnet, 
und  von  dort  an,  systematisch  weiterentwickelt. 

Diesen  Führer  bildend,  berücksichtigten  wir,  ausser  den  Urkunden, 
den  wertvollen  Katalog  des  Pietro  Paoletti  sowie  die  handschriftlichen 
Zusätze  von  Giulio  Cantalamessa  zum  Kataloge  des  Angelo  Conti, 
welcher  sich  durch  treffende  Beschreibungen  der  Werke  auszeichnet. 

BEMERKUNGEN.  — Maase:  bei  Bildern;  die  erste  Zal  bezeichnet 
die  Höhe,  die  zweite  die  Breite  des  Bildes;  — bei  kreisförmigen  Bil- 
dern wird  nur  der  Diameter  angegeben.  Bei  Skulpturen:  die  erste 
Zal  bezeichnet  die  Höhe,  die  zweite  die  Breite  und  die  dritte  den  Umfang. 

Bezeichnungen  rechts  und  links  sind  dem  Zuschauer  entsprechend 


es  handle  sich  denn  um  Bildnisse,  weshalb  rechts  und  links  dann  der 
dargestellten  Person  entsprechen. 

Bei  Beschreibungen  und  Farbangaben  der  Kleidungen  handelt  es 
sich  zuerst  um  Kleid,  Anzug,  Tunika  usw.  — dann  um  Mantel  oder 
Ober-Kleidung  im  allgemeinen. 

Wenn,  heim  Vermerken  eines  Werkes  kein  besonderer  Ursprungs 
oder  Aufbewarungsort  gegeben  ist,  handelt  es  sich  immer  um  Venedig. 
Verschiedene  Werke  befinden  sich  in,  dem  Publikum  unzugänglichen, 
Lokalen. 


N.  40. 


Tiziano  — Himmelfahrt  Mariä. 


'J'iffTORETTO  — JVunder  des  k,  Markus , 


KATALOG 


1.  Jacobello  del  Fiore.  — Das  Paradies. 

Geb.  um  1370:  Malerfamilie;  war  Schüler  des  Vaters.  Auch  beein- 
flusst durch  Gentile  da  Fabriauo  (welcher  zur  Dekoration  des  Dogen 
palastes  bedeutenden  Beitrag  brachte)  und  durch  Guarienle  Padovano. 
Malte  1415  den  Markuslöwen  für  den  Dogenpalasl,  heute  im  Königl. 
Archeologischen  Museum  Venedigs.  Ausser  den  zwei  Tafelbilder  der 
Accademia , kennt  man  von  ihm  : Bildnis  des  Priesters  Filippo  in  S. 
Alvise  (1422-23),  Madonna  mit  Bambino  im  Museo  Correr,  Krönung 
der  Junfrau  (1432)  im  Stadthause  von  Teramo ; es  dürften  ihm  noch 
einige  Werke  zugeschrieben  werden.  — ln  der  Ordonnanz  der  Compo- 
sition  noch  stark  an  die  Tradition  gebunden  ; entfaltet  jedoch  manch 
üppigen  Sinn  in  der  dekorativen  Gestaltung. 

Vor  den  Stufen  des  Trones  ist  dargestellt  Antonio 
Carraro  (oder  Correr),  Bischoff  von  Ceneda  (Yittorio 
Yeneto),  welcher  das  Bild  für  seinen  Dom  bestellte, 
in  Jahre  1487.  Auf  der  Basis  des  Trones  liest  man: 

Lamor  che  inosse  gia  let’no  padre  \ Per  flyla  enter 
de  sua  deita  trina  | Colei  che  fo  del  so  filgluol  poi 
madre  \ De  luniverso  qui  la  fa  reejina. 

Man  nimmt  an  dass  diese  Inschrift  den  Hamen  des 
Künstlers  enthalte  : IAC  . DE  . FLORE  . P . 1438.  — Das 
Bild  ist  eine  Nachahmung  des  Paradieses , welches  af- 
fresco  gemalt  von  Guariento,  sich  auf  der  Mauer  der 
Sala  del  Maggior  Consiglio  im  Dogenpalast  befand, 
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wo  inan  heute  des  grosse  Gemälde  Tintorettos,  gleichen 
Temas,  sieht. 

Restauriert.  Tafel:  2.6t  X 3.00  m.  Angekauft  1881. 

2.  Venezianische  Art  des  14  Jahrhunderts 
(trecento).  — Madonna  mit  Bambino  zwischen 
Hh.  Johanneon  deyn  Täufer  und  Hieronymum. 

Apocryphe  Unterschrift  des  Antonio  Veneziano. 
Es  ist  nicht  begründet  das  Werk  diesem  Maler  zuzu- 
schreiben. 

Tafelbild  : 0.53  X 0.47  m.  Schenkung  Molin. 


3.  Michele  Giambono.  — H.  Giacomo  Maggiore 
zwischen  Erzengel  Michael } Lodovico , Bene- 
detto  (?),  Johannes  d.  Ev. 

Sohn  des  Taddeo  di  Zambon  oder  Giovanni  Bono  f 1391,  (daher 
der  Name  Giambono);  aus  Treviso.  Man  vermerkt  ihn  von  1420  an;  er 
war  dann  in  Venedig,  schon  verheiratet;  man  schiiesst  daraus  dass  er 
Anfang  des  15.  Jahrhunderts  geboren  sein  könnte.  1422  wurde  er  in  der 
Scuola  Grande  di  S.  Giovanni  Evangelista  aufgenommen.  1441  arbeitete 
er  im  Friaul.  1447  verpflichtete  er  sich  beim  Prokuratoren  von  S.  Agnese 
vor  Ostern  des  folgenden  Jahres  ein  Werk  für  den  Hauplaltar  der  Kirche 
zu  malen,  — im  ganzen  gleich  jenem  in  S.  Pantalon,  von  d’  Allemagna 
und  Antonio  Vivarini,  mit  einigen  Ergänzungen  jedoch.  1462  verhei- 
ratet er  seine  Tochter;  dies  ist  die  letzte  Nachritcht  die  man  von  ihm 
hat.  Ward  von  Gentile  da  Fabriano  beeinflusst.  Von  seinen  Zeitge- 
nossen hochgeschätzt  wurde  ihm,  unter  anderem,  der  Auftrag  zuteil  die 
Kapelle  dei  Mascoli  in  der  Markuskirche,  zu  dekorieren  und  die  Aus- 
führung dieser  Arbeit  wird  als  sein  Hauptwerk  angesehen. 

Unterschrift  auf  der  mittleren  Tafel : MICHAEL 
QAffBONE  PIXIT. 

Tafeln  : 1.28  > 0.46  + 1 .03  0.31.  Stammt  aus  der,  nicht  mehr 

bestehenden,  Kirche  S.  Giacomo  auf  der  Giudccca. 


4.  Venezianer  Art  des  14  Jahrhunderts  (tre- 
cento).  — Vier  Darstellungen  aus  dem  Leben 
Christi  und  der  Jungfrau. 

Oben : Pfingsten  lind  Himmelfart , unten  Christi 
Leichnam  und  Auferstehung.  — Die  Unterschrift : M. 
SIMON!  1394,  wonach  man  das  Werk  dem  Simone 
da  Cusinghe  zuschreiben  wollte,  ist  falsch. 

Tafel:  0.26  X 0.194  m.  — Schenkung  Molin. 

5.  Lorenzo  Veneziano.  — Sankt  Petrus. 

Erste  Vemierkung des  Künstlers:  1356.  Warscheinlich  dasser  im  Jahre 
darauf  die  grosse  Aukona  (n.  10)  der  Accademia  malle.  Vom  Jahre  1360 
die  Trauung  der  Heil.  Catarina , ebenfalls  iu  der  Accademia i befindlich  ; 
vom  Jahre  1361  die  Madonna  mit  Bambino  der  Gallerie  von  Padova 
(n.  383);  vom  Jahre  1366  das  Polyptykum  des  Domes  von  Vicenza; 
von  Jahre  1368  der  untere  Teil  des  Polyplykums  der  Kirche  S.  Gia- 
como  Maggiore  in  Bologna  (Kapelle  S.  Croce)  — Vermutlich  sind  : vom 
Jahre  1370  die  Uebergabe  der  Schlüssel  an  Sankt  Petrus  vom  Museo 
Correr,  — vom  Jahre  1371  A.A.  Petrus  und  Markus  und  die  Verkün- 
digung der  Accademia , — vom  Jahre  1372  die  Madonna  mit  Bambino 
des  Louvre. 

ln  der  Art  verwandt  mit  Paolo  Veneziano.  War  der  bedeutendeste 
Venezianer  Maler  des  Trecento.  Seine  Werke,  obgleich  nicht  frei  von 
byzantinischem  Einflüsse,  bezeugen  merkenswerte  technische  Fort- 
schritte; es  belebt  sie  eine  erquickende  Gefühlsfrische,  die  ihnen  ihren 
llauptreiz  verleit. 

Unterschrift:  + M . CCC  . LXXI  . MESE  . NOVEB. 
Ist  Tt'il  einer  Ankona,  deren  andere  Teile  wären  : N.° 
5a  des  Katalogs  und  eine  Auferstehung  Christi  sowie 
eine  Madonna  mit  Hamhino,  diese  beiden  verschollen. 

Tafel:  1.10  0.41.  Aus:  Uflicio  della  Zecca  oder  Ulllcio  della  Sela 

Hialto.  Schenkung  Molin. 
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5.a  Lorenzo  Veneziano.  — Sankt  Markus. 

Goldgrund.  Ganzfigur,  rotbekleidet  mit  blauem 
Mantel,  Goldversäumungen  und  grünen  Umschlägen.  In 
der  Linken  ein  offenes  Buch.  — Unterschrift : LA- 
VRECl(vs) . PINXIT  . HOC  . OP  (vs). 

Tafel  1.10  X 0.41.  (Siehe  N.  5). 

9.  Lorenzo  Yeneziano.  — Verkündigung  und 

Heilige  Giacomo , Stefano,  Johannes  der  Täufer , 

Gregorio. 

Unterschrift  (retouchiert)  : M . CCC  . LXXI  . LA- 
VRECI  (vs) . PINSIT. 

Tafeln  : 1.09  X 0.54  -f-  (0.93  X 0.23)  4.  Aus  der  Scuola  di  S.  Gio- 
vanni Evangelista  — sodann:  Sammlung  Molin;  kam  von  dort  in  die 
Accademia. 

10.  Lorenzo  Yeneziano.  — Ankona. 

Restauriert;  der  Ramen  ist  neu.  Bestehtaus  acht- 
zehn Abteilen  mit  Goldgrund.  In  der  Mitte:  Die 
Verkündigung.  Darüber:  Gott  Vater  und  die  Taube 
des  Heil.  Geistes.  — Rechts,  unten  : der  Stifter, 
Domenico  Lion,  rotbekleidet  mit  grünem  Ueber- 
kleid,  kniend.  Untere  Reihe,  von  links  nach  rechts  : 
Evangelist  Johannes,  Maria  Magdalena,  S.  Dome- 
nico, S.  Francesco,  S.  Antonio  Abate,  lohannes  der 
Täufer,  Sankt  Paulus,  Sankt  Petrus.  Obere  Reihe : 
Halbfiguren  von  Patriarchen  und  Propheten;  der  Ver- 
kündigung entsprechend:  Gott  Vater  Segnend  (Werk 
des  Benedetto  Diana  (f  1525),  der  X.1'  86  des  Kat. 
entnommen,  um  das  fehlende  Feld  der  Ankona  zu 
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ersetzen).  — Die  Predella : Halbfiguren  von  Heiligen, 
S.  Antonio  Abate,  S.  Macario,  S.  Paolo,  S.  llario, 
S.  Teodoro.  — Auf  den  Pfeilern  sechsunddreissig 
Heilige,  wovon  zehn,  moderne  Ergänzungen  sind. 
— In  der  Mitte  der  Predella : Inschrift  (restauriert 
und  veruntreut:  MCCCLVII  | HEC  TABELLA  | EGA 
F VIT  ET  H1C  | AFFISSA  P | LAYRECIVS  | PICTO- 
RESQ  | QANINYS  SC  [ VLTORES  IT  PE  | REG  IS 
YEN . YI  | RI  DNI  FRIS  | GOTI  D ABBA  | TIB  D 
R LOT  P | OIS  | ET  | FUNTO  | MONIS  IST I — 
+ HANG  TUIS  | . . . S.  ABNE  | TRIYMPHATÖ  | 
ORBIS  | DOMIN1CUS  | LION  EGO  | NYNC  SUPPLX| 
ARTE  PRE  | POL  IT  AM  | DONO  PA  | BELLAM.  — 
Einigen  Vermutungen  nach  wäre  das  Datum  des 
Werkes  1367. 

Maasse:  Oberer  Teil:  0.73  X 0.71  + (0.54  X 0.25)8.  Unterez  Teil: 

I. 19  X 0.6t  -f-  (0.97  X 0.55)  4.  Kömmt  vom  Hauptaltare  der  abge- 
tragenen Kirche  S.  Antonio  Abate  in  Venedig.  Der  Stifter  zahlte  300 
GoldJukaten. 

II.  Jacopo  Mokanzone.  — Ankona  ( Jungfrau , 

H.  Elena , Johannes  der  T Benedetto , Elisa - 

betta). 

Vermerkt  von  1430  bis  1467.  Aus  einer  Schnitzerfamilie;  war 
selbst  Schnitzer,  und  es  ist  zweifelhaft  ob  überhaupt  Maler  gewesen. 
Vasari  nimmt  ihn  als  Nebenbuhler  des  Jacobello  del  Fiore  au  ; es  ist 
dies  indessen  nicht  erwiesen. 

Man  entziffert  eine  Unterschrift  und  das  Datum 
1441  : es  dürfte  sich  dies  jedoch  auf  den  Rainen  be- 
ziehen. 

Tafeln:  1.30  X 0.57  -f»  (1.17  X 0.31)4.  Aus  der  nicht  mehr  be- 
stehenden Kircke  von  S.  Elena  in  isola. 
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12.  Bologner  Schule  (?)  Mitte  des  14.  Jahrhun- 
derts. — Die  Heiligen  Drei  Könige. 

Unterschrift  falsch  und  teilweise  verwischt.  War 
dem  Guariento  zugeschrieben.  Dürfte  veroner  Arbeit 
sein. 

Tafel  0.59  X 0.92.  Schenkung  MoJin. 

13.  Venezianische  Art,  erste  Hälfte  des  15. 
Jahrhunderts  (quattrocento)  — Triptykum 
( Jungfrau , Johannes  d.  T.,  Johannes  d.  K). 

Zu  Füssen  des  Täufers  liest  man  die  apokryphe 
Unterschrift : 1486  lachomello  de  Flor  pense.  — Man 
fühlt  den  Einfluss  des  Lorenzo  Yeneziano  und  des  Ia- 
eobello  del  Fiore. 

Tafel:  0.76x0.44  |- (0.72  X 0.27;  2.  Befand  sich  warscheinlich  in 
der  Gallerie  Manfrin.  Schenkung  Moliu. 

14.  Venezianische  Art,  zweite  Hälfte  des  14. 
Jahrhunderts.  — Madonna  mit  Bambino,  Pieta 
und  Heilige  Giacomo  und.  Francesco. 

Mehrmals  restauriert.  — Fälschlich  dem  Maestro 
Paolo  da  Venezia  zugeschrieben.  (Maestro  Paolo  ist  der 
erste  bekannte  venezianer  Maler  : Ankona  in  der  Pina- 
kothek von  Yicenza,  1838;  Rückwand  der  Pala  d’  oro  in 
der  Markuskirche,  1345  ; Krönung  der  Jungfrau,  in  der 
Gallerie  von  Sigmaringen,  1358;  Leggende  des  An- 
gustus  und  der  Sibylle  im  Museum  von  Stuttgart,  1358). 

Tafel:  1.12  X 0.68  + (1.17  0.37)  2.  — Käme  von  S.  Francesco 

della  Vigna  oder  von  der  nicht  mehr  bestehenden  Kirche  des  S.  Gregorio. 
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15.  Jacobellü  del  Fi  OHE.  — Die  Gerechtigkeit. 

Triptykum.  In  der  Mitte,  die  Gerechtigkeit.  Sie 
hält  in  der  rechten  das  Schwert,  in  der  linken  die 
Waage.  Ihr  zur  Seite  zwei  Löwen.  Hinter  der  Figur, 
folgende  Inschrift:  Exequar  angelicos  monitus  sacra 
tag.  verha  | hlanda  pijs  intmica : nalis  tumidisq : su- 
perha.  — Rechts  : der  Erzengel  Gabriel:  hält  in  der 
linken  eine  Lilie  und  folgende  Inschrift:  Virginei 
partus  humane  nuncia  pacis  ! vox  mea  virgo  ducem 
relnis  te  poscit . , . pacis.  Links  : Erzengel  Michael, 
dargestellt  wie  er  mit  der  Lanze,  die  er  in  der  rechten 
hält,  den  Bösen  durchbohrt;  in  der  linken  hält  er  die 
W aage  und  folgende  Inschrift:  Suplicium  sceleri  vir- 
tutum  premia  dignq \ | et  michi  purgatas  anas  da  lance 
henigna.  — Unterschrift:  IACOBBELLUS  DE  | FIORE 
PIHXrT  1421. 

Tafeln  : 1 97  X 1.28  + (1.95  X 1.93)  + 1.98  X 1.59  Aus  dem  Dogen- 
palasle,  Aula  des  Magistrato  del  Proprio. 


16.  Catarino  Veneziano.  — Krönung  Mariä. 

Man  vermerkt  einige  Künstler  dieses  Namens.  Derjenige  welcher 
Urheber  der  zwei  Werke  der  Accademia  ist,  erscheint  zwischen  1562 
und  1382.  Kr  arbeilete  lange  zusammen  mit  Donato  da  S.  Vitale  (war- 
scheinliehe  Nachrichlcn  zwischen  1344  und  1382' ; das  besle  gemein- 
schaftliche Werk  beider  Künstler  ist  die  Krönung  Mariä  der  Ga llerie 
Ouerini -Slampalia,  in  Venedig,  gezeichnet  und  1372  datiert. 

Unterschrift: MCCCLXXV.D  . MEZE  . T)  | MARCO 
CHATARINVS  | PINXIT. 

Mittelst ück  eines  Polypt}  kons.  Tafel  0.89  X 0.60.  Angekauft. 
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17.  Giovanni  da  Bologna.  — Madonna  mit  Bam- 
bino und  Heiligen  Paulus , Johannes  d.  E 
Petrus , Johannes  d.  T. 

Zu  Bologna  geboren,  siedelte  um  1377  nach  Venedig  über.  Man 
Kennt  von  ihm  ein  Testament,  datiert  1389.  War  ein  bescheidener 
Weiterarbeiter  in  Linie  der  venezianisch  gotischen  Maler.  Zwei  Werke 
von  ihm  sind  gezeichnet  : S.  Cristoforo  (1377)  des  Museums  von  Pa- 
dova  und  die  Tafel  der  Accademia. 

Unterschrift:  QUANE  DA  BOLOGNA . PENSA. 
— Stark  restauriert. 

Tafel:  1.09  X 0.97.  Aus  der  Scuola  di  S.  Giovanni  Evangelista. 
Schenkung  Molin. 

18.  Simone  da  Cusighe.  — Polyptykum  ( Veryine 
della  Misericordia  und  Szenen  aus  dem  Leben 
des  H.  Bartolomeo). 

Geb.  zu  Cusighe,  bei  Belluuo;  f um  1416. 

Unterschrift:  M . II J . LXXXXIIIJ  . INDIC  LJ. 

DIE  XX  AUGUSTI  ACTÜ  . FUIT  . K . OP  . . . ONE- 

STO  . VIRO  . D . P . XPORO  . CAPLL  . S . BATHI  I. 
SIMON  FECIT. 

Tafel:  1.20  X 1*83.  Aus  der  Kirche  S.  Bartolomeo  in  Salce,  bei 
Beliuno.  Coli.  Pigan  in  Belluuo.  Angekauft. 

19.  Niccolö  di  Maestro  Pietro.  — Madonna 
mit  Bambino. 

War  vielleicht  Neffe  des  Malers  Lorenzo  Veneziano.  Man  kennt 
von  ihm  drei  Werke  mit  Jahreszal:  das  Werk  der  Accademia  (1394), 
das  Kreuz  von  Veruchio  (1404),  Arbeit  von  Calarino  und  die  Ma- 
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donna  mit  Bambino  (1409)  des  Hauptaltars  der  Kirche  S.  Maria 
dei  Miracoli  in  Venedig  (Teil  eines  Triptychons).  Ein  Tafelbild,  welches 
er  1416  für  die  Scuola  Grande  della  Misericordia  malte,  ist  verschollen. 
Lebte  noch  1430. 

Zu  Füssen  der  Jungfrau:  der  Stifter,  Vulciano 
Beigarzone  aus  Zara : Unterschrift:  HOC  | OPVS  | 
FECIT  FREI  j DVS  VVLC1A  ! BELGARQOXE  CIYIS 

YA  | DRIENSIS  | M CCCLXXXXI III . XICHOLAS 
FILIYS  MRL  PETRI  PICTORIS  DE  YENE  | CIIS 
PIXXIT  HOC  OPVS  QVI  MO  | RATVR  IX  CHA- 
PETE  POXTIS  PARADIX1. 

Tafel  : 1.00  X 0.65.  War  in  der  Gallerie  Manfrin.  Wurde  durch 
Kaiser  Franz  Joseph  1 angekauft  und  der  Accademia  geschenkt. 


21.  Venezianer  Art,  zweite  Hälfte  des  14. 

Jahrhunderts.  — Polyptykum. 

Mittelstück : Krönung  Mariä.  Darüber  Isaia  und 
David.  Von  links  nach  rechts,  obere  Reihe:  Pfingsten , 
S.  Franziskus  giebt  S.  Chiara  das  Mönchsgewand,  S. 
Franziskus  macht  Armutsgelübde , S.  Franziskus  em- 
pfängt die  Stigmaten , S.  Franziskus  stirbt ; Christus  als 
Weltrichter  und  Heilige.  Untere  Reihe:  Anbetung  der 
Könige , Taufe  Christi , Christi  Kreuzweg , Kreuzigung , 
Abendmal , Judas  verrät  Christus , Gethsemane , Aufer- 
stehung und  Noli  me  tangere , der  auf  erstandene  Chri- 
stus im  Himmel.  — Goldgrund. 

Arbeit  verschiedener  Hände : in  den  Szenen  des  Lebens  Christi 
spürt  man  die  Technik  der  Mosaikkünsller,  sowie  byzantinischen 
Einfluss;  in  den  Erzählungen  des  Lebens  Franziski,  besonders  in  der 
Gelübdedarstellung,  den  Einfluss  Giotlos  aus  der  zeit  Assisis.  Apo- 

o o 

kryphe  Unterschrift  im  Mittel bild : MCCCXXXI  , STEFAN  | PLEBA- 
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JNV  SCE  AGNET  PI  NX  IT,  wonach  das  Werk  fälschlich  dem  Stefano, 
pievano  von  S.  Agnese  zugeteilt  wurde;  [man  hat  von  diesem  Künstler 
eine  Madonna  mit  Kind , gezeichnet  und  1369  datiert  (Museum  Gorrer; 
zweifelhafte  Unterschrift).  Gehört  zur  Schule  des  Lorenzo  Veneziano]. 
— Das  Mittelbild  ist  hier  in  Ersatz  des  Ursprünglichen,  welches  1808 
in  die  Brera  übergebracht  wurde,  wo  es  ausgestellt  ist  (N.  227),  dem 
Lorenzo  Veneziano  zugeschrieben. 

Der  Rainen  ist  modern.  Masse  : 0.71  X 0.50  — 0.36  X 0X0  — 0.26 
X0.I9.  — Aus  der  aufgehobenen  Kirche  von  S.  Chiara. 

22.  Venezianer  Art,  14.  Jahrhundert.  — Pieta. 

Falsche  Unterschrift  : IACOPVS  AVAXZ1  MCCC 
Lxvn. 

Tafel:  0.43  X 0.35.  — Schenkung  Molin. 

23.  Venezianer  Art,  14.  Jahrhundert. — Krönung 
Mariä. 

Apokryphe  Unterschrift  : Nicolo  | Semitecolo  | 
MCCCLII,  wonach  das  Werck  fälschlich  diesem  Kün- 
stler zugeteilt  wurde. 

Von  diesem  kennt  man  vier  Tafelbilder  des  Lebens  des  Heil  Se- 
baslians , in  der  Kapitolaren  Bibliothek  zu  Padovä.  Tafel : 0.54  X 
0.39.  Schenkung  Molin. 

24.  Michele  di  Matteo  Lambertini.  — Poly- 
ptikurn. 

Geb.,  warscheinlich  in  den  ersten  Jahren  des  15.  Jahrh. ; arbei- 
tete bis  1469  circa.  Zweifelhaft  ob  eins  mit  Michele  di  Matteo  oder 
Maltiolo,  von  welchem  das  Polyptikum  der  Accademia  und  die  Krö- 
nung Mariu  (gez.  MICHAEL  MATH  Ei  FECiT  1462),  aus  der  Pina- 
kothek Bolognas,  sind.  Dem  Lambertini  indessen  wird  zugeschrieben  : 
Krönung  Maria  (gez.  MICHAEL  - MATHET  P.),  einst  in  der  Coli. 
Zantini  in  Ferrara.  Warscheinlich  könnten  diese  Werke  von  einem 
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Künstler  sein,  in  Bologna  gebildet,  von  den  Venezianer  beeinflusst, 
und  in  welchem  man  besonders  die  Art  des  Gentile  da  Fabriano  fühlt ; 
er  wäre  dessen  einer  der  besten  Nachfolger. 

Predella : sechs  Erzählungen  der  Entdeckung  des 
Kreuzes,  in  fünf  Abteilungen.  Untere  Reihe  des  Bildes: 
In  der  Mitte,  die  Jungfrau.  Davor  knien  vier  Engel. 
Links  : S.  Lucia,  S.  Elena.  Rechts:  S.  Maria  Magdalena 
und  S.  Catharina.  Oben  : in  den  verschiedenen  Teilen 
des  Ramens  Figuren  der  Kirchenväter.  — Fries  : das- 
selbe. Obere  Reihe  des  Werkes:  In  der  Mitte:  Kreu- 
zigung. In  den  Seitenflügeln  die  vier  Evangelisten. 
Moderner  Ramen  — Unterschrift:  MICHAEL  MATHEI 
DE  BONONIA  E. 

Tafeln  : Obere  Reihe  : 0.71  X 0.6*2  + (0.61  X 0.39)  4.  Untere  Reihe : 
0.94  X 0.57  + (0.92  X 0.36)  4.  Predella  : 0.27  X 0.61  + (0.27  X 0.39)  4.  Aus 
der  aufgehobenen  Kirche  von  S.  Elena. 

25.  Jacobello  Alberegno.  — Kreuzigung  und 

Heilige. 

Das  einzige  Werk  dieses  Künsllers,  der  um  1397  starb. 

Restaurierte  Unterschrift:  IACOB  | YS  ALBE  | 
REGN  | O PI(n)SIT. 

Tafel : 0.40  < 0.55.  Schenkung  Molin. 


26.  Italienische  Kunst,  14.  Jahrhundert.  — Die 
Passion. 

Sechs  Szenen.  — - Obere  Reihe : Judaskuss , der 
Gang  zum  Kreuzberge , Christus  auf  dem  Kreuze , Un- 
tere Reihe:  Kreuzigung , Deposizion , das  Weltgericht. 
— Vielleicht  von  einem  Nachfolger  des  Pietro  Caval- 
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lini,  welcher  ein  Bild,  in  sechs  Abteilen,  des  Lebens 
und  Leidens  Christi  malte,  heute  in  der  Galerie  Cor- 
sini,  in  Rom. 

Tafel:  0.163  X 0.145.  Scheükung  31olin. 

31.  Venezianer  Art,  zweite  Hälfte  des  15. 
Jahrhunderts  — S.  Hieronymus. 

Wahrscheinlich,  mit  N.°  3:1,  34  und  35  des  Kat.,  Teil 
einer  Ikonostasis,  derjenigen  des  Domes  von  Torcello 
ähnlich. 

Tafel:  0.86X0.61.  Schenkung  Moüd. 

82.  Venezianer  Art,  Mitte  des  15.  Jahrh.  — 

S.  Agostino. 

Siehe  X.°  31. 

Tafel:  0.86X0.61.  Schenkung  Molin. 

33.  Michele  Giambone.  — Krönung  Mariä. 

Der  obere  Teil  restauriert  und  verstümmelt.  — 
Unterschrift  : joanes  et  Antonius  de  Muriano  F. 
MCCCCXXXX.  — Wahrscheinlich  die,  dem  Künstler 
1447  bestellte  Kopie  der  Pala  der  A.  Vivarini  und 
G.  d’  Allemagna,  aus  der  Kirche  von  S.  Pantalon.  — 
Tempera. 

Tafel:  2.26  X 1.74.  War  in  S.  Harnaba  und,  warscheinlich  auch, 
in  S.  Maria  dei  Miracoli.  — Schenkung  Moliu. 

34.  Venezianer  Art,  zweite  Hälfte  des  15.  Jahr. 

— S.  Giacomo. 

Apokryphe  Unterschrift  des  Alvise  Vivarini.  — 
Siehe  N.°  31. 

Tafel  : 0.68  X 0.54  Schenkung  Molin. 
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35.  Yenezianer  Art,  Mitte  des  15.  Jahrk.  — 
S.  Franziskus  von  Assisi. 

Siehe  N.°  31. 

Tafel:  0.86X0.61.  Schenkung  Molin. 

36.  Giovanni  Battista  Cima  da  Conegliano. 
— Madonna-  mit  Kind  und  Heilige. 

Der  Beiname  Cima  rührt  von  dem  Handwerke  der  Cimatori  (Tuch- 
scherer)  seiner  Vorfaren  her  Geb.  zu  Conegliano,  1459-60.  Erste  Nach- 
richt seiner  Anwesenheit  in  Venedig  1492  ; brachte  den  grössten  Teil 
seines  Lebens  in  Venedig  zu;  f 1517-18.  — Entstammt  der  Kunst  des 
Aivise  Vivarini  und  des  Monlagna.  Sodann  beeinflusst  durch  Giovanni 
Belli ni.  Erstes  datiertes  Werk  : Madonna  und  Heilige  des  Museums 
von  Vicenza  (1489],  — Pala  des  Domes  von  Conegliano:  1493,  gez. : 
pictor  eximius  Venetiis.  — Vom  folgenden  Jahr»:  Taufe  Christi, 
(in  S.  Giovanni  in  Bragora),  und,  ziemlich  gleichzeitig  : S.  Johannes 
und  vier  Heilige  (Kirche  der  Madonna  deH’Orlo,  Venedig).  — Vom 
Jabre  1509,  Geburt  Christi  (Kirche  der  Carmini , Venedig),  von  1516 
die  Pala  der  Brera.  War  ein  etwas  rauer  Maler,  indessen  schlicht,  mit 
einem  lebhaften  koloristischen  Sinne  begabt  und  von  intimem  Gefühl 
für  Naturschönhoit. 

Gemalt  zwischen  1496  und  1499,  im  Aufträge  des 
Giorgio  Dragan,  zum  Schmucke  seiner  Kappelle  in  S. 
Maria  della  Caritä. 

Tafel  : 4.09  X 2.09. 

37.  Paolo  Caliari,  genannt  Yeronese.  — Ma- 
donna mit  Bambino  und  Heilige . 

Geb.  1528  zu  Verona  ; Solm  des  Bildhauers  Gabriele  di  Piero. 
Schüler,  warscheinlich,  des  Antonio  Badile,  dessen  Tochter  er  1586 
heiratete;  studierte  auch  nach  Werken  des  Domenico  Brusasorci.  — 
Schon  im  Jabre  1551  ist  er,  als  Mitarbeiter  des  Battista  Zelotti,  an 
einem  bedeutenden  Werke  tätig  : die  Dekoration  der  Villa  Soranzo,  in 
Castelfranco  (einige,  auf  Leinwand  übertragene,  Fragmente  sind  in 
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der  Sakrislie  des  Domes  von  Castelfranco  und  im  Seminarium  von  Ve- 
nedig). — Im  folgenden  Jahre  bestellte  ihm  Ercole  Gonzaga  von  Man- 
tova ein  Werk,  dass  heute  im  Museum  von  Gaen  (Frankreich)  ist.  — 
Siedelte,  bald,  nach  Venedig  über,  wo  man  1555  zum  ersten  Male 
Nachricht  von  ihm  hat.  Kriegt  nahezu  sofort  Bestellung  von  Arbeiten 
für  den  Dogenpalast ; er  malt  dann,  gemeinsam  mit  Zelotti  und  Pom 
chino,  die  ganze  Decke  der  Sala  del  Consiglio  dei  Dieci ; danach 
diejenige  der  Sala  della  Bussola.  Fast  gleichzeitig  unternimmt  er  das 
Werk  der  Dekoration  der  Kirche  von  S.  Sebastiano  ( Venedig),  welches 
er  1558  und  1565  vervollständigte.  — 1556  malt  er  die  Decke  des  Sa- 
lone  der  Libreria  Marciana.  — 1558  reiste  er,  mit  dem  Prokuratoren 
Girolamo  Grimani,  nach  Rom,  wo  er  sich  doch  wol  nicht  lange  auf- 
hielt da  er  in  jenem  Jahre,  die  bedeutende  Dekoration  der  Villa  Barbaro, 
in  Maser,  malte.  — Vom  Jahre  1563  ; Die  Hochzeit  zu  Cana  des  Lou- 
vre, im  Aufträge  des  Klosters  S.  Giorgio  Maggiore,  für  dessen  Refek- 
torium. — Vom  Jahre  1570:  Das  Gastmal  im  Hause  des  Pharasäers,  für 
das  Refektorium  des  Klosters  S.  Sebastiano  (heute  in  der  Brera)  — von 
1572  dar  Gastmal  Gregorii  Magni , für  das  Refektorium  des  Klosters 
Monte  Berrico  in  Vicenza  und  das  Gastmal  im  Hause  Levi  (heute  in 
der  Accademia).  — In  diesen  Meisterwerken,  sowie  im  Deckengemälde 
der  Sala  del  Maggior  Consiglio  im  Dogenpalaste  (1575  begonnen),  ent- 
faltet er,  mit  adliger  Muniticenz  die,  ihm  so  eigene  Gabe,  eines  üppigen, 
phantasiereichen  Szenographen  und  die  wuchtige  geisterquickende 
Frische  der  klingenden  Farbsymphonien.  Starb  1588,  am  19.  April. 

Man  spürt  einen  Einfluss  der  Pala  Pesaro  Tizians 
(Frarikirche).  — Ward  durch  Napoleon  I in  das  Lou- 
vre gebracht.  — Gemalt  im  Aufträge  des  Francesco 
Bonaldi,  circa  1562. 

Aus  der  Sakristle  von  S.  Zaccaria.  Leinwand:  3.28X1-88 

88.  Giovanni  Bullini.  — Altarbild. 

Natürlicher  Sohn  des  Jacopo  ßellini ; geb.  zu  Venedig  1430.  Hatte 
1471  eine  Werkstatt,  gemeinsam  mit  seinem  Bruder  Genlile.  Als  dieser 
1479  sich  nach  Konstanlinopel  begab,  ward  Giovanni  der  Auftrag 
zuteil  das  Werk  seines  Bruders  im  Dogenpalast  weiterzuführen.  1492 
malt  er  im  Saale  des  Maggior  Consiglio.  Aus  einem  Dokumente  von 
1497  ist  ersichtlich  dass  er  ein  Werk  für  das  Studio  der  Jsabella  d’Rsle 
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auszuführen  wünschte.  — 1500  schickt  ihm  Markgraf  Gonzaga  ein  Bild 
mit  Auftrag  er  möge  in  den  Hintergrund  eine  Ansicht  der  Stadt  Paris 
malen  : indessen  verpflichtete  sich  Giambellino  nur  eine,  von  ihm 
erdachte,  Phantasie  auf  das  Bild  zu  «kolorieren».  Von  1501  bis  1506, 
während  er  noch  an  der  Dekoration  des  Dogenpälastes  arbeitet,  un- 
terhält er  stete  briefliche  Verbindung  mit  Isabclla  d’  Este.  — 1507 
verpflichtet  er  sich  das  Werk  seines  eben  verstorbenen  Bruders  zu 
vollenden  : Die  Predigt  des  II.  Markus,  heute  in  der  Brera.  — Starb 
November  1516. 

War  zuerst  stark  unter  dem  Einflüsse  Mantegnas.  Es  werden  ihm, 
jedoch  nicht  ohne  Widerspruch,  als  Erstlingswerke  zugeschrieben: 
Kreuzigung , Transfiguration , der  tote  Christus  des  Jluseums  Correr 
(Venedig).  Folgen  sodann  : Christus  das  Kreuz  tragend  und  Getshe- 
mane  (1459)  der  National galery  in  London,  — Pieta  der  Brera,  — 
Transfiguration  des  Museo  Nationale  Neapels.  Später  malte  er  die 
grosse  Pala  des  Rathauses  von  Pesaro.  — Malte  1486-7,  für  die  Kirche 
S.  Giobbe,  die,  heute  in  der  Aocademia  (N.  38),  befindliche  Pala.  — Das 
Triptychon  der  Frarikirche  ist  1488  datiert.  Er  mag  bald  darauf  die 
Madonna  degli  Alberetti  der  Accademia  gemalt  haben.  Von  1505  die 
Pala  der  S.  Zaccariakirche  (Venedig);  — 1507  die  Jungfrau  und 
Heilige  in  Francesco  della  Vigna  (Venedig)  ; — 1510,  die  Taufe 
Christi  in  der  Kirche  S.  Corona  in  Vicenza  ; — 1513  die  Pala  der 
Kirche  S.  Giovanni  Crisostomo  (Venedig).  Aus  den  letzten  Jahren  seiner 
Tätigkeit,  unter  anderem:  Allegorie  der  Seelen  im  Fegefeuer  (in  den 
Uffizen,  Florenz),  — die  fünf  Allegorien  der  Accademia  und  das  Bildnis 
des  Dogen  Leonardo  Loredano  (1501  - 21)  in  der  Nationalgallery  in 
London. 

Die  majestätische  Grösse  und  die  Andacht  seiner  Altarbilder, 
die  koloristische  Resonnanzkrafl  seiner  Farbgebung,  die  arkadische 
Weihe  seiner  Landschaften  und  die  edle  Grösse  die  er  seinen,  in  ruhiger 
Würde  dargeslellten  Figuren,  aufzuprägen  weiss  sind  Faktoren  die 
ihn  als  den  grössten  venezianischen  Maler  der  zweiten  Hälfte  des  15. 
Jahrhunderts  bezeichnen. 

Stellt  dar:  Die  Jungfrau  mit  Kind,  die  Heiligen 
Hiob,  Johannes  der  Täufer,  Sebastian,  Franziskus  und 
Ludwig.  Unterschrift:  IOANNES  | BELLINYS. 

Gemalt  für  den  zweiten  Altar  rechts  der  Kirche S.  Giobbe  vor  1489. 
Gill  als  das  erste  OeJgemälde  des  Künstlers.  Tafel : 4.68  >;  2.55. 
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89.  Marco  Basaiti.  — Christus  und  der  Sohn 
Zebedäi. 


Schüler  des  Alvise  Vivarini,  dessen  Pala  der  Frarikirche  er  1303 
beendele.  Fühlte  später  den  Einfluss  Giovanni  Bellinis.  Vom  Jahre  1510 
dieses  Werk  n.  39  des  Kat.  und  Christus  auf  dem  'Ölberg  (n.  69).  Des 
ersten  malte  er,  zwei  Jahre  später  eine  Erwiederung,  heule  im  Hofmu- 
seum, Wien.  Vom  Jahre  1320  ist  der  S.  Georg  der  Accademia  und 
von  1521  das  letzte  datierte  Werk,  Mannsporträt  der  Gallerie  von 
Bergamo. 

Unterschrift : M . D . X . M . BAXITI. 

Tafel,  4.51  X 2.62.  Aus  der  aufgehobenen  Kirche  S.  Andrea  della 
Certosa , Hauptaltar. 

40.  Tiziano  Yecellio.  — Assunta. 

Geb.  zu  Pieve  di  Cadore  1477,  von  Gregorio  di  Conte  Vecellio  und 
Lucia  Vecelli.  Wurde,  acht  oder  neun  Jahre  alt,  nach  Venedig  gebracht, 
wo  er  in  die  Schule  der  Giambeilino  trat.  Fühlte  auch  den  Einfluss 
Giorgiones  und  Palma  Vecchios,  dessen  Tochter  Violante  er  geliebt 
hätte.  Eine  der  ersten  Kundgebungen  seiner  Kunst  wäre  das  Bild  des 
Museums  Antwerpens  (Belgien),  den  Jacopo  Pesaro  darstellend  zu  Füssen 
S.  Petri  (1502/3);  bald  darauf  folgte  Madonna  mit  Bambino  und 
zwei  Heiligen  (1505)  des  Prado,  der  *S.  Markus  der  Chiesa  delJa  Salute, 
das  erstaunende  Bildnis  Ariostos  (1506/8)  dnr  National galery  Londons. 
Wurde  1511  zu  Arbeiten  in  Padova  berufen.  Wurde  1513  gebeten  den 
Saal  des  Maggior  Consiglio  des  Dogenpalastes  zu  dekorieren,  welche 
Arbeit  die  folgenden  Jahre  in  Anspruch  nahm  und  nicht  ohne  Schwie- 
rigkeiten vor  sich  ging;  führte  in  diesen  Jahren  noch  verschiedene 
andere,  von  den  Dogen  erteilte,  Aufträge  aus.  Das  berühmte  Werk 
Amor  sacro  e profano , der  Gallerie  Borghese  in  Born  wäre  von  der 
Zeit  um  1512.  Vom  Jahre  1515  sind  die  Sacra  Conversozione  der 
Dresdner  Gallerie  und  die  Flora  der  Uffizien.  Im  folgenden  Jahre 
ward  er  mit  der  Familie  Este  bekannt,  die  er  später,  in  Ferrara  auf- 
suchte und  für  welche  er  zahlreiche  Wercke  ausführte. 

Am  20  März  1518  wurde,  auf  dem  Hauptaltare  der  Frarikirche  in 
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Venedig,  die  Assunta  der  Oeff'entlichkeit  gegeben  und  mit  begeistertem 
Bei  falle  empfangen. 

Es  fallen  zwischen  den  Jahren  1519  und  1525:  Madonna  di  Casa 
Pesaro  (Frarikirche),  L' komme  au  ganl  des  Louvre,  Bachus  und 
Ariadne  der  Nationalgalery  (London).  Zu  den  Verbindungen  mit  den 
Höfen  Ferraras  und  Mantovas  geseilt  sich  nun  der  Verkehr  mit  dem 
Hofe  Urbinos.  Täglich  entfaltet  sich  der  Ruhm  des  Künstlers:  Kaiser 
Karl  V.  lädt  ihn  nach  Spanien;  Tizian  schlägt  diese  Anforderung  aus, 
geht  jedoch  dem  Kaiser  entgegen,  trifft  ihn  in  Asti,  zusammen  mit 
dem  Herzoge  von  Mantova  und  erhält  Aufträge.  Vom  Jahre  1543,  das 
Ecce  Homo  der  Kaiserlichen  Gallerie  in  Wien.  Im  selben  Jahre*  tritt  er 
in  Verkehr  mit  Farnese,  für  welchen  er  viele  Bilnisse  malt.  Begibt  sich 
1515  nach  Rom  ; mit  grosser  Ehrerbietung  empfangen,  wird  er  dort 
als  Ehrenbürger  eingeschrieben.  Begibt  sich  1548  nach  Augsburg.  Vom 
selben  Jahre  das  Münchener  Bildnis  Karls  V.  Malt,  im  Aufträge 
Karls  V und  Philippo  11  verschiedene  Bildnisse,  teilweise  am  Hofe, 
teilweise  in  Venedig  arbeitend.  Das  Bildnis  der  Tochter  L'avinia  des 
Berliner  Museums,  käme  in  die  Jahre  1550/55.  Von  1559:  Diana  und 
Akteon  des  Bridgewaterhouse,  London.  Als  Werke  der  letzten  Lebens- 
jahre gellen  : Die  Dornenkrönung  in  München  und  die  Pieta  der  Ac- 
cademia  (N.  400),  welch  letzteres  Werk,  in  Anbetracht  des  hohen 
Alters,  unvollendet  blieb.  Starb,  pestkrank,  den  27  August  1576;  wurde 
trotz  der  durch  die  Pestepidemie  bedingten  Maszregeln,  mit  aller  Fei- 
erlichkeit begraben.  Tizian  bezeichnet  die  Glanzperiode  der  venezianer 
Schule. 

Auf  dem  Vordergründe,  in  Vollrelief,  vom  Dunkeln 
ins  Helle  wachsend,  die  Apostel;  sie  bezeugen,  in  leb- 
haften Bewegungen,  Erstaunen  und  Entzückung;  in 
den  Kleidungen  herschen  vor  rot  und  grün.  Im  Bild- 
zentrum, nach  aussen  mit  Wolken  begrenzt,  eine,  von 
Engeln  gebildete,  Mondsichel ; darauf,  majestätisch : die 
Jungfrau,  rotb^kleidet  mit  blauem  Mantel.  Die  Jung- 
frau steigt,  selig,  in  die  unendliche,  diaphane  Klarheit 
des  Himmelraumes.  Gott  Vater,  in  rotem  Kleide,  sieht 
Ihr  von  Oben  entgegen ; Ihm  zur  Seite,  ein  grosser  Engel, 
weiss  und  grünbekleidet ; ringsumher  unzählige  En- 
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gelsköpfe,  im  Weiten  verschwindend.  — Unterschrift: 
TICIANVS. 

Stark  restauriert.  Gemalt  für  den  Hauptaltar  der  Frarikirche,  auf 
Bestellung  hin  (1516)  des  Mönches  Marco  Zerman;  enthüllt  den  20  März 
1518.  kam  1817  in  die  Accademia.  Auf  Holz:  6.85X3.60. 


41.  Jacopo  Robusti  genannt  Tintobetto.  — 
Kain  und  Abel. 

Geb.  Seplember  1518;  Sohn  des  Battista,  Färber  (tintore,  daher 
der  Name;  Tintorelto).  kam  1535  in  die  Werkstatt  Tizians,  wo  er  nur 
kurze  Zeit  verbrachte.  Befreundete  sich  mit  dem  wuchtigen  Koloristen 
Andrea  Schiavone  und  fand,  durch  dessen  Einfluss  auch  den  Einfluss 
des  Parmigiano. 

Man  spürt,  in  seiner  Kunst,  auch  Anklänge  an  Bonifazio  Veronese 
und  Michelangelo.  Die  ersten  Merkmale  seiner  urwüchsigen  Kunst  sind 
zu  finden  in  der  Darstellung  im  Tempel  der  Carminikirche  in  Venedig. 
Malt  1545  zwei  Bilder  für  die  Kirche  S.  Marcuolo ; eins  dieser,  die 
Fusswaschung , befindet  sich  im  Escurial  und  ist  am  ursprünglichen 
Orte  durch  eine  Kopie  ersetzt ; das  andere,  ein  Abendmal  ist  warschein- 
lich  Original.  Beginnt  1546  Arbeiten  in  der  Kirche  Madonna  dell’  Orto 
(Venedig),  welche  sich  rühmt  einige  seiner  kraftstrotzend tsten  Werke  zu 
besitzen.  Unternimt  1548  vier  grosse  Erzählungen  aus  dem  Leben  des 
Evangelisten  Markus,  im  Aufträge  der  Scuola,  Grande  di  S.  Marco  (heute 
in  der  Accademia,  im  Königl  Palaste.  Venedigs  und  in  der  Brera.  Siegt  1560 
im  Preisausschreiben  der  Scuola  S.  Rocco , indem  er  den  gefragten  Skiz- 
zen der  konkurrenten  gegenüber  sofort  ein  fertiges  Bild  bringt.  Erhält  im 
folgenden  Jahre  Bestellung  der  Hochzeit  zu  Cana  für  die  Kirche  S.  Maria 
della  Salute.  Es  fallen  in  diese  Zeit  Beziehungen  mit  dem  Hause  Gonzaga 
aus  Mantua.  Auf  das  Jahr  1565  waren  zurückzuführen  die  Gemälde  des  Re- 
fektoriums der  Scuola  S.  Rocco.  Erscheint  1566  als  Schiedsrichter  zur 
Beurteilung  einiger  Mosaikbiider  der  Markuskirche.  Erhält  1572,  auf 
persönliche  Anfrage  hin,  Auftrag  zur  Darstellung  der  Schlacht  bei  Le- 
pante  iu  der  Sala  dello  Scrutinio  (Dogenpalasl),  und  sieht  sich  ge- 
zwungen, auf  seine  Armut  hinweisend,  für  diese  Arbeit  1574  eine 
Entschädigung  zu  verlangen.  Von  den  zahlreichen  Werken  die  Tin- 
toretto  für  den  Dogenpalast  malte,  wurden  einige  in  der  Feuersbrunst 
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von  1577  vernichlot.  Erhallen  sind  uns  namentlich : die  Schmuckbilder 
der  Salu  dell’  Anticollegio  (1578),  der  Sala  dei  Pregadi , der  Sala  del 
Maggioy'  Consiglio , wo  die  immense  Composition  des  Paradieses 
vorherscht  (1587-90).  Diese  Arbeiten  gehören  zu  den  prunkvollsten 
tteichlümern  des  Dogenpalastes  und  bilden  im  Werke  Tintoretlos,  mit 
der  Gesainldekoration  der  Scuola  S.  Rocco , den  charakteristischsten 
Anblick  der  Kunst  dieses  himmelstürmenden  Geistes,  ßeherscher  eines 
vibrierenden  dramatischen  Linnes,  Besitzer  einer  unermüdlichen  Phan- 
tasie, von  heftiger  Seidenschaft  erfüllt  und  kräftiger  Bewältiger  der 
strotzenden  koloristischen  Orchestrationen. 

Es  seien  noch  zu  vermerken:  der  ,5".  Georg  und  die  Milchslrasse 
der  Nationalgalery , London,  das  Bildnis  Sebastians  Venier  der 
kaiserlichen  Gallerie  in  Wien  und  die  prächtigen  Bildnisse  hicrselbst 
in  der  Accademia.  Starb  den  31  Mai  1594. 

Teil  eines  Cvklusses  von  fünf  Bildern;  zwei  hiervon  sind  in  der 
Accademia  (n.  41  und  43);  die  dei  anderen  verschollen  (Schöpfung  der 
Fische,  der  Tiere,  der  Eva).  Auf  Holz:  1 40X2.17.  Aus  der  aufgeho- 
benen Kirche  der  Trinitä  (war  in  der  Nähe  der  Salute  Venedig). 

42.  Jacopo  Robusti  genannt  Tintoeetto.  — 
Das  Wunder  des  S.  Markus. 

Es  platzt  aus  dem  Himmel  der  Evangelist,  gelbbe- 
kleidet mit  rotem  Mantel  ; er  eilt  den  Sklaven  zu 
befreien  der,  um  seinen  Glauben  willen,  gefoltert 
wird.  Der  Sklave  liegt  nackt  auf  der  Erde,  verkürzt 
in  die  #iidtiefe;  umher:  die  Folterwerkzeuge.  Zwei 
Folterknechte  sind  noch  über  ihn  geneigt,  der  eine  zu 
Kopfe,  hellblau  — der  andere,  zu  Füssen,  gelbbeklei- 
det. Links  drängen  sich  Zuschauer : Edelleute  und 
Orientalen,  mit  gelbweissen  Turbanen.  Rechts  ein 
Mann,  aufrecht,  grünbekleidet  mit  farbigem  Turbane; 
er  hält  empor  den  zerschmetterten  Hammer  und  zeigt 
ihn  dem  Herren  des  Sklaven. 

Dieser,  in  rotem  Kleide  und  gelbem  Mantel,  auf 


- 22  — 


hohem  Sessel,  presidiert  die  Handlung.  Seine  Haltung 
drückt  banges  Erstaunen  aus.  Ihm  zu  Füssen,  ein 
Sklave  und  Offiziere.  Im  linken  Seiten  Prospekte,  zwis- 
chen den  Säulen  der  die  Szene  begrenzenden  Archi- 
tektur, zwei  Figuren  und  darunter,  im  Vordergründe 
eine  Frau  mit  Kind.  In  der  unteren  Ecke  links,  bär- 
tige Halbfigur  des  Tommaso  Rangone  von  Ravenna. 
(Ein  berühmter  Arzt  und  Philologe,  den  auch  Sanso- 
vino  abbildete,  auf  der  Pforte  der  Kirche  S.  Giuliano). 
Im  Hindergrunde  ein,  von  der  Sonne  beschienener, 
Garten  mit  monumentalen  Abgrenzungen  und  einer 
Brüstung  die  links  in  der  Weite,  zwei  zufällige  Zu- 
schauer erblicken  lässt.  — Unterschrift:  Beim  linken 
Arme  des,  in  rotem  Wamse  gekleideten  Offiziers  : IA- 
COMO  | TENTOR  | F. 

Gemalt  1548,  für  die  Scuola  Grande  di  S.  Marco.  Teil  eines  zer- 
streuten Cyklusses;  Ergänzung  in  folgender  Weise:  Auffindung  des 
Körpers  «S.  Markig  in  der  Brera,  Der  Körper  des  Markus  wird  von 
Alexandrien  nach  Venedig  gebracht , das  Wunder  der  Wiederbele- 
bung eines  Sarazenen  duch  S.  Markus , beide  letzteren  im  Königlichen 
Palaste  Venedigs.  Zwei  Zeichnungen  erhalten,  resp.  in  Brüssel  (Belgien) 
und  in  Lucea.  Wurde  durch  Napoleon  nach  Paris  gebracht  und,  zur  Zeit 
der  Restauration,  Venedig  zurückerteilt.  Leinwand:  4.15x3.41.  Ur- 
sprünglich mit  abgerundeten  Ecken  (konvex  nach  innen). 


48.  Jacopo  Robusti  genannt  Tiktorutto.  — 
Adam  und  Eva. 

Siehe  n.  41. 

Leinwand:  1.45  > 2.08. 
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44.  Yittoee  Carpaccio.  — Die  Darstellung  im 
Tempel. 

Warscheinlieh  in  Venedig  geboren.  Man  hat  eine  erste  Nachricht 
von  ihm  147*2.  Aus  Dokumenten  von  1501  bis  1513  ist  ersichtlich  dass 
er  im  Dogenpalaste  arbeitete;  was  erdort  malte  ist  jedoch  ganz  ver- 
schollen. Im  Jahre  1507  schreibt  die  Scuola  grande  di  S.  Maria  della 
Caritä  einen  Preis  aus  für  eine  Standarte;  man  weiss  dass  Carpaccio 
konkurrierte;  es  siegte  jedoch  Benedetto  Diana.  1508  als  Sachverstän- 
diger bestellt,  mit  Lazzaro  Bastiani  und  Vittore  di  Matteo,  zur  Beur- 
teilung der  von  »Giorgione  gemalten  Frescobilder  des  Fondaco  dei  Te- 
deschi.  Bietet  1511  dem  Francesco  Gonzagi  eine  Darstellung  Jerusalems  an, 
rühmend  man  würde  fruchtlos  ihresgleichen  suchen.  Starb  zwischen 
1524/27.  Stammt  in  der  Kunst  vom  Lazzaro  Bastiani. 

Die  erste  bedeutende  Arbeit  Carpaccios  ist  das  Werk  der  Loggende 
der  S.  Ursula,  grosse  erzählende  Bilder,  in  den  Jahren  1490  bis  98, 
für  die  Scuola  Grande  di  S.  Ursula  in  Venedig,  gemalt.  Beteiligt 
sich  in  den  Jahren  1496  bis  1501  an  der  Dekoration  der  Scuola  di 
S.  Giovanni  Evangelista.  Beginut  1502  die  Dekoration  von  S.  Giorgio 
degli  Schiavoni,  welche  Arbeit  1510  wieder  aufgenommen  wird.  Malt 
1504,  für  die  aufgehobene  Scuola  degli  Albanesi,  eine  Reihe  von  Dar- 
stellungen aus  dem  Marienleben,  heute  zerstreut  in  den  Museen  Correr 
Venedig),  Gallerie  von  Bergamo,  die  Brera  und  die  Kaiserlische  Gal- 
lone in  Wien.  Es  fallen  zwischen  1511  und  1520  einige  Darstellungen 
aus  dem  Leben  S.  Stephani  für  die  Scuola  S.  Stefano  in  Venedig 
heute:  Kaiser  Friedlich  Museum,  Berlin,  Louvre,  Brera  und  Museum, 
von  Stuttgart.  Es  seien  noch  vermerkt  das  Altarbild  in  der  Kirche 
S.  Vitale  und  der  Markuslöwe  im  Dogenpalast  (Archeologisches  Museum). 

Carpaccio  ist  hervorragend  in  der  Schilderung  religiöser  Begebnisse; 
ol-  weiss  den  Vorgang  mit  unübertroffener  schlichter  Grazie  zu  erzälen 
und  er  stellt  uns  ihn  dar  im  Kamen  seiner  Zeit,  in  phantasiereichem 
Aufbau  der  ihm  gegenwärtigen  Städtoanbiicke  und  im  Spiegelbilde 
zeitgenössischer  Sillen  und  Gebräuche. 

Unterschrift.  VICTOR  CHARPATIVS  | M . I)  . X . 

Gemalt  für  den  dritten  Altar  rechts  der  Kirche  S.  Giobbe,  auf 
Aufrag  hin  des  Pietro  Sauudo  di  Matleo. 

Auf  Holz  : 4.12  X 2.21. 
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45.  Paolo  Cali  atu  genannt  Veronese.  — Alle- 
gorie Venedigs. 

Links,  die  fronende  Venezia,  rotbekleidet  mit  gel- 
bem Mantel;  ihr  zu  Füssen  der  Löwe.  Nahebei  Ceres, 
in  silberartigem  Mantel,  der  von  einem  Putten  gehalten 
wird,  und  aus  deren  Schoss  Kornären  entqhillen.  Zur 
Rechten  Venezias  Herkules,  halbbekleidet.  Ihm  gege- 
nüber eine  weibliche  Figur.  Vorne  ein  Putto  mitGuir- 
lande. 

Leinwand,  3.07  X 3:25.  Kreu/.bogen förmig.  Aus  dem  Dogenpalasle, 
Magi strato  delle  Biade. 


46.  Florentiner  Schule  des  15.  Jahrhunderts 
— Mannsbildnis. 

War  dem  Rosso  zugeschrieben. 

Tafel,  0.55  X 0.39.  Schenkung  Renier. 


47.  Piero  della  Francesca.  — S.  Hieronymus. 

Geb.  um  1416/20  zu  Borgo  S.  Sepolcro  in  Umbrien.  Lernte  nament- 
lich von  Domonico  Vencziano.  Sein  Hauptwerk,  die  Chordekoratiou  in 
5.  Francesco  von  Arezzo,  ist  eine  der  bemerkenswertesten  Schöpfun- 
gen des  italienischen  Itinascimentos.  f 1492. 

Rechts,  kniet  der  Stifter:  Girolami  Malat  es  ta  di 
Sorjliano  (oder  Gterolamo  Amadi).  — Unterschrift : PE- 
TRI DEBÜ  | GO  SCI  SEP  | VLCRI  OPVS  - Und 
beigefügt  HIER,  AMADI:  AVG.  F. 

Tafel,  0.47  X 0.39.  Schenkung  Renier. 
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48.  Unbekannt;  15.  Jahrh.  — Madonna  mit  Kind 
and  Heilige. 

Falsche  Unterschrift:  GENTILE  FABRIANEN- 

SIS  F. 

Warscheinlich  die  Arbeit  eines  Venezianers  der  unter  dem  Ein- 
(liisse  des  Gentile  da  Fabriano  stand. 

Tafel,  0.48x0,30.  Schenkung  Molin. 

4h.  Art  des  Philippo  Ltppi.  — Madonna  mit 
Kind  und  Heilige  Joseph  und  fohannes. 

War  zugeschrieben  dem  Lorenzo  di  Credi,'detn  Raf- 
fael ino  del  Garbe,  u.  s.  w.  # 

Tafel  rund,  Durchschnitt,  0.03.  Aus  der  Gallerie  Manfriu. 

50.  Zugeschrieben  den  Giovanni  d’Allemagna 
und  Antonio  Vivarini:  Heirat  der  S.  Moni  ca. 

Angeblich  Teil  einer  Aukoua  für  S.  Slefano  in  Venedig.  Tafel, 
0.45  X0.30. 

51.  Giorgio  Squarcione. — Kreuzigung. 

Der  wirkliche  Name  wäre  Chiulinovich,  Geb.  zu  Scardona  (Dalma- 
tien) 1434.  Schüler  des  Squarcione  von  1456  an.  -f-  1504-5.  Zu  erwähnen  : 
Poli/ptilium , National  Galen  ; Mannsbildnis , Musee  Andre,  Paris. 

War  zugeschrieben  dem  Squarcione  und  dem  Ber- 
nardo  Parentino. 

Tafel,  1.00X0.71.  Schenkung  Molin. 

52.  Art  des  Francja.  — Madonna  mit  Kind  und 
Heilige  Katharina  und  Joseph. 

Tafel,  0.68  X 0.56.  Aus  der  Gallerie  Manfriu. 
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53.  Padovaner  Schule,  zweite  Hälfte  des  15. 
Jahrh. 

Triitmpf bogen  zur  Erinnerung  an  Dogen  Niccolö 
Tron  (1471-73),  dessen  Wappen,  von  zwei  Putten  gehal- 
ten, das  Werk  krönt.  Weitere  Putten  halten  vor  dem 
Monumente  die  Wappen  der  Magistraten  P.  Corner, 
N.  Yetturi,  A.  Venier.  Man  liest  auf  der  Attica  : OB- 
SE  LEGEST.  AYG.R.P.  — War  dem  Marco  Zoppa 
zugeschrieben. 

Originalleinwand  : 1.3*2  X 0.90.  Aus  dem  Dogenpalaste,  Magistrate) 
del  Cattaner. 

55.  Toskanische  Scule  zweite  Hälfte  des  15. 
Jahrh.  — Madonna  mit  Kind } Heil.  Petrus 
Märtyrer  und  Engel. 

War  zugeschrieben  : dem  Ghirlandajo,  dem  Sebastiano  Mainardi 
sowie  der  Schule  des  Lorenzo  di  Credi.  Tafel,  1.58  X 1.67.  Aus  der  Ac- 
cademia  von  Florenz. 

56.  Benvenüto  Tisi  genannt  Garofalo.  — Ma- 
donna mit  Kind  und  Heilige  Johannes  d.  VT., 
Agostino , Petrus , Paulus. 

Geb.  warscheinlich  zu  Ferrara,  um  1481;  war  Schiller  des  Domenico 
Panetti,  später  des  ßoceacino,  in  Yerona.  f 1559. 

Unterschrift : Benvenüto  Garofalo  \ MDXYIII. 

Tafel,  2.60  X 1.70.  Aus  der  Pfarrkirche  von  Ariano.  Angekauft  1843. 

57.  Toskaner  Scule,  15.  Jahrh.  — Madonna  mit 
Kind  und  Heilige  Petrus  und  Paulus. 

Falsche  Unterschrift  : OPYS  BENARDINI  DE 

SENIS. 

Auf  Holz,  1.04  X 1.12.  Scheukuug  Molin. 
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58.  Federigo  Fiori  genannt  Barocci.  — Chri- 
st ns  köpf. 

Geb.  1526  zu  Urbino,  wo  er  eiuen  grossen  Teil  seiues  Lebens  ver- 
brachte. f 1612.  Warscheinlich  Schüler  des  Battista  Franco,  sodann 
seines  Onkels  Bartolomeo  Genga  zu  Pesaro.  Begab  sich  zwanzigjärig  nach 
Rom,  wo  er  einige  Zeit  verweilte.  Merkenswerle  Werke:  Die  Deposi- 
tion (1569)  im  Dome  zu  Perugia  die  Kreuzigung  (um  1596)  des  Domes 
zu  Genua  das  Abendmal  des  "Domes  zu  Urbiuo  (seine  letzte  Arbeit). 
Einer  der  seltenen  urwüchsigen  Künstler  io  einer  Zeit  wo  Manierismus 
herschte. 

Minderwärtige  Arbeit,  warscheinlich  aus  der  Werk- 
statt des  Künstlers. 

Tafel,  0.31  X 0.24.  Schenkung  Contarini. 

59.  Pier  Francesco  Mola.  — Homer. 

Geb.  1612  zu  Coldre,  bei  Como.  Kam  als  Kind  nach  Rom.  Lernte 
zuerst  beim  Vater,  sodann  bei  Proserpino  delle  Grotesche  und  Ca- 
vaglier  d’Arpino.  Begab  sich  nach  Venedig,  wo  er  die  Bassanos  stu- 
dierte, nach  Mailand  und  nach  Bologna.  Befreundete  sich  mit  Albani, 
der  ihn  beeinflusste.  Nach  Rom  zurückgekehrt,  arbeitete  er  im  Qui- 
rinale  für  Alexander  VII;  halte  auch  Aufträge  des  Gesandten  Sagredo 
des  Prinzen  Panfili  und  der  Königin  von  Schweden.  Wurde  Principe 
der  Accademia  di  S.  Lucca.  Man  spürt  in  den  Werken  Verwandtschaften 
mit  Guercino  und  Ribera,  f 1666. 

Ein  anderes  Bild  desselben  Künstlers  und  gleichen 
Temas  ist  in  der  (iallerie  Corsini  in  Rom. 

Leinwand,  1.02X0.81.  Vom  Abte  Parisi. 


60.  Bologner  Schule,  16.  Jahrhundert.  — Die 
Magdalena. 


Tafel,  0.33  X 0.28.  Schenkung  Contarini. 


61.  älessandro  Tür chi  genannt  Orbetto. 
Christus  auf  dem  Oelberg. 

Geb.  1581  zu  Verona.  Schüler  des  Felice  Brusasoroi.  Lebte  viele 
Jahre  in  Rom  wo  er  um  1568/70  starb. 

Sehr  beschädigt. 

Tafel,  0.42  X 0.36.  Schenkung  Contarini. 

62.  Giuseppe  Ribera,  genannt  (in  Italien)  Spa- 
GfNOLETTO.  — Martyrium  des  S.  Bartolom eo. 

Geb.  1588  zu  Jaliva  di  Valeuza.  Schüler  des  Francesco  Ribalta. 
Kam  in  Italien  unter  den  Einfluss  des  Caravaggio  uud  verstärkte  da- 
durch den  herben,  naturalistischen  Zug  seiner  Kunst.  Arbeitete  viel  in 
Neapel,  f 1652. 

Dieses  Tema  wurde  vom  Kümstler  mehrmals  uud  mit  grösserem 
Ausdrucke  wiederholt.  Leinwand  1.23  > 1.65.  Vom  Abte  Parisi. 

63.  Gherardo  Hoet,  der  Aeltere. — Huldigung 
der  Diana. 

Geb.  1648  zu  Bommel.  Sohn  eines  Glasmalers;  lernte  beim  Vater, 
sodann  in  Werkstatt  des  Warnar  van  Gissen.  War  auch  Stecher.  Starb 
im  Haage  1733. 

Unterschrieben  : G.  Hoet 
Tafel  0.34  X 0.30.  Schenkung  Molin. 

64.  Bartolomeo  Schedone.  — Jesus  wird  zu 
Grabe  getragen. 

Geb.  um  1570  zu  Modena  ; studierte  die  Werke  Correggios  und  der 
Bologuer  Meister.  Besonders  beeinflusst  durch  Giulio  Cesare  Armidano. 
Malte  1604  in  der  Sala  del  Maggior  Uonsiglio  des  Palazzo  Ducale  zu 
Modena.  Später  bestellte  Ranuccio  Farnese  ihn  nach  Rom.  Eine  Cai-itä 
des  Museums  Neapels  gilt  als  eines  seiner  besten  Werke.  1615. 
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Dieses  minderwertige  Werk  nahm  1818,  der  Kaufmann  Michelangelo 
Barbini  in  Tausch  für : Die  Vision  des  Evangelisten  Johannes  von 
Tizian,  Christus  dem  Volke  dargestellt , von  Paris  Bordone,  der  Engel 
verkündet  der  Katharina  das  Märtyrlum , von  Tintorelto  und  Venezia 
die  Jungfrau  verehrend  von  Veronese!  Leinwand  0.50X0.39. 


65.  Giovan  Francesco  Grimaldi.  — Landschaft. 

Geb.  1606  zu  Bologna.  Studierte  die  Bologner  Maler  und  war  war- 
cheiulich  Schüler  des  Albani.  Kam  nach  Rom  — wurde  von  den 
Pabslen  beschützt  und  Paul  V.  nannte  ihn  seinen  Architekten.  Darauf 
berief  ihn  Kardinal  Mazarin  nach  Frankreich.  Ward,  nach  Rom  zurück- 
gekehrt,  Prinz  der  Accademia  di  San  Lucca  ernannt.  Slarb  in  Rom 
1680.  War  minderwertiger  Landschafter. 

Leinwand,  0.50  X 0.64.  Schenkung  Molin. 


66.  Paolo  Franceschi  oder  Franchoys.  ge- 
nannt det*  Vläme.  Ihr  verlorene  Sohn. 

Geb.  1510  zu  Antwerpen  (Belgien);  kam  jung  nach  Venedig;  lernte 
bei  Tintorelto.  Malte  ein  Bild  in  der  Sala  del  Maggior  Consiglio  (Der 
Pabsl  segnet  den,  in  den  Krieg  ziehenden,  Dogen).  Arbeitete  auch  für 
Kaiser  Rudolph  II.  Starb  zu  Venedig  1596. 

Leinwand,  0.575  X 0.82.  Schenkung  Molin. 

67.  Neapolitanische  Schule,  17.  Jahrh.  — S. 
Franziskus  in  Verzückung. 

Leinwand,  0.47  > 0.40.  Aus  der  Gallerie  Borghese,  Rom. 

68.  Marco  Basaiti.  — S.  Giacomo  und  S.  Antonio. 
Unterschrift : MARCUS  BASAITI  P. 

Auf  Holz,  1.00/  0.40.  Aus  dem  aufgehobenen  Kloster  S.  Maria 
dei  M iracoli,  Venedig. 
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69.  Marco  Basaiti.  — Christus  im  Garten,  ffh. 
Ludovico , Franziskus , Domenico , Markus. 

Unterschrift:  1510  | Marcus  Basitus.  Hark  restau- 
riert. 

Auf  Holz,  3.6*2X2.22.  Gemalt,  im  Aufträge  der  Familie  Foscari 
für  den  ersten  Altar  rechts  der  Kirche  S.  Giobbe. 

70.  Dem  Cariani  zugeschrieben.  — Madonna  mit 
Kind  und  Heilige  Johannes  d.  T.  und  Ka- 
te rina. 


War  dem  Previtali  zugeschrieben.  Tafel,  0.515X0.81.  Schenkung 
Renier. 

7 1 . Copie  des  Giambellino.  — Der  tote  Christus 
zwischen  der  Madonna  und  S.  Johannes. 

Das  Original  befindet  sich  in  Berlin,  Kaiser  Friedrich  Museum 
n.  20.  Zugeschrieben  dem  Basaiti  oder  einem  anderen  gleichzeitigen 
Künstler.  Tafel,  0.56  X 0.76.  Schenkung  Renier. 

72.  Vincenzo  Catena.  — S.  Agostino. 

Geb.  um  1470  zu  Venedig.  Sohn  eines  gewissen  Biagio.  Schüler 
des  Giovanni  Bellini , später  unter  dem  Einflüsse  Giorgiones  und  Tizians. 
Jugendwerke  von  ihm  in  der  Gallcrie  Walker  in  Liverpool,  in  der Gal- 
lerie  von  Budapest  usw.  Vom  Jakre  1510,  die  Madonna  mit  Kind  und 
Heilige  des  Dogenpalastes.  Sein  Hauptwerk  wäre  Martyrium  der  H. 
Christina  (1520)  in  der  Kirche  S.  Maria  Mater  Domini,  Venedig.  Noch 
zu  nennen  : Noli  me  tangere , der  Brera,  Bildnis  Fuggers  in  Berlin, 
Bildnis  eines  Venezianischen  Senators  in  Wien,  f 1531. 

Mit  folgender  Nummer  zusammenhängend. 

Tafel,  0.73  X 0.38.  Aus  dem  aufgehobenen  Kloster  S.  Giustina,1 
Venedig. 


73.  Vincenzo  Catena.  — S.  Hieronymus. 

Siehe  n.  72.  ~ 

Tafel,  0.37  X 0.38. 

74.  Jacopü  da  Valenz a.  — Madonna  mit  Kind , 
Heilige  Agostino  und  Giustina. 

Schüler  der  Barlolomeo  und  Alvise  Vivarini.  Erste  Urkunde:  seine 
Unterschrift  (1485)  auf  einem  bilde,  einst  der  Familie  Pagani  in  ßelluno 
gehörend.  Im  folgenden  Jahre  malt  er  eines  der  ihm  zugeschriebenen 
Bilder  des  Museums  Correr;  1487,  das  Bild  der  Gallerie  Bergamos.  Das 
Bild  der  Accademia  wäre  sein  letztes  Werk. 

Unterschrift:  IACOMO  DE  VALESA  PINXE  150 !J. 

Tafel,  1.46  > 1.40.  Aus  dem  Kloster  S.  Giustina  in  Serravalle. 

75.  Giovanni  Mansueti.  — Madonna  mit  Kind , 
Heilige  und  Stifter. 

Arbeitete  in  den  letzten  dreissig  Jaren  des  15.  Jahrh.  und  in  der 
ersten  Hälfte  des  16  ten.  Schüler  und  Gehülfe  des  Gentile  Bellini. 
t 1527/8. 

War  dem  Carpaccio  zugeschrieben. 

Tafel,  0^66X115.  Schenkung  Renier. 

76.  Marco  Marziale.  — Emmaus. 

Geb.  zu  Venedig.  Schüler  und  Gehülfe  des  Giovanni  Bellini,  mit 
welchem  er  1492  im  Dogenpalaste  arbeitete.  Ist,  im  folgenden  Jahre 
Mitglied  der  Scuola  di  S.  Marco,  wurde  dort,  jedoch,  ausgestrichen, 
weil  verschiedene  Jahre  von  Venedig  abwesend  gewesen.  Arbeitete  in 
Cremona,  wo  er  Einfluss  des  Boccacino  und  des  Perugino  spürte. 
Stand  später  unter  dem  Einflüsse  Dürers.  Ein  weiteres  Emmaus-  bild  isl 
im  Berliner  Museum.  Vom  Jahre  1499  die  Beschneidung  des  Islilulo 
deüe  Penitenti  in  A.  Giobbe.  Im  Museum  S.  Donato  zu  Zara  befindet 
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sich  eine  Madonna  mit  Kind , gezeichnet  und  119. . datiert.  Vom  Jahfe 
1590  die  Beschneidnng  der  Londoner  Gallerie. 

Unterschrift:  Marcus  Marcialis  | Venelus  \ 1506. 

Tafel,  1.20  X 1.41.  Schenkung  Conlarini. 

77.  Venezianer  Schule,  16.  Jahrh.  — Flucht 
nacht  Egypten. 

Nachahmung  Dürers.  War  Bellini  zugeschrieben. 

Tafel  0.79  X 1-70.  Aus  der  Scuola  dei  Varoteri. 

78.  Art  des  Bartolomeo  Montagna.  --  Christus 
zwischen  S.  Sebastian  uncl  S.  Roceo. 

Die  Unterschrift  ist  verschwunden. 

Tafel,  1.83X1-61.  Aus  der  Kirche  S.  llocco  zu  Vicenza. 

79.  Francesco  Bissolo.  — Christus  krönt  die 
heil.  Katharina  von  Sienna. 

Geb.  zu  Venedig.  Schiller  und  Gehülfe  des  Giambcllino.  Erarbeitet 
mit  diesem  1492  an  der  Dekoration  des  Dogenpalastes,  -J-  1544. 

Unterschrift:  FRANCISCUS  | BISOLLO. 

Leinwand  3.62  X 2.29.  Aus  der  Kirche  S.  Pietro  Martirem  Murano. 

80.  Bartolomeo  Montagna.  - Madonna  mit 
Kind , Heilige  Hieronymus , Sebastian. 

Geb.  um  1450,  zu  Orzinuovi  (Brescia),  lebte  jedoch  beinahe  aus- 
schliesslich iu  Vicenza,  wo  er,  mit  seiner  starkplastischen,  energischen, 
monumentalen  Art  sich  einen  eigenen  Platz  in  der  Kunst  des  Rinasci- 
mento  anwies.  Stammt  aus  der  Schule  des  Alvise  Vivarini,  fühlte  jedoch 
auch  den  Einfluss  des  Giovanni  Bellini.  1482  wurden  ihm  Bilder  zum 
Schmucke  der  Scuola  Grande  di  S.  Marco  bestellt;  diese  kamen  in 


N.  X.  — Jacobello  DEL  Fiore  — Das  Paradies. 


N.  38. 


Giovanni  Bfllini 


Altarbid. 


147-  — Palma  Vecchio  — Heilige  Conversation. 


203.  — Paolo  Veronese  — Gastmahl  des  Levi , 
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einer  Feuerbrunst  um.  Zu  den  letzten  Jugendwerken  gehört  die  gross- 
artige  Pala  n.  283  des  Museums  Vicenzas  (gez.)  Vom  Jahre  1499  wäre 
die  Pala  der  Brera  (n.  163).  Die  Aukona  der  Kircke  SS.  Nazaro  e Celso, 
zu  Verona,  (heute  verstückelt)  käme  in  die  Jahre  1504/6.  Sein  letztes 
datiertes  Werk  ist  die  Aukona  (1322)  des  Domes  zu  Cologua  Veneta. 
t 1323,  11  ükt. 

Nachgebesserte  Unterschrift:  Opus  bartholomei 

Montagna.  Einst  las  man  das  Datum  150.7. 

Aul-  Holz  2.15  X 1-62.  Aus  der  Kirche  S.  Sebastian  zu  Verona. 
Schenkung  Molin. 

81.  Andeea  Busati.  — S.  Markus , S.  Andreas 
und  S.  Franziskus . 

Erscheint  1503  als  Zeuge  eines  Testamentes.  Ist  1519  Mitglied  der 
Scuola  di  S.  Marco  und,  1527  der  Scuola  di  S.  Maria  della  Miseri- 
cordia.  Man  hat  von  ihm  zwei  datierte  Werke:  S.  Antonio  im  Mu‘ 
seum  von  Vicenza  (n.  169)  dem  Cima  ähnlich  und  eine  anderes  der 
Aecademia  an  Mansueti  erinnernd,  f 1529. 

Unterschrift : ANDREA  BUSATI. 

Das  Bild  stammt  aus  dem  Ufficio  deile  Ragioni  Vecchie  und  die 
drei  Heiligen  beziehen  sich  auf  die  drei  dort,  zwischen  1529  und  1530 
tätigen  Magistraten:  Marco  Antonio  Bernardo,  Andrea  Dandolo  und 
Francesco  Contarino.  Sind  apokryph  die  Wappen  der  Diedo,  der  Ga- 
briel und  der  Badocro.  Aus  dem  Palazzo  dei  Camerlenghi , Venedig. 
Leinwand,  1.68  X 2.24. 

82.  Benedetto  Diana.  — Madonna  mit  Kind  und 
Heilige  Hieronymus , Benedetto , Maria  Mag- 
dalena, Giustina. 

Schüler  des  Lazzaro  Bastiani.  Tritt  1483  in  die  Scuola  Grande 
di  S.  Maria  della  Carilä.  Führt  1505,  mit  Lazzaro  Bastiano,  die  Stan- 
darten des  Markusplatzes  aus,  auf  Auftrag  der  Signoria  hin.  Besiegt  im 
folgenden  Jahre  Carpaccio  bei  einem,  von  der  Scuola  della  Carita 
ausgehenden,  Preisausschreiben  für  eine  Standarte.  Vermerkt  1512  als 
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gastaldo  der  Malerzunft  f 1325.  Za  nennen:  Sein  Emmaus  in  S.  Sal- 
vatore  und  Madonna  mit  Heiligen  (I486)  im  Dogenpalaste. 

Unterschrift:  D.FIORDELIXE  MOGIER  | CHE. 
PO.  Di.  MAESTRO  | BERTOLI  BOCHALER  | FATO. 
FAR.  QYESTA.  OP.  BENEDICTVS  | DIANE  PIX. 
War  dem  Vincenzo  Catena  zugeschrieben. 

Auf  Holz  1.67X2.25.  Aus  der  Kirche  S.  Lucia  oder  S.  Luca  zu 
Padua. 


88.  Benedetto  Diana.  — Madonna  mit  Kind, 
Heilige  Franziskus  und  Hieronymus. 

War  dem  Vincenzo  Catena  zugeschrieben. 

Tafel,  0.84  X 1.28.  Aus  dem  Dogen  palaste,  Magistrato  del  Sale. 


84.  Benedetto  Diana.  — Madonna  mit  Kind, 
Heilige  lohannes  d.  E.  und  Hieronymus. 

Tafel,  0.75  X 0.93.  Schenkung  Contarini. 


85.  Pier  Maria  Pennacchi.  — Christus  unter  den 
Gelehrten. 

Es  tritt  bei  diesem  Künstler  keine  besondere  Eigenart  hervor,  da 
sein  Schallen  mit  dem  einiger  Zeitgenossen  verschwimmt.  Geb.  um  1464 
zu  Treviso.  Warscheinlich  Schüler  des  älteren  Girolamo  di  Treviso. 
Folgte  den  Belliuis,  spürte  auch  den  Einfluss  Carpaccios  und  des  Lottos. 
Wurde  1503,  zusammen  mit  Loito,  als  Schiedsrichter  bestimmt  zur 
Beurteilung  eines  Bildes  Vincenzos  da  Ile  Destre  (welches  heule  in 
S.  Leonardo,  Treviso,  ist)  Eine  Pieta  von  ihm  ist  im  Berliner  Museum 
f zwischen  1514-15. 

Tafel,  1.75  X 1-49.  Schenkung  Molin. 
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86.  Benedetto  Diana.  — Madonna  mit  Kind  und 
Heilige  Monica , Agostino. 

Hatte  einst  seine  Lunetta  — die  heute  in  der  An- 
kona  des  Lorenzo  Yeneziano  (n.  10)  angebracht  ist.  — 
Warscheinlich  mit  fremder  Hülfe  gemalt.  War  dem 
Sebastiane)  Floregerio  zugeteilt. 

Tafel,  1.80X1-50.  Auster  aufgehobenen  Kirche  dei  Servi. 


87.  Giovanni  Bellini.  — Christus  hopf. 

Scheinbar  das  Fragment  einer  Transfiguration. 
Auf  der  Rückseite,  (in  Tempera),  ein  blaues  Klei- 
dungsstück mit  kleinem  Baume  welcher  eine  Inschrift 
trägt:  IONNES  BELLI  | NUS  ME  PINXIT.  — Dürfte 
Werkstattsarbeit  sein. 

Tafel,  0.34  X 0.233.  Schenkung  Contarini. 

88.  Francesco  Bissolo.  — Der  tote  Christus 
zwischen  zwei  Engeln. 

Tafel.  0.40  x 0.70.  Schenkung  Contarini. 


89.  Vittore  Carpaccio.  — Die  zehntausend 

Kruzifixe  des  Berges  Ararat , in  Armenien. 

Unterschrift : Y | CARPATIYS  | M . D . XY. 

Gemalt  im  Aufträge  des  Kardinals  Eitore  Onoboni,  einem,  durch  eine 
Epidemie  veranlassten,  Gelübde  zu  Folge ; das  Bild  stand  auf  dem  Altäre 
der  Familie  in  •$.  Antonio  di  Castello.  Man  findet  in  der  Sammlung 
Heselline,  London,  eine  Hölelzeichnung  zum  oberen  Teile.  Vollständig 
übermalt.  Leinwand,  3.07  X 2.05. 
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90.  Vittore  Carpaccio  : Begegnung  von  S.  Anna 
mit  S.  Joachinn ; auf  den  Seiten  S.  Orsula 
und  S.  Ludwig . 

Unterschrift:  VICTOR  CARPATHIVS  | VENE- 
TVS  OP  | M.D.XV. 

Gemal  für  die  aufgehobene  Kirche  S.  Francesco,  in  Treviso.  Tafel, 
1.84  X 1-67. 


91.  Vittore  Carpaccio.  — Eine  Prozession 
Kreuztragender. 

Erzält  eine,  auf  die  Kruzifixe  des  Monte  Ararat 
sich  beziehende  (Siehe  n.  89)  Vision  des  Francesco 
Antonio  Ottoboni,  Prior  von  S-  Antonio  di  Castello, 
dessen  nicht  mehr  bestehende  Kirche  hier  abgebildet 
ist.  Man  sieht  das  Mittelschiff  und  das,  durch  Spitzbo- 
gen abgetrennte  Seitenschiff  (zu  vermerken  : eine  hohe 
Gallerie,  beim  Presbyterium,  für  die  Sänger,  eine  Cha- 
rakteristik damaliger  venezianer  Kirchen).  Pilger,  in 
langer  Reihe  und  paarweise,  durch  das  Haupttor  ein- 
tretend, richten  sich  nach  dem,  im  Mittelschiffe  errich- 
teten, Altäre,  knien  vor  dem  Bisehoffe  und  gehen 
dann  weiter  gen  die  Tribuna.  Das  Seitenschiff  ist  mit 
Ex  voti  geschmückt : Kerzen  und  Schiffsmodelle.  Auf 
den  Mauern  des  Seitenschiffes  bemerkt  man  zwei  grosse 
Ankonen,  mit  Goldgrund  und  darauf  folgt  ein  Bild, 
Getsemane. 

Es  berschen  vor  rot  und  grün.  Leinwand  1.18X1-74.  Aus  der 
abgetrageneulKirche  S.  Antonio  di^Castello. 
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93.  Francesco  Bissolo.  — Darstellung  im  Tempel. 

Unterschrift : FRANCISCVS  BISSOLVS. 

Tafel,  0.76  X 1.17.  Schenkung  Renier. 

94.  Francesco  Bissolo.  — Madonna  mit  Kind 
und  Heilige  Hiob , Giacomo , Johannes  d.  T., 
Rosa. 

Tafel,  0.68  X LOO.  Schenkung  Molin. 


95.  Sebastiano  Luciani  genannt  del  Piombo. 

— Heimsuchung  der  H.  Elisabeth. 

Geb.  um  1585  zu  Venedig,  Sohn  des  Luciano  Luciani.  Zuerst  un- 
ter dem  Einflüsse  Giorgiones,  dessen  Bild  : die  Drei  Philisophen , des 
Wiener  Museums,  er  beendete.  Aus  dieser  Zeitslammen:  die  vier 
Heiliaen  der  Kirche  S.  Bartolomeo  und  die  Pala  (1508)  der  Kirche 
S.  Giovanni  Chrisostomo  zu  Venedig. 

Begibt  sich  1511  nach  Rom,  wo  er  in  der  Villa  Farnesina  arbeitet, 
empfindet  dann  den  Einfluss  Raffaels,  welcher  in  der  Fornnrina  (1512) 
der  Uffizien  deutlich  zu  Tage  tritt  und  auch  den  Einfluss  Michel  Angelos, 
den  man  in  der  Pieta  (1515-17)  des  Viterber  Museo  Civico  spürt,  sowie 
in  der  Auferstehung  des  Lazarus  (1517)  (Nationalgalery,  London)  und 
der  Geburt  Mariä  in  S.  Maria  del  Popolo  zu  Rom.  Kehrt  1527  nach 
Venedig  zurück,  Rom  des  Kriegszustandes  wegen  fliehend,  und  ver- 
bleibt hier  bis  1529.  In  diese  Zeit  fällt  das  Bildnis  des  Andrea  Doria , 
heute  im  Palazzo  Doria,  in  Rom.  Regiebt  sich  sodann  wieder  nach 
Rom,  wo  er  1531  das  Amt  des  Ufficio  dei  sigilli  kriegt,  genannt  del 
Piombo,  woher  sein  Beiname.  Starb  dort  den  21  Juni  1547. 

Der  Kopf  des  Josephs  ist  ueu.  Wurde  einst  Tizian  zugeschrieben, 
sowie  der  Art  des  Luciani  und  einem  unbekannten  Nachfolger  Gior- 
giones. Man  findet  im  Louvre  ein  Bild  (n.  1352)  des  Luciani  gleichen 
Temas,  gezeichnet  und  1521  datiert.  Leinwand,  2.12  X 1.525.  Aus  dem 
Kloster  S.  Andrea,  Venedig. 
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96.  Girolamo  Pennacchi.  Transfiguration. 

Geb.  1455  zu  Treviso,  f dortselbst  1499.  Bruder  des  Malers  Pier 
Maria.  Mau  schreibt  ihm  zu  die  Deckenbilder  in  der  Kirche  S.  Maria  dei 
Miracoli,  Venedig  und  die  Deckenbilder  der  Kirche  S.  Maria  degli 
Angeli,  Murano,  welche  zuerst  dem  Pier  Maria  zugeschrieben  waren. 

War  dem  Benedetto  Diana  zugeschrieben.  Ist  die 
Lunetta  eines  1488  gemalten  Werkes,  welches  ver- 
schollen ist.  — Tempera. 

Aul  Holz,  1.71  X 2.63  Aus  der  aufgehobenen  Kirche  S.  Margherita,, 
Treviso. 

97.  Giovanni  Mansueti.  — S.  Sebastian  und  Hei- 
lige Franziskus , Rochus , Gregor , Liberale. 

Unterschrift  : Hoc  enim  iohanis  de  \ mansuetis 
opus  est  | 1500. 

Auf  Holz,  1.97  X 2.25.  Aus  der  aufgehobenen  Kirche  S.  Francesco, 
Treviso. 

98.  Dem  Donatü  Bergamascjo  zugeschrieben. 
Kreuzigung  und  Heilige. 

Wäre  vielleicht  mit  Alvise  Donato  zu  identifizieren,  von  welchem 
man  weiss  dass  er  in  Venedig  lebte  zwischen  1528  und  1550. 

Im  Hintergründe  eine  Darstellung  Jerusalems,  mit 
dem  Tempel  Salomons,  nach  Zeichnungen  des  Ren- 
wich. 

Tafel,  2.50  X 1.67.  Aus  der  abgetragenen  Kirche  S.  Niccolö  della 
Lattuga. 


100.  Lazzaro  Sebastiane  — Krippe. 

Als  Maler  bekannt  vom  Jahve  1449  an.  Erhält  1470  Aufträge  von 
der  Scuola  Grande  di  San  Marco,  mit  Bestimmung  dass  Bezalung  derje- 
nigen Jacopo  Bellinis  gleich  wäre-  Im  Jahre  1505  bestellt  ihm  die  Si- 
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gnoria  Standarten  für  den  Markusplatz,  die  er  mit  Benedetto  Diana 
zusammen  ausfuhrt.  Ist  1508  Mitglied  eines  Ausschusses  zur  Beurteilung 
der  Arbeit  Giorgiones  am  Fondaco  dci  Tedeschi.  Gilt  immerhin  nur 
als  mittelmässiger  Maler,  wie  es  beweisen:  die  Gemälde  der  Accademia, 
diejenigen  von  S.  Donato  in  Murano  (1484),  des  Wiener  Museums,  und 
der  Gallerie  von  Bergamo,  (Krönung  der  Jungfrau,  1490).  f 1512. 

Tafel,  1.57  X 1-92.  Aus  der  aufgciobenen  Kirche  S.  Elena. 

101.  Marco  Bellcc  — Madonna  mit  dem  Kinde 
u n d de m j u ngen  Jo h a n nes. 

Sohn  des  Giorgio  Bello,  Venezianer:  Schüler  des  Giovanni  Belliui. 
Ein  gezeichnetes  Werk  von  ihm  in  der  Gallerie  Rovigos.  Starb  1523 
zu  Udine,  wo  er  eine  zeillang  lebte. 

Tafel,  0.55  X 0.74.  Schenkung  Renier. 

102.  Marco  Basaiti!  — S.  Georg. 

Zweifelhafte  Unterschrift:  MCCCCXX  | M.  BA- 
XA1TI  P.  - Beschädigt. 

Leinwand,  2.29  X 1.56.  Aus  der  Kirche  S.  Pietro  di  Castello. 

103.  Carlo  Criyelli  — Die  heiligen  Hieronymus , 
Augustinus , Petrus  und  Paulus. 

Geb.  1430/40  zu  Venedig.  Fühlte  den  Einfluss  der  Antonio  da  Ne- 
greponle.und  Grcgorio  Schiavone.  Um  1468  siedelt  er  in  die  Marche 
über,  wo  er  einen  grossen  Teil  seines  Lebens,  in  kräftigem  Schallen, 
verbrachte.  Als  erstes  warscheinliches  Werk  könnte  gelten  die  Mo. i- 
donna  mit  Kind  des  Museums  von  Verona,  welchem  das  Bild  der  Pi- 
nakothek Ankonas  nahe  kommt.  Vom  Jahre  1468  das  Poliptyhum  des 
Massa  Fermana , (heuleim  Municipio );  von  1470  das  Bild  Madonna 
mit  Kind  der  Bibliothek  von  Macerata  ; von  1472,  die  Madonna  der 
Coli.  Benson,  London  und  das  Polyp  tikum  von  Monteliore  bei  Fermo; 
von  1473  das  Polyptihum  des  Domes  von  Ascoli ; von  1476,  die  grosse 
Ankona  der  Nationalgalery,  London  ; von  1482,  die  Madonna  mit  Kind 
des  Vatikans;  von  1485  circa,  die  Pieta  des  Vatikans.  In  dieselbe  Zeit 
fällt:  Vision  des  heil.  Gabriele  Ferrelti , der  Nalionalgalery,  London. 
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Ebenfalls  in  der  Nationalgalery : Verkündiguny  (I486).  Ist,  zugleich, 
ein  ascetiseher  Archaiker  und  ein  prachtliebender  Farbeukünstler,  der 
für  leuchtende  Sonoriläten  des  Kolorits  und  reichen  Zierat  Vorliebe 
zeigl.  f nach  1493. 

Es  sind  dies  die  Seitenstücke  des  Bildes  n.  207  der 
Brera  (Madonna  mit  Kind).  Die  eine  Tafel  von  der 
Brera  erhalten,  (zusammen  mit  einem  Bilde  des  An- 
drea da  Murano)  in  Austausch  gegen  ein  Werk  des 
Francesco  Napoletano;  die  andere  Tafel  angekauft  (von 
der  Familie  Servanzi  Colli  di  Sanseverino). 

Aus  der  Kirche  S.  Domeuico  di  Cameriuo.  Tafeln,  1 . 92  X 0.7 1 ; 
2.07  X 0.46. 

104.  Lazzaro  Sebastiane  — S.  Antonio  di  Pa- 
riova,  Luca  Relludi , S.  Bona  Ventura. 

Unterschrift:  LAZARYS  BASTI ANVS  | F. 

Leinwand,  2.33  X 1-39.  Aus  der  aufgehobenen  Scuola  S.  Anlonio 
ai  Frari. 

105.  Carlo  Crivelli.  — Hh.  Rochus,  Sebastian, 
Emiriie  und  Bernardino. 

Apokryphe  Unterschrift:  OPVS  CAROLVS  CR1- 
YELLI  YFNETI. 

Fragmente  einer  Ankone , aus  den  letzten  .laren  des  Künstlers, 
gemalt  für  die  Kirche  deW Annunziata  zu  Ascoli.  Tafeln  je,  0.70  X 0.33. 
Aus  der  Coli.  d’Aste  zu  (ieuua.  1890,  vom  Ministerium  der  Familie 
Pericoli,  Horn,  abgekauft. 


107.  Marco  Basaiti.  — S.  Hieronymus. 

War  einem  gewissen  Lamberti  zugeschrieben,  weil 
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man  vermeinte  seine  Unterschrift  zu  entziffern.  — 
Aus  dem  Kloster  S.  Giorgio  Maggiore. 

Tafel,  0.53  X 0 41.  Schenkung  M o 1 i n . 

108.  Marco  Basaiti.  — Der  tote  Christus 

Man  vermutet  die  zwei  Engel  könnten  Arbeit  eines 
lombardischen  Mitarbeiters  sein. 

Tafel,  0.40  X 1 04.  Aus  dem  Klosler  S.  Maria  dei  Miraeoli. 

110.  Dem  Mose  van  Vijtenbroeck  zugeschrie- 
ben.  — Landschaft  mit  Satyren  und,  Nymphen. 

Holländische  Schule.  Geb.  zum  Haage,  1590;  + 1648. 

Kopie. mit  einigen  Varianten  des  Gemäldes  Poe- 
lenburgs  der  Uffizien  (n.  983) 

Leinwand,  0.35  X0.48  Schenkung  Renier. 


111.  Adrian  van  Ostade.  — Schenke. 

Holl.  Schule;  geh.  1610  zu  Harlem  ; Schüler  des  grossen  Port rä listen 
Franz  Hals.  Lebte  beinahe  slels  in  der  Heimat  und  starb  dort  1685. 
Unter  dem  Einflüsse  seines  Genossen  Adrian  Brouwer  und  Rembrandts. 
Tafel,  0.28  X 0.22.  Schenkung  Molin. 


112.  Adrian  van  Ostade.  — Männliches  Bildnis. 

Tafel,  0.165X0.14.  Schenkung  Molin. 

117.  Tsaac  van  Ostade.  — Trinker. 

Holl.  Schule.  Geb.  1621  zu  Harlem,  f dort  1649.  Schüler  seines 
Bruders  Adrian. 

Tafel,  0.10  X 0.07.  Schenkung  Molin. 


1 20.  Peter  Snayers  (?)  — Soldatenszene. 

Geb.  1592  zu  Antwerpen,  Schüler  des  Sebastian  Vrancx.  + 1667  zu 
Brüssel.  War  dem  Philipp  Weuwerman  zugeschieben.  Leinwand.  0.50 
X 9.93.  Schenkung  Contarini. 

133.  Bologner  Schule,  17.  Jahrh.  — Hügel- 
Landschaft  mit  Strom,  Brücke  und,  einem 
Turme. 

Leinwand,  0.46  X 0.39.  Aus  der  früheren  Accademia  di  pittura. 

134.  Bologner,  Schule,  17.  Jahrh.  — Hügel- 
Landschaft  mit  einigen  Häusern  und  Figuren. 

Leinwand,  0.48  X 0.39.  Aus  dem  Kloster  S.  Maria  della  Salute. 

1 35.  Paul  Br,xl.  — Tivoli. 

Vlämische  Schule.  Geb.  1554  zu  Antwerpen.  Begibt  sich  1574  nach 
Horn,  wo  er  lange  arbeitet;  stirbt  dort  1626.  Schüler  des  Damian  Wor- 
telmans;  fühlte  Einfluss  des  Adam  Elsheimer.  Seine  Art  trug  zur  Evo- 
lution der  Landschaftsmalerei  bei,  die  sich  im  17.  Jahrh.  vollzog. 
Leinwand,  0.41  X 0.87.  Schenkung  Contarini. 

138.  Wilhelm  yan  der  Yelde,  der  Jüngere. 
— Meer. 

Holl.  Schule.  Geb.  1633  zu  Leyden.  Schüler  des  Vaters  (Wilhelm) 
und  des  Simone  de  Vlieger.  Ist  1673  in  London  ansässig,  wo  er  1677 
Hofmaler  wird,  f 1707  zu  Greenwich. 

Leinwand  0.48  X 0.70.  Gehörte  dem  Abte  Parisi. 

141.  Johann  Lys.  — Musik  und  Minneszene. 

Holl  Schule.  Geb.  zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  zu  Oldenburg.  Schüler 
des  H.  Goltzius  zu  Haarlem,  f 1629. 

Leinwand  0.67  X 0.56.  Schenkuug  Contarini. 
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143.  Dem  Moses  van  Yytenbroeck  zugeschrie- 
ben. — Wilde  Landschaft  mit  Wasserfall  und 
Figuren. 

Tela,  0.32X0.47.  Sehenkung  Renier. 


144.  Cornelis  Dusart.  — Schenke  mit  drei 
Trinkern. 

Holl.  Schule,  geh.  1060  zu  Haarlem.;  f dort  1704.  Schüler  des 
Adrian  van  Ostade. 

Tafel,  1.19X0.10. 

145.  Arte  de  Yois.  — Schäfer. 

Holl.  Schule;  geh  1032  zu  Utrecht.  Schüler  des  Nicolas  Knüpfer 
und  des  Abraham  van  den  Temple,  zu  Leiden,  wo  er  arbritete.  f 1680 
zu  Leiden. 

War  dem  Christian  Dietrich  zugeteilt. 

Kupfer,  0.24X0.18.  Schenkung  Molin. 


146.  Kopie  des  Adrian  van  Ostade.  — Lesender 
Mann. 

Tafel,  0.18X0.15.  Schenkung  Moliu. 


147.  Jacopo  Palma  il  Yecohio.  — Sacra  con- 
versazione. 

Heb.  un  1480  warscheinlich  zu  Serinalla  bei  Bergamo.  Genannt  il 
Vecchio  (der  ältere)  um  ihn  von  seinem  gleichnamigen  Nellen  zu  un- 
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terscheiden.  Siedelt  bald  nach  Venedig  über,  wo  er,  von  1510  an,  ver- 
merkt wird.  Warscheinlich  Schüler  des  Giambellino;  empfängt  auch 
den  Einfluss  seiner  grossen  Zeitgenossen,  Giorgione  und  Tizian.  Obgleich 
weniger  tief  und  urwüchsig  als  diese  Beiden,  ist  er  doch  eine  eigen- 
händige Persönlichkeit  der  veuezianer  Schule;  seine  Werke,  nament- 
lich jene  der  letzten  Lebensjahre,  sind  belebt  von  ausserordentlicher 
Opulenz  in  der  Formeugebung,  von  malerischer  üeppigkeit  in  den 
Landsehaftshintergründen  und  — besonders  — von  einer  glänzenden, 
freudigen  Farbenpracht,  Zu  nennen  wären  besonders:  Die  beiden  Sacre 
Conversazione  von  Venedig  und  von  JNeapei;  die  Altarbilder  von 
Zerman  bei  Treviso,  von  S.  Cassiano  in  Venedig,  von  S Stefano,  in 
Vicenza  und  das  weitberühmte  Altarbild  der  Kirche  S.  Maria  Formosa 
in  Venedig.  Weiter:  Die  drei  Schwestern , zu  Dresden,  die  Violanle 
und  andere  Bildnisse  des  k.  K.  Hofmuseuuis,  Wien.  Im  luventare  seines 
Testamentes  (1528)  ist  die  Bede  von  ungefähr  vierzig  unvollendeten 
Bildern,  f 1528,  am  30.  Juli,  zu  Venedig. 

Leinwand,  1.2G  X 1.95.  War  in  der  Gullerie  Widmau,  zu  Mestre. 
Dem  Alessaudro  Bedeudo,  zu  Mestre,  abgekauft. 

148.  Schule  des  Cima  da  Coneoliano.  — Erz- 
engel Gabriel . 

Einst  dem  Pellegriuo  da  San  Daniele  zugeschrieben.  Leinwand, 
1.73X0.78.  Aus  der  Kirche  S.  Francesco  zu  Couegliauo.  Siehe  n.  150. 


149.  Francesco  Rizzo  da  Santa  Croce.  - 


Wird  mit  Francesco  de  Vecchi,  genannt  Galizzi  di  Bernardo,  Schüler 
des  Francesco  di  Simone,  indeulifiziert.  Lebte  zu  Venedig.  Letzte  Nach- 
richt 1545.  Mau  hat  von  ihm,  ausser  diesem  Bilde  der  Accademia 
eine  Pala  in  der  Kirche  von  Serina  bei  Bergamo. 

Unterschrift : Francischus  \ Rizuz  pinsit  | MDXIII. 

Gemalt  für  das  Dominikanerkloster  der  Zallore.  Tafel,  2.95x2.10. 
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töO.^Schule  des  Cima  da  Conegliano.^  — Die 
Jungfrau  (aus  einer  Verkündigung). 

War  dem  Pellegrino  da  San  Daniele  zugeschrieben.  Leinwand, 
1.71  X 0.78.  Siehe  n.  148. 


151.  Martino  da  Udine,  genannt  Pellegeino 

da  san  Daniele  — Verkündigung. 

Geb.  um  1467  zu  San  Daniele  im  Friaul.  Sohn  des  Malers  Baltista 
(t  1484).  Schüler  eines  gewissen  Anlonio,  ein  zu  Udine  ansässiger  flo- 
rentiner  Maler  und,  später,  des  Domenico  da  Toltnezzo.  Verpflichtet 
sich  1491  einige  Freskobilder  in  der  Kirche  von  Villannova,  bei  S.  Da- 
niele, zu  malen  (heute  zerstört);  malt,  1493,  zusammen  mit  Martine  da 
Tolmezzo  und_Giovanni  Martini,  Bilder  in  der  Hauptkirche  von  Gemona. 
Beginnt  im  folgenden  Jahre  das  Altarbild  von  Osoppo,  1495  beendet, 
welches  als  sein  bestes  Werk  gelten  dürfte.  Beginnt  1498  die  Dekoration 
a fresco  der  Kirche  S.  Antouio  zu  San  Daniele,  eine  Arbeit  die  er 
1519/21  wieder  aufnimmt.  ln  den  Jahren  1501  bis  1503,  Mitglied  des 
Magyior  Consiglio  der  Stadt  Udine.  Vom  Jahre  1503  ist  das  Polyp- 
tikum  des  Domes  zu  Aquileja.  Befindet  sich,  bald  darauf  in  Ferrara, 
wo  er  am  Hofe  Aufträge  erhält.  Malt  1521  die  Orgelflügel  des  Domes 
zu  Udine.  f 1547,  den  23  Dezember,  zu  San  Daniele. 

Unterschrift:  Pelegrinus  faciebat  P.  P.  — 1519  M. 
DOMINICI  SVCHONICI  CAMERARII  AVSPICIIS  | 
M.  FRANCISCO  TASCHA  PRIORE. 

Leinwand,  1.89  X 3.46.  Aus  der  Schuhmacherzunft  zu  Udine, 

152.  Pier  Paolo  Santacroce.  — Christus  im 

Hause  der  Marien. 

Sohn  des  Francesco  Santacroce  ; f vor  1620. 

Falsche  Unterschrift:  LAVRENTIVS  CANOTIO, 

Leinwand,  0. Gl  X 0.77.  Schenkung  Molin. 
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154.  Gieolamo  Santaceoce.  — Der  Evangelist 
Johannes. 

Dürfte  mit  Girolamo  di  Bernardino  indenlifiziert  werden,  welcher 
1503,  Zeuge  war  im  Testamente  der  zweiten  Frau  des  Gentile  Bellini 
und  mit  jenem  Schüler  Gentiles  dem  dieser  einige  Zeichnungen  vermachte. 
Erstes  bekanntes  Werk:  S.  Tommaso  di  Canlerbury  (1520),  in  S.  Sil- 
vestro.  Vom  Jahre  1541  der  S . Markus , tronend , mit  vier  Heiligen  in 
der  Kirche  S.  Marlino  zu  Burano.  Von  1549,  das  Abendmal  der  Kirche 
S.  Martino,  Venedig,  t 1556  zu  Venedig. 

War  einst,  zusammen  mit  n.  155,  158  und  160  (die  drei  anderen 
Evangelisten  darstellend)  in  der  aufgehobenen  Kirche  dei  Servi,  Ka- 
pelle dei  Lucchesi.  Leinwand,  2.01  X 0.85. 


155.  Gieolamo  Santaceoce.  — S.  Matheus. 

Beschädigt.  Leinwand,  0.77  X 0.64.  Siche  n.  154. 

156.  Giovanni  dei  Busi,  genannt  Caeiani.  — 
Madonna  mit  Kind  und  Heilige  Joseph  und 
Magdalene. 

Geb.  zwischen  1485  und  1490,  warsclieinlich  zu  Venedig.  Der 
gleichnamige  Vater  var  aus  Fuipiano  bei  Bergamo  gebürtig  aber  in 
Venedig  angestellt,  am  Magistrato  dei  Proprio.  Erste  Nachricht  1509; 
sie  bekundet  dass  der  Maler  in  Venedig  arbeitet.  Er  bringt  nahezu  sein 
ganzes  Leben  in  Venedig  zu,  mit  einigen  Aufenthalten  in  der  Gegend 
Bergamos.  Ist  1517  in  die  Malerzunft  Venedig  eingeschrieben.  Warschein- 
lich  Schüler  Giovanni  Bellinis  und  Palmavecchios.  (Beendetete  einige 
Arbeiten  des  letzteren).  Stehtauch  unter  dem  Einflüsse  Giorgiones.  Zu 
nennen,  als  Jugendarbeiten  : Christus  das  Kreuz  tragend  der  Gallerie 
Bergamos  (in  welcher  viele  seiner  Werke  zu  sehen  sind)  und  das  Bild 
n.  156  der  Accademia.  Aus  reiferen  Jahren:  das  gezeichnete  Bildnis 
des  G.  B.  Caravaggio,  die  Bildnisgruppe  (1519)  des  Grafen  Koncalli, 
zu  Bergamo.  Aus  der  besten  Schaüenszeil ; die  Fala  der  Brera,  die 
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Madonna  mit  Heiligen  der  Coli.  Frizzoni-Salis,  zu  Bergamo,  die  Venus 
von  Hamptou  Court.  Letzte  Nachricht  1547. 

War  einst  dem  Giovanni  da  Udine  zugeschrieben.  Tafel,  0.76  X 0.93 
Schenkung  Contarini. 


157.  Sebastiano  Florigerio.  — Madonna  mit 
Kind,  S.  Anna  und,  Heilige  Sebastian  und 
Rochus. 

Geb.  um  1500-1510  zu  Conegliano.  Arbeitete  im  Friaul,  und  na- 
mentlich, zu  Udine.  Im  Jahre  1529,  wegen  Todschlages,  verbannt,  sie- 
delt er  nach  Padöva  über,  wo  er  bis  1532  verbleibt.  Kehrt  später  nach 
dem  Friauie  zurük.  — War  Mitarbeiter  des  Pellegriuo  zu  San  Daniele, 
dessen  Tochter  Aurelia  er  heiratete,  f 1543.  Zu  erwähnen  : sein  S.  Georg 
für  die  Kirche  S.  Giorgio  zu  Udine  (1529-30). 

Tafel,  0.92  X 1-76;  2.40X1.81.  — Käme  von  S.  Francesco , Cone- 
gliano oder  der  fraglia  der  Schuhmacherzunft  zu  Udine. 

158.  Girolamo  da  Santa  Croce  — S.  Lukas. 

Leinwand:  0.82.  X 0,65.  Siehe  n.  154.  Grüner  Hintergrund. 

1 59.  Francesco  Rizzo  da  Santa  Croce.  — Ma- 
donna mit  Kind  und  Heilige  Daniel , Hie- 
ronymus, Katharina  und  Antonius  der  Abt. 

War  den  Fioravante  Ferramola  und  Martino  da 
Udine  zugeschrieben. 

Tafel,  0.71  X 1.01.  Schenkung  Renier. 


1 60.  Girolamo  da  Santa  Croce.  — S.  Markus. 


Leinwand:  2.00  X 0.86.  Siehe  n.  154. 
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161.  Dem  Girolamo  da  Santa  Croce  zuge- 
schrieben. — Christus.  ( Bruststück ). 

Tafel,  0.40X0.29.  Schenkung  Reuier. 

164.  Marcello  Fogolino  — Madonna  mit  Kind 
und,  Heilige  Antonius , Bernardo , Ludovico , 
Franziskus , Chiana,  Bonaventura . 

Geb.  um  1470  zu  S.  Vito  del  Tagliamento.  Verbringt  die  Jugend- 
jahre zu  Vicenza;  einige  Autoren  nehmen  an  er  wäre  dort  geboren 
obgleich  in  den  Dokumenten  erst  1519  verzeichnet.  Bildet  sich  nach 
den  Werken  der  Verla  und  Speranza.  Bemerkenswerte  Jugendarbeit: 
Anbetung  der  Könige  des  Museums  von  Vicenza.  Weitere  Werke  im 
selben  Museum  Ist  1521  zu  Pordenone,  wo  er  den  Einm.ss  des  Lioinio 
un  der  RafFaelepigonen  spürt.  Im  Dome  dieser  Stadt  findet  man  von 
ihm  eine  Pala:  S.  Franciscus  und  zwei  Heilige.  Flüchtet  1526-27  auf 
einen  Mord  hin,  den  er  begieng,  nach  Trient,  wo  er  1548  noch  als 
anwesig  vermerkt  wird.  Er  malt  dort  im  Dome  und  in  der  Kirche  S. 
Trinitä. 

War  dem  Licinio  zugeschrieben. 

Leinwand  2.37  X 1.80.  Aus  der  Kirche  S.  Francesco  zu  Vicenza. 

165.  Art  des  Cima  da  Conegliano.  — Temperanz. 

Bildete  mit  n-  167  zusammen  die  Ergänzung  zu  einer  Lunetta , 
deren  Mittelstück  sich  in  der  Gallerie  der  Akademie  zu  Wien  befindet 
(S.  Markus  zwischen  S.  Andreas  und  S.  Ludwig)  und  dort  dem  Andrea 
Busati  zugeschrieben  wird.  War  dem  Girolamo  da  Udine  und  dem 
Bonifacio  Pitati  zugeschrieben.  — Leinwand  mit  Zugaben:  1.91  X 0.86. 
Aus  dem  Dogenpalaste,  Camera  dell’Armamento. 

166.  Dem  Rocco  Marconi  zugeschrieben.  — 
Kreuzabnahme. 

Geb.  zu  Treviso.  Arbeitet  Anfang  des  16.  Jahrh,  in  der  Art  Gio- 
vanni Bellinis,  Palmas  und  Giorgümes.  Zu  vermerken  wären ; Die  Ehe - 
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brecherin  des  Königl.  Palastes,  Venedig,  und  Christus  zwischen  S ■ Pe- 
trus und  S.  Andreas  in  der  Kirche  S.S.  Ciovanni  e Paolo,  Venedig. 

Bogenförmige  Leinwand  : 4.50  X 3.15.  Aus  der  aufgehobenen  Kirche 

dei  Servi. 


167  Art  des  Cima  da  Conegliano.  — Die  Ge- 
rechtigkeit. 

Siehe  n.  1.65  Leinwand  mit  Ergänzungen,  1.89  X 0.87. 


170.  Domenico  Campagnola.  — S.  Prosdocimo. 

Maler  und  Stecher.  Warscheinlich  Schüler  des  Giulio  Campagnola. 
Seine  datierten  Werke  werden  von  1517  bis  1562  vermerkt.  Lebt  na- 
mentlich zu  Padua,  wo  er  für  die  Kirche  S.  Agostino,  für  die  Scuola 
del  Santo  und  für  die  Scuola  dei  Carmini  arbeitete.  Schallte  auch  für 
benachbarte  Kirchen,  wie  S.  Maria  in  Vanzo  usw. 

Auf  Holz  1.97  X 0.84.  — Aus  der  Kirche  del  Torresino,  Padua. 


172.  Cornelius  Janssens  — Mannsbildnis. 

Holl.  Schule.  Auch  Janson  oder  Jonsons  van’Ceulen  genannt.  Geb. 
1593  zu  London.  Arbeitete  in  England  und  in  Holland  und  starb  war- 
scheinlich zu  Utrecht  1664. 

War  auch  Michele  Miereveit  (Delft  1567-1641)  zuge- 
spochen.  Mau  fühlt  einen  Einfluss  Van  Di.jcks. 

Originaltafel  0.57  X 0.38.  Schenkung  Molin. 


173.  Art  des  Van  Duck.  — Knabenbildnis. 


Tafel,  0.23X0.18.  Schenkung  Molin. 
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174  Art  des  Van  Duck.  — Brustbild  eines 
schlafenden  Knabens. 

Tafel,  0.23X0.18.  Schenkung  Molin. 


176.  Anton  yan  Dijck.  — Christus  am  Kreuze. 

Vlämisehe  Schule.  Geb.  1599,  zu  Antwerpen.  Gegen  1610,  Schüler 
des  Enrico  van  Baelen  ; fühlte  jedoch  besonders  den  Einfluss  des  Ru- 
bens, welchen  er,  seinerseits,  auch  beeinflusste.  — Ist  in  den  Jahren 
1620  21  in  London  ; reist  1623  nach  Italien,  wo  er  sich  un  gefähr  vier 
Jahre  aufhält,  meistens  in  Genua  arbeitend,  von  den  dortigen  Patrizier- 
famlien  sehr  begehrt.  Zeigt  sich,  in  Veuedig,  für  die  dortige  Maler- 
schule sehr  begeistert.  Im  Jahre  1632  ernennt  ihn  Carl  I von  England 
zu  seinem  Hofmaler.  Hervorragend  durch  die  vorzügliche  Vornehmheit 
seiner  Bildnisse,  f 1611  zu  London. 

Die  Auffassung  ist  für  den  Künstler  charakteri- 
stisch : wurde  von  ihm  oft  wiederholt.  Siehe  nament- 
lich Gallerie  Borghese,  Rom  und  Museum  von  Ant- 
werpen. 

Leinwand,  0.98  X 0.66.  Gehörte  dem  Abte  Parisi. 


177.  Isaac  van  Ostade.  — Winter/ and 'schaff. 

Gez. : [sack  Ostade. 

Tafel,  0.15X  0.36.  Aus  der  Gallerie  Manfrin. 


178.  Jan  Steen.  — Das  Tischgebet. 

Holl.  Schule.  Geb.  um  1026  zu  Leiden  ; f dort  1679.  Schüler  des 
INikolas  Knüpfer  und  des  eigenen  Schwiegervaters  Jan  van  Goyen.  Ar- 
beitete namentlich  im  Haage,  zu  Leiden  und  zu  Haarlem. 

[Interschrift:  l.  Steen.  Zweifelhaft. 

Tafel,  0.29  X 0,33.  Schenkung  Molin. 
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180.  Jan  Steen.  — Die  Familie  des  Astrologen . 

Unterschrift : I.  Steen  1668. 

Tafel,  0.71  X 0.56.  Aus  der  Gallerie  Manfriu. 


181.  Matheus  Bril.  — Ein  Einsiedler. 

Vlämische  Schule.  Geb.  1550  zu  Antwerpen.  Bruder  des  Paul  Bril. 
Arbeitete  mit  diesem  zu  Rom.  f 1584. 

Drüfte  8.  Paulus  darstellen. 

Rupfer,  0.16X0.21.  Schenkung  Molin. 


182.  HrERONiMUS  van  Aeken,  genannt  Bosch. 
— Zwei  Höllen szenen. 

Vlämische  Schule.  Geb.  um  1460  zu  Bois  le  Duc  (Hertogenbosch); 
t dort  1516.  Arbeitete  1494  bis  1508  für  den  Dom  seiner  Heimatstadt. 
Philipe  le  Bel  erteilt  ihm  1504  zahlreiche  Aufträge.  Viele,  diesem 
Künstler  zugeschriebene  Bilder,  sind  Kopien  seiner  phantasiereicheu 
Compositionen.  Man  findet  in  Spanien  verschiedene  Originale. 

War  dem  Civetta  zugeschrieben. 

Tafeln  : je,  0.87  X 0.39.  Aus  dem  Dogenpalaste. 


183.  Jacob  Ochterwelt.  — Die  Ohnmächtige. 

Holland.  Schule.  Geb.  um  1635  zu  Rotterdam.  Schüler  des  Nikolas 
Berchem  und  Studiengenosse  des  Pieter  de  Hoogh.  Lebt  von  1674  au 
zu  Amsterdam  , f dort  um  1682. 

Unterschrift:  Iac.s  Ochtervelt  f 1677. 

Leinwand,  0.72  X 0.84.  War  dem  G.  Terburg  zugeschrieben. 
Schenkung  Moiin. 
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184.  Hieronymus  van  Aeken,  genannt  Bosch. 
Zwei  Paradiesszenen. 

Aus  dem  Dogeupalasle.  Tafeln:  je,  0,86X0,36.  Siehe  u.  182. 

185.  Art  des  Enrico  Met  de  Bles,  genannt 
Oivetta.  — Der  Turm  zu  Babel  und  der 
Biese  Nembrod.  - 

Vlämische  Schule  — circa  1500-1550. 

Tafel,  0,58  X 0.75.  Schenkung  Molin. 

186.  Kopie  des  Lukas  Cranach  (deutsche  Schule 
1472-1553)  Lot  mit  den  Töchtern. 

Das  Original  isl  zu  München  (n.  273).  Datum  (1529)  und  Unterschrift 
sind  falsch.  — Tafel,  0.57  x 0.39.  Schenkung  Molin. 

187.  Dem  Meister  der  Halbfiguren  zuge- 
schrieben. — Maria  Magdalena. 

War  dem  Bernard  vau  Orley  zugeschrieben. 

Tafel,  0.46  X 0.36.  Aus  der  Gallerie  Manfrin. 

188.  Vlämische  Schule,  16.  Jahrh.  — Die  Hei '- 
lige  Familie. 

War  l.ukas  Cranach  zugeschrieben.  Tafel  0.89X  0.66.  Schenkung 
Molin. 

189.  Kopie  Mümlings  (vl.  Schule  1430-1494). 
Kreuzigung. 

Das  Original  wäre  das  ähnliche  Bild  des  Museo  Civico  zu  Vicenza. 
War  C.ornelis  Engelbrechlsz  zu  geschrieben.  Leinwand  0.64x114. 
Schenkung  Molin. 
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190.  Kopie  oder  Art  Memlings.  — Vermälung 
der  H.  Katharina. 

Ist  mit  einem  Bilde  des  Höpital  S.  Jean  za  Brügge  verwandt. 
Talei,  0.66X0.71.  Schenkung  Molin. 

191.  Roger  de  la  Pasture,  genannt  vnn  der 
Weyden.  — Bildnis  des  Laurent  Froimont. 

Einer  der  herworragendsten  vlämischen  Maler  des  15  Jahrh.  — 
Geb.  um  1397  zu  Tournai.  Schüler  des  Hubert  van  Eyck.  Befestigt  sich, 
um  1418-20  zu  Brüssel.  Sieben  Jahre  später  wird  er  dort  offizieller  Bild- 
nismaler  ernannt.  Reist  1150  nach  Italien.  Erhält  dort  Aufträge  von 
l.ionello  d’  Este  und  Cosimo  de’  Medici  dem  älteren.  Als  Hauptwerke  zu 
erwähnen  : Bas  Jüngste  Gericht  im  Spital  zu  Beaune  (Frankreich),  Die 
Sieben  Sakramente  im  Museum  zu  Antwerpen,  das  Triplychon  des 
Berliner  Museum  und  Lukas  die  Jungfrau  abbildend  zu  München  f 1164 
zu  Brüssel. 

Inschrift:  Raison  Jensaigne.  — Auf  der  Rückseite: 
S.  Laurenz  und  Wappen  der  Froimont.  — Zweifelhafte 
Attribution.  War  auch  Hugo  van  der  Goes  zugeschrie- 
ben. 

Tafel,  0.49X0.315.  Aus  der  Gallerie  Manfrin. 

192.  Kopie  des  Meisters  von  Feemalle  (vlärn. 
schule,  erste  Hälfte  15.  Jahrh.).  — S.  Ka- 
tharina. 

Falsche  und  schwer  zu  entziffernde  Überschrift  des  Tommaso  da 
Modena.  Tafel,  0.76X0.31.  Schenkung  Moliu. 

193  Kopie  des  Ambrosius  Bosschaert  (vlärn. 
Schule,  circa  1570-1645)  — Blumen. 

Tafel,  0.49x0.i'»9.  Schenkung  Moliu. 
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194.  Peter  Molyn,  der  ältere.  — Landschaft 
mit  Gebäuden , Schlittschuhläufern  und,  Staffage. 

Holl.  Schule.  Geb.  1595  zu  London  ; Schüler  des  Isaac  van  de  Yelde 
Arbeitete  1616  zu  Haarlen  f dort  1661. 

War  unterschrieben  und  1656  datiert.  Tafel  0.25  X 0.46.  Schenkung 
Molin. 

1 95.  Godfried  Schalcken  — Geisselung  Christi. 

Holl.  Schule.  Geb  1643  zu  Made.  Schüler  des  Samuel  van  Haag- 
straetem  zu  Utrecht  und  des  Gerard  Dou  zu  Leiden.  Arbeitete  zu  London 
für  Wilhelm  111  und  zu  Düsseldorf  für  den  Kurfüslen.  f 1706  im  Haage, 
wo,  von  1691  an  ansässig. 

Kupfer,  0.32  X 0.26.  Schenkung  Contarini. 

196.  Gabriel  Metsu.  — Schlafende  Frau. 

Holl.  Schule.  Geb.  1629-30  zu  Leiden.  Schüler  der  Gerard  Dou 
Spürte  Einfluss  Rembrandts.  f 1667  zu  Amsterdam,  wo  von  1650  au  an- 
sässig. 

Tafel,  0.26  X 0.23.  Schenkung  Molin. 

War  Teniers  dem  Jüngeren  zugeschrieben. 

197  Vlämische  Schule,  17.  Jahrh.  — Stilleben. 

Tafel.  0.63  X 0.92.  Schenkung  Contarini. 

198.  Anton  Moor.  — Frauenbildnis. 

Vlämische  Schule.  Geb.  warsch.  1512  zu  Ulrecht  Schüler  des  Joh. 
van  Scorel.  Reist  1551  nach  Italien;  spürt  dort  einigen  Einfluss.  Später, 
am  Hofe  Karls  V.,  in  den  Niederlanden,  zu  Lisbonn  und  zu  Madrid.  Ist 
in  London  Ritter  von  Maria  Tudor  ernannt,  für  welche  er  viele  Bildnisse 
ausführt.  Arbeitet  auch  für  Philipp  11.  f um  1577,  zu  Antwerpen. 
Hauptsächlich  Bildnismaler. 
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Zweifelhafte  Ättribution.  Auch  Pourbus  dem  äl- 
teren zugeschrieben. 

Leinwand.  0.96X0.59.  Schenkung  Contarini. 

199.  Kopie  des  Ambrosius  Boschaert. — Blumen. 

Tafel,  0.47  X 0.63.  Schenkung  Molin. 

200.  Nachahmung  des  J.  Breughel  genannt 
Sammtbreughel  (Vläm.  Sch.  1568-1625).  - 
Landschaft  unt  Windmille. 

Falsche  Unterschrift.  I.  BHEVGHEL  F.  Kupfer,  0.24  X 0.37.  Schen- 
kung Molin. 

201.  Französische  Schule,  16.  Jahrh.  Manns- 
bildnis. ( Halbfigur ). 

Tafel  mit  Ergänzung,  0.20X0.17.  Schenkung  Contarini. 

202.  Tomaso  Wijck.  — Interieur. 

Holl.  Schule.  Geb.  warscheinlich  1616  zu  Beverwijck.  Schüler  des 
Valers  und  von  Pielro  de  Laer  beeinflusst.  Lebte  zu  Haarlem,  f dort 
1677. 

Tafel..  0.28  X 0.24.  Aus  der  Gallone  Manfrin. 

203.  Paolo  Caliari,  genannt  Veronese.  — Das 
Gastmal  im  Hause  Leci. 

In  grossartiger  Säulenhalle,  mit  mächtigem  per- 
spektivischem Ausblicke,  ist  der  Tisch  des  Gastmales. 
In  der  Mitte  sitzt  Christus;  herum  die  Gäste.  Die  Figur 
Christi,  dem  bewegten  Gesamtbilde  gegenüber  über- 
aus  schlicht  dargestellt,  bewältigt  trotzdem  das  ganze 
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Werk;  (dies  ist  — technisch  — dadurch  erreicht,  dass 
die  perspektivischen  Linien  der  Composition  in  dieser 
Figur  ihr  Centruin  finden).  Umher  grosse  Entfaltung 
von  Dienern,  Edelleuten,  Zwergen,  Narren,  Haustie- 
ren usw.,  Betrieb  eines  bewegten  und  prächtigen  Fest- 
gelages. — Coloristich  : Berückende  Farbsymphonie  auf 
gelbe  Yolltöne  gestimmt,  mit  sonoren  Klängen  der 
roten,  grünen  und  blaunen  Töne.  Die  grandiose  Szeno- 
graphie  der  Architekturhintergründe,  mit  Ausblicken 
auf  ruhigbewölktem  Himmel,  ist  auf  grünliche  und  röt- 
liche Helltöne  gestimmt.  Unterschrit : FECIT  . D . CO- 
YI.MAGNY  LEVI  | A . D . MDLXXTII  - LYCAE 
CAP.  Y.  | DIE  XX  APR. 

Gemalt  für  das  Refektorium  des  Klosters  SS.  Giovanni  e Paolo , 
an  Stelle  eines  zerstörten  Werkes  Tizians.  Veronese  wurde,  dieses 
Werkes  wegen,  vor  das  Tribunal  der  Inquisition  geladen,  angeklagl  das 
religiöse  Tema  durch  die  profane  Darstellung  der  Begebenheit  entweiht 
zu  haben,  und  wurde  verurteilt  einige  Aenderungen  vorzunehmen. 
Leinwand,  8.S5  X 12.80. 


204.  Paolo  Calt  ari,  gennant  Y eeonese.  — Tsaias. 

Leinwand,  2.55  X0.62.  Aus  der  abgetragenen  Kirche  von  S Nic- 
cola  della  Lailuga  ai  Frari  (siche  n.  266). 

207.  Paolo  Caliart  genannt  Yeronese,  und 
Mitarbeiter.  — Die  Madonna  der  Bosen. 

Unterschrit : DECEMBRP  M^D . LXXIII  | I TEM, 
PO  D.M.  ZYANE  DAL  DOLFI  GAST  ALDO  E.  | Mo 
DONEGO  FAYRO  ET  COMPAGNI  YIRIO  M . TAC“<> 
CTGn°  SCE  — A. 

Leinwand,  1.75X3.17.  Aus  der  Kirche  S.  Pietro  Martire  zu  Mu- 
rano,  Cappella  del  Rosario. 
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210.  Jacopo  Robusti  genannt  Tintoretto.  — 
Madonna  mit  Kind  und  Heilige  Markus , Teo- 
dor,  Sebastian , Rochus,  und  drei  Camerlenghi. 

Inschrift : YNANIMIS  CONCORDIAE  | SIMBO- 
LVS  | 1566. 

Leinwand  2.23  X 5r22.  Aus  dem  Magistralo  dei  Camerlenghi  cli 
Comune.  Riallo. 

211.  Michele  Parrasio.  — Deposition. 

Arbeitete  zweite  Hälfte  des  lß.  Jahrh.,  besonders  zu  Venedig; 
trug  zur  Dekoration  des  Palazzo  dei  Camerlenghi  bei. 

Leinwand  1.13X0.96.  Schenkung  Renier. 

212.  Paolo  Caliari,  genannt  Veronese.  — Die 
S c h lacht  bei  Lepanto. 

Gewühl,  auf  der  See,  von  Schiffen,  Fahnen  und 
Geschossen  ; links,  die  fliehenden  blauen  Fahnen  der 
Türken,  von  den  roten  Markusbannern  verfolgt.  Da- 
rüber, die  symbolische  Venezia , ein  Schwert  in  der 
Rechten  haltend  ; sie  wird  durch  S.  Markus,  der  Jung- 
frau empfohlen  ; es  stehn  ihr  bei  S.  Petrus,  S.  Rochus 
und  S.  Giustina. 

Leinwand,  1.69  X 1.37.  Aus  der  Kirche  S.  Pietro  Martire  zu  Mu- 
rano.  AVarscheinlich  von  Pietro  Giustiniano,  Bürger  Muranos,  bestellt, 
welcher  au  der  Schlacht  von  Lepanto  teilnahm. 

213.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto.  — 
Die  Kreuzigung. 

Links:  ein  Mann  in  Rüstung,  mit  grellroten  Bein- 
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kleidorn  und  gleichfarbigem  Banner.  (Wird  als  Eigen- 
bidnis  des  Künstlers  angesehen). 

Leinwand,  2.80X4-44.  Für  die  abgeiragene  Kirche  von  S.  Severo 
gemalt. 

214.  Giambattista.  d’ANGELO,  genannt  il  Moro. 
— S.  Markus  und  drei  Magistrate  Seetruppen 
werbend,. 

Geb.  zu  Verona,  arbeitete  besonders  zu  Venedig,  um  die  Hälfte 
des  16.  Jahrh.  Leinwand,  1 .52  X 4.8S.  Aus  dem  Dogenpalasle,  Magistrato 
dell’ Armar;  später  in  der  Kirche  SS.  Giovanni  e Paolo. 

217.  Jacopo  Robusti  genannt  Tintoretto.  - 
Deposition. 

Varianten  hiervon  in  der  Brera  ( 149)  und  in  Pilti  (248).  Leinwand, 
2 26  X2.92.  Aus  der  aufgehobenen  Kirche  dell'  Umiltä. 

218.  Domenico  Robusti.  — Mannsbildnis. 

Leinwand,  0.80  X 0.67.  Aus  dem  Magistrato  del  Monte  de’ Sussidii. 

219.  Jacopo  Robusti  genannt  Tintoretto.  — 
Mariä  Himmelfart. 

Leinwand,  einst  Bogenförmig,  2.35x1-94.  Aus  der  abgetragenen 
Kirche  von  S.  Stefano  Confessore,  gen.  S.  Slin. 


220.  Alessandro  Yarotari,  genannt  Padovino. 

Die  Hochzeit  zu  (Jana. 

Geb.  1590  zu  Padua;  Schüler  seines  Vaters  Dario,  spürt  jedoch 
starken  Einfluss  Tizians.  Lebte  zu  Venedig;  + dort  1650. 
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Unterschrift : ALEXANDER  YAROTARI  | PIC- 
TOR  | PATAVINVS  | F.  1622 

Leinwand,  (ursprünglich  mit  drei  Bogen)  3 30  X 9-33.  Aus  dem  Re- 
fektorium des  aufgehobenen  Klosters  5".  Giovanni  di  Yerdora  zu  Padua. 
Wurde  1787  vom  Consiglio  dei  Dieci  dem  Capitolo  della  Caritä  ge- 
schenkt. 

221.  Jacopo  Robusti  genannt  Tintoretto. 
Madonna  mit  Heiligen  Gecilie , Marina , Theo- 
dor, Cosma  und  Damiano . 

Leinwand,  3.40X2.30.  Aus  der  aufgehobenen  Kirche  SS.  Cosma 
e Damiano  auf  der  Giudecca. 

222.  Venezianische  Schule,  16.  Jahrh.  — 
Mannsbildnis. 

War  Domenico  Tintoretto  zugeschrieben.  Leinwand,  0-80X0.01. 
Aus  den  Procuratie  Nuove. 

224.  Art  des  Tintoretto.  — Bildnis  des  Proku- 
ratoren Matteo  Dandolo. 

Dandolo  war  Prokurator  von  1363  bis  1570.  Wappen  und  Inizialen. 
War  Domenico  Tintoretto  zugeschrieben.  Leinwand,  1.10X1-30.  Aus 
der  Procuralia  de  Ultra. 

225.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto. 

S.  Giustina  und  drei  Schatzmeister . 

Wappen  und  Inizialen  der  Marco  Criustinian  (heute 
M . A.  einst  M . Z.),  Angelo  Morosini,  Alessandro  Ba- 
door.  — Datiert  1580. 

Leinwand  2.10  X 1.81.  Aus  dem  Magistralo  dei  Camerlenghi  di 
Com  > me. 
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226.  Jacopo  Palma  Giovane.  — Die  Zwölftau- 
send Gezeichneten. 

Geb.  1544  zu  Venedig.  Heisst  Jacopo  Negrelti,  genannt  Palma  mil 
der  Beifügung  Giovane  (der  Jüngere)  um  ihn  von  seinem  Onkel  zu 
unterscheiden.  Schüler  des  Vaters  (Antonio)  dann  Tizians;  spürte  auch 
stark  den  Einfluss  Tintorettos.  Arbeitet  als  Jüngling  für  den  Herzog 
von  Urbino.  Viele  Werke  von  ihm  im  Dogenpalaste  und  in  den  Kirchen 
und  Scuole  Venedigs;  die  besten  waren  im  Dogenpalaste  und  im  Ora - 
lorio  dei  Crociferi  f zu  Venedig  1628. 

Eine  Yision  der  Apokalypse. 

Leinwand,  2.35  X 3.85.  Aus  der  Scuola  Grande  di  S.  Giovanni 
Evangelista,  Albergo . Teil  einer  Serie  von  vier  Wandbildern. 


227.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto.  — 

Auferstehung . 

Links,  drei  Prokuratoren  in  rot:  Paolo  Contarino, 
Giovanni  Gritti,  Angelo  Michiel  (amtlich  tätig  1549-50); 
Wappen  (beschädigt). 

Leinwand,  0.90  X 4.05.  Aus  dem  Ufficio  dei  Froveditori  sopra  le 
Camere. 

228.  Art  des  Tintoretto.  — Bildnis  in  Evan- 
gefistendastellung. 

Leinwand,  0.74  X 0.62.  Aus  dem  Magistrato  dei  Monte  dei  Sussidii 

229.  Leandro  da  Ponte.  — Bildnis  des  Dogen 
M.  A.  Memmo  (1612-15). 


Sohn  und  Schüler  des  Jacopo  da  Ponte.  Geb.  1558  zu  ßassano. 
Malte  für  den  Dogeupalast.  Nennenswerte  Werke : Madonna  mil 
Heiligen  von  Lorenzo  Cappello  verehrt  im  Museo  Civico  zu  Bassano 
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Bildnis  eines  Muzisisten  in  der  Gallerie  Luborairscka,  zu  Krakau, 
t 1623  zu  Venedig. 

Wappen.  Leinwand,  1.14  X 0.87.  Aus  dem  aufgehobenen  Kloster 

X.  Giacomo,  Giudecca- 

230.  Dem  Tintoretto  zugeschrieben.  — Bild- 
nis des  Prokuratoren  Marco  Grimani.  (f  1566). 

Nachgebesserte  Inschrift:  MARCVS  GKIMANO 
M DLXXVI.  Wappen. 

Leinwand,  1.12X0.80.  Aus  der  Procuratia  de  Citra. 

231.  Giovanni  Contarini.  — Mannsbildnis. 

Geb.  1549  zu  Venedig,  Schüler  des  Pietro  Malombra;  spürte  den 
Einfluss  Tizians  und  Palmagiovanes.  Arbeitete  in  Deutschland  für  Ru- 
dolph II.  Auch  Bildhauer,  f 1606  zu  Venedig.  Leinwand,  0.68  X 0.67. 

Aus  den  Procuralie  Nuove. 

232.  Jacopo  Robusti  genannt  Tintoretto.  — 
Die  Ehebrecherin. 

Aehnliches  Bild  im  Prado.  Leinwand,  1.16  X 2.03.  Schenkung  Benier. 

233.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto.  — 
Bildnis  des  Dogen  Alvise  Mocenigo  (1570-77). 

Leinwand,  1.15  X 0.93.  Aus  den  Procuralie  nuove. 

234.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto.  - 
Bildnis  des  Procuratoren  Andrea  Gappello 
(1537-64). 

Initalien  A . C.  — Wappen  — .Fugendarbeit. 

Leinwand  mit  Ergänzungen,  1.14x0.89.  Aus  den  Procuralie  nuove. 


— 62  — 


235.  Art  des  Tintoretto.  — Bildnis  in  Evan- 
ge  lis  tendar  stell  ung. 

Leinwand,  0.85  X 0.64.  Aus  dem  Magistrato  del  Monte  de'  Sussidi. 

236.  Jacopo  Robusti,  gen.  Tintoretto.  — 
Bildnis  des  Prokuratoren  Antonio  Cappello. 

Inschrift:  ANTONIVS  CAPELLO  MDXXIII  (das 
Jahr  seiner  Ernennung)  — War  Tizian  zugeschrieben. 
Leinwand,  1.11  X 0.81.  Aus  den  Procuratia  de  Supra. 

237.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto.  - 
Bildnis  des  Battista  Morosini. 

Vor  der  Ernennung  des  Morosini  zu  Prokuratoren 
(1573)  gemalt. 

Leinwand,  0.09  X 0.615.  Schenkung  Contarini. 

238.  Jacopo  Palma  Gioyane.  — Triumph  des 
Todes . 

Eine  vision  der  Apokalypse. 

Leinwand,  2.35X4.40.  Siehe  n.  226. 

239.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto.  — 
Madonna  mit  Kind  und  Verehrer. 

Sebastiano  Cappello,  Bartolomeo  Paruta,  Xiccolo 
Bon.  (Diese  wurden  1586  zu  Proveditoren  ernannt)  — 
Wappen  und  Inizialen. 

Originalleinwand,  0.93  X 3.07.  Aus  dem  Magistrato  dei  Proveditori 
sopra  le  Ragioni  delle  Camere • 


240.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto.  — 
Bildnisse  von  zwei  Senatoren. 

Leinwand,  mit  Ergänzuagen  1.70  X 1.25.  Vom  Magistrato  dei  Ca- 
merlenghi.  Siehe  d.  244. 

241.  Art  des  Tintoretto.  — Bildnis  eines  Se- 
natoren. 

Leinwand,  1.51  X 1.13.  Aus  den  Procuratie  miove. 

242.  Art  des  Tintoretto.  — Bildnis  des  Pro- 
kuratoren Carlo  Morosini. 

War  1522  ernannt,  starb  1562.  Wappen  und  lnizialen,  Nachgebes- 
sert. Leinwand,  1.36  X 1.13.  Aus  der  Procuratia  de  Ultra . 

243.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto  und 
Mitarbeiter.  — Madonna  mit  Kind  und,  vier 
Senatoren. 

Leinwand,  1.88  X 1*45.  Vom  Magistrato  del  Sale. 

244.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto. 
Bildnisse  von  zwei  Senatoren. 

Der  n.  240  ähnlich. 

Leinwand,  1.78  X 1.25.  Aus  der  Procuratia  da  Ultra  oder  vom 
Magistrato  dei  Camerlenghi  di  Comune , Riallo. 

245.  Jacopo  Robusti,  genannt  Tintoretto.  - 
Bildnis  des  Jacopo  Soranzo. 

(1522  erwählt).  Inschrift:  1ACOPVS  SVPERAX- 
TIO  MDXIIII  (das  Datum  nachgebessert,  einige  lesen 
1522,  andere  1564)  Ist  auch  Tizian  zugeschrieben. 

Leinwand,  1.06  X 0.88  Aus  der  Procuratia  de  Supra. 
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246.  Carlo  Caliari.  — Auferweckung  des  La- 
zarus. 

Geb.  1570  zu  Venedig;  f dort  1596.  Schüler  und  Mitarbeiter  des 
Vaters. 

Eine  Zeichnung  hiervon  in  der  Albertina.  Unter- 
schrift: CARLO.  C.Y.F. 

Leinwand,  2.16X514.  Aus  der  Scuola  dei  Varolari. 

248.  Carlo  Caliari.  — Christus  unter  dem  Kreuze. 

Unterschrift:  CAROLYS  CALIARIVS  PAYLI 
YERON  . FIL  . F. 

Leinwand,  2.36  X 3.07.  Aus  der  aufgehobenen  Kirche  S.  Croce  zu 
Belluno. 

249.  Domenico  Robusti.  — Bildnis  des  Proku- 
ratoren Bernardo  Sagredo. 

Leinwand,  0.62  X 0.50.  Vom  der  Procuratia  de  Citra. 

250.  Domenico  Robusti.  — Bildnis  des  Proku- 
ratoren G.  Da  Lezze. 

Leinwand,  0.62  X 0.50.  Von  der  Procuratia  de  Citra. 

251.  Dem  Leandro  da  Ponte  zugeschr.  — - 
Bildnis  des  Patriarchen  Giovanni  Tiepolo , 
(1619-30). 

Eine  lange  Inschrill.  War  dem  Jacopo  oder  dem  Domenico  Tin- 
torelto  zugeschrieben.  Leinwand,  1.12X123.  Von  der  Procuratia  de 
Citra. 


N.  260. 


Lorenzo  Veneziano 


V er k iin  digung. 


Bonifazio  Veronese  — Tronend  Christus  zwischen  Heiligen. 


N.  316.  — Gio.  Amt,  da  Pordenone. 

H.  Iustimani  von  Heilingen  umgeben . 


N.  320.  — Paris  Bordon  — Der  King  des  S.  Markus. 
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252.  Leandro  da  Ponte.  — Auferweckung  des 
Lazarus. 

Unterschrift : LEANDER  | BASSANE18  | F. 

Leinwand  (bogenförmig)  mit  Ergänzungen,  4.03  X 2.3b.  Aus  der 
Kirche  della  Caritä. 

253.  Benedetto  Caliari.  • — Christus  vor  Pi- 
latus. 

Geb.  warsch.  1538,  zu  Verona.  Sohn  des  Gabriele,  Bildhauer.  Schüler 
und  Mitarbeiter  des  Bruders  Paolo,  f 1598. 

Unterschrift:  SICYT  OYIS  AD  OCCISIONE  DYC- 
TYS-ESI.  War  auch  Gabriele  und  Carlo  Caliari  zu- 
geschrieben. 

Leinwand,  3.00  X 4.44.  Aus  der  Kirche  S.  Niccolo  della  Lattuga. 

255.  Paolo  Caliari,  genannt  Yeronese.  — Die 
Kreuzigung. 

Leinwand,  2.85X4*49.  Aus  der  Kirche  S.  Niccolö  della  Lattuga. 


256.  Paolo  Caliari,  genannt  Yeronese  und  Mit- 
arbeiter. — S.  Lukas.  , 

Bildete  mit  n.  256a,  261,  261a  die  Eckendekoralion  einer  Decke  in 
S.  Niccolö  della  Lattuga , das  Milteistück  lindet  man  n.  661.  Warschein- 
lich  1578-81  gemalt.  Leinwand  mit  Ergänzungen,  1.02X3.13. 


256. A Paolo  Caliari,  genannt  Yeronese  und 

Mitarbeiter  : Der  Evangelist  Johannes. 


Leinwand  mit  Ergänzungen,  2.00X3.15.  Siehe  n 256. 
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257.  Carlo  Caliari.  — Ein  Engel  mit  den 
Passionsinstrumenten . 

Siehe  n.  254.  Leinwand  2.92  X 0.63. 

258.  Paolo  Caliari,  genannt  Veronese  und 
Mitarbeiter.  — - Die  Woltätigkeit. 

Leinwand,  2.84  X 1,15.  Aus  der  aufgehobenen  Scuola  dei  Me>  canli. 

259.  Carlo  Caliari.  — Madonna  der  Büsser. 

Leinwand  (ursprünglich  bogenförmig),  2.40X2.60.  Aus  der  Kirche 

del  Soccorso. 


260.  Paolo  Caliari,  genannt  Veronese  und 
Mitarbeiter.  — Verkündigung. 

Gemalt  um  1588-86.  — Auf  der  Arkade  im  Hin- 
tergründe das  Warzeiclien  der  Scuola  dei  Mercanti , 
von  wo  das  Bild  herrürt.  Auf  den  Säulen,  die  Wappen 
der  Codabrazzo  und  der  Cutton i. 

Leinwand,  2.70X5.37. 

261.  Paolo  Caliari,  genannt  Veronese  und 
Mitarbeiter.  — S.  Markus. 

Siche  n.  236.  Leinwand  mit  Ergänzungen,  2.00X3.15. 

261.A  Paolo  Caliari,  genannt  Veronese  und 
Mitarbeiter.  — S.  Matteus. 


Siehe  n.  256.  Leinwand,  2.00  X3.15. 
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262.  Paolo  Caliari,  genannt  Yeronese  und 
Mitarbeiter.  Der  Glaube. 

Leinwand,  2.83  X 1.15.  Aus  der  aufgehobenen  Scuola  dei  Mercanti. 

263.  Benedetto  Caliari.  — Abendmal  und  Fuss- 
ivaschung. 

Leinwand,  2.75  X 3.65.  Aus  der  Kirche  S.  Niccolb  della  Lailuga . 

264.  Paolo  Caliart,  genannt  Yeronese.  — 
Krönung  Mariä. 

Gemalt  warscheinlicli  1577-78. 

Leinwand  mit  Ergänzungen,  3.90  X 2.15.  Aus  der  Kirche  Ognissanti, 
für  welche  Yeronese  auch  die  Orgelflügel  malte  (heute  in  der  Brera). 

265.  Paolo  Caliari,  genannt  Yeronese.  — 
Maria  Himmelfahrt. 

Gemalt  warscheinlieh  1578-80. 

Leinwand  mit  Ergänzungen,  3.94  X 1.94.  Aus  der  aufgehobenen 
Kirche  S.  Maria  Maggiore. 

266.  Paolo  Caliari,  genannt  Yeronese.  — 
Ezechiel. 

Siehe  n.  204.  Leinwand,  2.51  X 6.63.  Aus  der  abgetragenen  Kirche 
S.  Niccolb  della  Lattuga. 

268.  Andrea  Meldolla  genannt  Schiavone.  — 
Christus  der  Menge  dargestellt. 

Geb.  um  1522  zu  Zara  oder  Sebenico,  f zu  Venedig  1563.  Urwüch- 
siger Colorist  — Schüler  des  Tizians  — empfing  auch  Einfluss  vom 
Parmegiano.  Tafel,  0.60  x 0-72.  Schenkung  Molin. 


— 68 


269.  Bonifazio  Pitati  der  Yeroneser.  Sacra 
Conversazione. 

Man  unterschied  einst  drei  Maler  dieses  Namens;  die  Revision  der 
Dokumente  und  der  Werke  wies  jedoch  darauf  hin  dass  es  sich  um 
einen  und  denselben  handelt. 

Geb.  1487  zu  Verona  ; bildete  sich  nach  der  Schule  Palmavecchios 
dessen  Mitarbeiter  er  wurde.  Ist  1528  in  Venedig,  wo  man  ihn  oft 
wiederfindet  und  in  welcher  Stadt  er  eine  lebhafte  Tätigkeit  entwickelt. 
Seine  Werke  sind  meistens  vorzügliche  Farbsymphonien  und  sie  gehören 
zu  den  abgeklärtesten  die  die  Malerei  hervorbrachte.  Eine  grosse  Anzahl 
seiner  Werke  fand  man  im  Palazzo  dei  Camerlenghi  a Rialto,  heute 
zerstreut  und  wiederzufinden  in  der  Accademia , im  königlichen  Palaste, 
im  Dogenpalaste,  in  der  Kirche  SS.  Giovanni  e Paoto,  zu  Venedig  — 
in  der  Gallerie  Modenas  — in  der  Brera  — im  Museum  und  in  der 
Akademie,  in  Wien,  usw. 

Die  Dekoration,  zu  welcher  diese  Bilder  gehörten,  wurde  1529  be- 
gonnen, später  nach  dem  Tode  des  Meisters  (1553,  19  Okt.)  durch 
verschiedene  andere  Künstler  weitergeführt.  Im  Königl.  Palaste  Venedigs 
befindet  sich  sein  einziges  datiertes  und  unterzeichnetes  Werk  (1533) 

Tafel,  0.77  X 1-33.  Aus  der  Confraternila  di  S.  Pasquale  Baylon. 


270.  Jacopo  Robust:,  genannt  Tintoretto.  — 
Madonna  della  Misericordia. 

Inschrift : SYB  TYYM  PRAESID  | YM  CON  FY- 
G-IMVS. 

Leinwand,  1.82  X 9-96.  Schenkung  Contarini. 


271.  Andrea  Meldolla,  genannt  Schiavone.  - 
Christus  vor  Pilatus. 


Leinwand,  1.14X2.03.  Schenkung  Renier. 
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272.  Francesco  Torbido,  genannt  Moro.  — 

Bildnis  einer  alten  Frau. 

Geb,  1483,  zu  Venedig.  Siedelt,  um  1300.  nach  Verona  über;  lebt 
dort  bis  1345,  und  kehrt  1557  dorthin  zurück.  Schüler  des  Liberale  da 
Verona,  steht  jedoch  unter  verschiedenen  Einflüssen,  namentlich  dem 
Giorgiones.  Erstes  gezeichnetes  und  datiertes  Werk;  Jünglingsbildnis 
(1516),  zu  München.  Zu  erwähnen,  in  der  grossen  Zahl  seiner  Werke  zu 
Verona:  Madonna  und  Heilige , in  S.  Zeno,  die  Geburt  Christi , die 
Darstellung  im  Tempel  und  die  Himmelfahrt  Mariä , im  Chore  des 
Domes,  1534  a fresco  gemalt,  f 1561-62. 

Hält  in  der  Hand  eine  Inschrift,  mit : Col  Tempo. 
— Kamen  des  16.  Jahrhunderts. 

Leinwand,  0.69  '<  0.60.  Aus  der  Gallerie  Manfrin. 

273.  Domenico  Robusti.  — Bildnis  des  Proku- 
ratoren Pietro  Marcello. 

Wappen  und  Bezeichnung:  1595|PETRYS  MARCS 

Leinwand,  1.14  X L00.  Aus  der  Procuralia  de  Citra. 

274.  Jacopo  Palma  Giovane.  — Ecce  Homo. 

Leinwand,  0.76  X 0.59.  Schenkung  Contarini. 

275.  Kopie  des  Bonifazio  Yeronese.  — Sacra 
Conversazione. 

Das  Original  in  der  Nalionalgalery , London.  Tafel,  1.18  X 0.78. 
Schenkung  Molin. 

276.  Bonifacio  Yeronese  und  Mitarbeiter.  — 
S.  Paulus  und,  S.  Franziskus. 

Wappen  und  Inizialen  der  Francesco  Barbaro  und  Paolo  Corner 
(waren  Magistraten  der  Salzsteuer,  der  eine  bis  1542,  der  andere  bis  15431. 
Leinwand,  1.78  X 1-36.  Landschaftshintorgründ.  Aus  dem  Palazzo  dei 
Camerlenghi , Magistrato  del  Sale. 
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277.  Bonifazlo  Veronese.  — S.  Markus  und 
S.  Antonius  der  Abt. 

Wappen  und  Inizialen  der  Marco  Zantani  und  Antonio  Suriano 
Magistraten  (der  eine  bis  1539,  der  andere  bis  1540).  Leinwand,  2.20  X 
1.39.  Aus  dem  Palazzo  dei  Camerlenghi , Magistrato  dei  Governalori 
delle  Entrale. 


278.  Bonieazio  Veronese  und  Mitarbeiter.  — 
Die  Ehebrecherin. 

Man  bemerke,  rechts,  die  Loggetta  des  Markus- 
platzes, mit  einem  Teile  des  Campaniles  und  einer 
Ecke  der  Libreria.  Gemalt  warscheinlich  um  1544. 

Aus  dem  Palazzo  dei  Camerlenghi , Magistraio  dei  Sale. 

Leinwand,  1.77  X 3.03. 

279.  Bonieacio  Veronese  und  Mitarbeiter.  — 

S.  Vineenzo  und  S.  Giacomo. 

Wappen  und  Inizialen  der  Vineenzo  Gritti,  Giovanni  Memmo , 
Bernardo  Venier , Vineenzo  Priuli , Jacopo  Pisani  (Der  erste  war 
Magistrat  bis  1543,  die  drei  folgenden  bis  1560-61-62,  der  letztere  bis 
1544).  Datiert  MDLXI.  Leinwand  2.08  X 1.49.  Aus  dem  Palazzo  dei  Ca- 
merlenghi , Magistrato  dei  Governatori  delle  Entrale. 


280.  Bonifazio  Veronese.  — S.  Sebastian  und 
S.  Bernardo. 

Wappen  und  Inizialen  der  Sebastiauo  Contariui  (Magistrat  bis  1532) 
und  Bernardo  Cappello  (1531).  Leinwand,  2.18  X 1.36.  Aus  dem  Palazzo 
dei  Camerlenghi , Magistrato  dei  Monte  dei  S ussidii. 
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281.  Bonifazio  Veronese.  — Die  Heiligen  drei 
Könige. 


Hält  zusammen  mit  n.  319  und  mit  einem  anderen 
Bilde,  heute  in  Pitti. 

Gern,  warsch.  1529  für  die  Camera,  della  Cassa  del  Consiglio  äei 
Dieci  im  Palazzo  dei  Camerlenghi.  Leinwand,  1.90  X 3.32. 


282.  Bonifazio  Veronese  und  Mitarbeiter.  — 
8.  Antonio  von  Padua , 8.  Paulus  und  8. 
Niccolö. 

Wappen  und  lniziaien  der  Antonio  Valier,  Paolo  Correr  und 
Niccolo  Foscari , (Magistralen,  jene  bis  1550,  dieser  bis  1551).  Leinwand, 
1.90  X 1.50.  Aus  dem  Palazzo  dei  Camerlenghi,  Camera  dei  Prestiii, 


284.  Bonifazio  Veronese.  — Krönender  Chri- 
stus und  Heilige  Domenico , Markus , Vittore , 
Ludovieo , Iustina. 

Gez.:  MD XXX,  ursprüng.  : MDXXXI. 

Wappen  und  lniziaien  der  Alvise  Bono,  Vittore  Donato , Dome- 
nico Cappello.  Leinwand,  1.90X4-36.  Aus  dem  Palazzo  dei  Camer- 
lenghi , Magistro,to  dei  Governatori  delle  Entrate , 


285.  Bonifazio  Veronese  und  Mitarbeiter.  — 

8.  Petrus , 8.  Johannes  der  Täufer , 8.  Filippo. 

Gern,  zur  Zeit  der  Magistratur  der  Pietro  Minollo  und  Giovanni 
Filippo  Barbarigo  (1546).  Leinwand,  2.05  X 1-31.  Aus  dem  Palazzo  dei 
Camerlenghi , Magistrato  del  Monte  Novissimo. 
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286.  Bonifazio  Veronese  und  Mitarbeiter. 

Die  Heiligen  Andreas , Johannes  der  Evangelist 
und  Antonius  der  Abt. 

Nachgebesserte  Wappen  und  lnizialen  der  Magistrate  Andrea  Ven- 
dramin  (1546),  Andrea  Gradenigo,  Antonio  Bernardo  und  Giovanni 
Corner  (1547).  Leinwand,  2.03  X 1.37.  Aus  dem  Palazzo  dvi  Camer- 
lenghi,  Magistrato  Nuovissimo. 

288.  Bonifazio  Veronese  und  Mitarbeiter.  — 
S.  Matheus  mit  dem  Engel,  S.  Alvise , König 
von  Frankreich. 

Erneuerte  Wappen  und  lnizialen  der  Magistrale  Matleo  (1539), 
Alvise  (1534- ; 1539)  und  Lorenzo  (1541)  Barbarigo.  Aus  dem  Palazzo  dei 
Camerlenghi,  Magistrato  dei  Governalori  delle  Entrate . Leinwand, 
2.12  X 1.45. 

289.  Bonifazio  Veronese.  — S.  Jacopo  und 
S.  Vincenzo  Ferrari. 

Datiert  MDLXII. 

Wappen  und  lnizialen  der  Jacopo  Moro  und  Vincenzo  Priuli. 
Leinwand,  2.16  X 1*28.  Aus  dem  Palazzo  dei  Camerlenghi , Magistrato 
dei  Governatori  delle  Entrate. 

290.  Bonifazio  Veronese  und  Mitarbeiter.  — 
S.  Silvestro  Pa  bst  und  S.  Filippo. 

Datiert : MDLXII. 

Wappen  und  lnizialen  der  Silvestro  Minio  und  Filippo  Donato 
(1545)  welchen  beigefügt  wurden  die,  der  Melchiorre  Natal  (1562) 
Marino  Donato  (1563)  und  Alessandro  Contarini  (1563).  Leinwand, 
2.16X1.28.  Aus  dem  Palazzo  dei  Camerlenghi , Magistrato  dei  Go- 
vernatori delle  Entrate. 
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291.  Bonifazio  Veronese.  — Des  Gleichnis  des 
reichen  Mannes. 

Man  meint  im  reichen  Manne  ein  Bildnis  Königs 
Henry  VIII  von  England  zu  erblicken  und  die  Frau, 
ihm  zur  Seite,  wäre  Anna  Boleyn. 

Stammt  aus  der  Familie  Grimani  Giustiniani,  für  welche  das  Bild 
gemalt  wurde.  Wurde  vom  Prinzen  Eugen,  Vizekönig  Italiens,  ange- 
kauft. Leinwand,  2 00  X £-20. 


293.  Bonifazio  Veronese.  — S.  Bruno  und 
S.  Katharina. 

Leinwand,  2.03  X 1-07.  Gemalt  1535  für  das  Refektorium  S.  Andrea 
am  Lido.  Mit  n.  204  verbunden. 


294.  Bonifazio  Veronese.  — S.  Beatrice  und 
S.  Hiernonymus. 

Leinwand,  2.03  X 1.05.  Siehe  N.  293. 

295.  Bonifazio  Veronese.  — Das  Urteil  Sa- 
lomos. 

Datiert : MDXXX  | III. 

Leinwand,  1.70  X 3.05  Aus  dem  Palazzo  dei  Camerlenghi,  Ma- 
gistrato del  Sale. 

296.  Venezianer  Schule,  16.  Jahrht.  — Bildnis 
eines  Prokurators  in  Halbfigur. 

War  Tizian  zugeschr.  Leinwand,  0.56  X 0.40.  Schenkung  Itenier. 


- 74  - 


297.  Art  des  Dosso  Dossi.  — Mannsbildnis  in 
Halbfigur. 

Leinwand,  0.71  0.66.  Schenkung  Molin. 

298.  Dem  Giovanni  Antonio  da  Pordenone 
zugeschrieben.  — Mannsbildnis. 

Tafel,  0.37X0-38.  Schenkung  Contarini. 

299.  Art  des  Moretto  da  Brescia.  — Bildnis 
eines  Edelmannes. 

Leinwand,  0.66  X 0.54.  Schenkung  Renier. 


300.  Giovanni  dei  Busi,  genannt  Cariani.  — 
Mannsbildnis, 

Unterschrift : MVXXXI  | ANN.  TRIGINTASEX. 

Leinwand,  0.8*2X0.76.  Schenkung  Contarini. 


301.  Giovanni  Busi,  genannt  Cariani.  — Weib- 
liches Bildnis. 

War  Palma  Yeccliio  zugeschr. 

Tafel,  0.56  X 0.44.  Schenkung  Renier. 

302.  Jacopo  Palma  Vecchio.  — S.  Petrus  und 
Heilige. 

Restauriert.  Tafel,  2.85  X 1.76.  Aus  der  Kirche  von  Fontenelle 
bei  Üderzo  (Treviso)  Angekauft  1882.  War  Cima  zugeschr. 


303.  Bernardino  Licinio.  — Weibliches  Bildnis. 


Aus  Künstlerfamilie  von  Bergamo.  Wurde  einst  mit  Pordenone 
verwechselt,  dessen  Schüler  er  war.  Nachrichten  über  ihn  zu  Venedig 
1511  bis  1349.  Stand  dort  unter  dem  Einflüsse  der  grossen  Venezianer 
Maler.  Besonders  Bildnismaler.  Zu  merken  Jugendliches  Bildnis  (1520) 
zu  Brescia,  Familiengruppe  (1524)  zu  Kampion  Court  sowie,  ähnlich, 
in  der  Gallerie  Borghese  (Rom),  Bildnis  Palladios  (1541)  zu  Windsor, 
des  Ottavio  Grimani  (1541)  zu  Wien,  der  Barbara  Kressin  (1544)  in 
Dorchesler  Hause  (London).  Von  religiösen  Darstellungen  zu  nennen, 
die  Pala  der  Frarikirche  (Venedig). 

War  Paris  Bordone  zugeschr.  Zwei  Wappen  der 
Familie  Morello  (Treviso).  Inschrift:  F.A.  XL VIII 
A.A.XY. 

Leinwand,  0.75  X 0.59  Schenkung  Renier. 

304.  Dem  Giov.  Ant.  Pordenone  zugeschr.  — 
W ei b liches  Bi Idnis. 

War  Licinio  zugeschr.  Leinw.  0.83X0.16.  Schenkung  Contarini. 

305.  Gio.  Ant.  Bacchiense.  — W eibliches  Bildnis. 

Genannt  Pordenone.  Geb.  um  1483.  Sohn  des  Architekten  Aguolo 
di  Bartolomegi  oder  Corticellis.  Wäre  Schüler  des  Pellegrino  da 
San  Daniele  und  dessen  Mitarbeiter ; vermutlich,  1508  zu  Ferrara,  ob- 
gleich ein  1506  verfertigtes  Freskobild  Einfluss  des  Francesco  da  Tol- 
mezzo  andeutet.  Später  Einfluss  Tizians  und  Giorgiones.  Zahlreiche  Ar- 
beiten im  Friaul  und  Umgebung.  Aus  Jugendjahren  : Fresken  in  S.  Sal- 
valore  di  Castel  Collalto , Madonna  und  Heilige  im  Dome  von  Suse- 
gana,  Madonna  und  Heilige  im  Dome  von  Pordenone  (1513).  Von 
1519-20  Freskodekoration  der  Kapelle  rechts  im  Dome  von  Treviso. 
Ein  Jahr  später  Fresken  im  Dome  von  Cremona,  wo  auch,  von  ihm, 
eine  Pala  (1522).  Von  1529-31  die  Freskodekoralion  der  Madonna  di 
Campagna  bei  Verona,  von  1535  die  Vier  Heilige  des  Domes  von  Por- 
denone. t 1539  Leinwand,  0.46  X 0.44  Schenkung  Contarini. 
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306.  Dem  Pordenone  zugeschr.  — Johannes  der 
Täufer . 

Tafel,  0.58X0.49.  Schenkung  Contarini. 

307.  Rocco  Marconi.  — Der  Erlöser . 

Leinwand,  0.97  X 0.75.  Schenkung  Contarini. 

309.  Palma  Yecchio  und  Bonieazio  Yeronese. 
— Christus,  S.  Philippus  und  die  Apostel. 

Lange  Inschrift.  War  jedem  beider  Künstler  einzeln 
zugewiesen,  sowie  auch  dem  Lotto.  Bildete  den  Altar 
der  Reliquien  in  der  Kirche  dei  Servi. 

Auf  Holz,  1.90  x 1.56. 

310.  Palma  Yecchio.  — Die  Chanaäerin. 

Das  Werk  wird  im  Inventar  von  1529  von  Palma 
selbst  als  unfertig  bezeichnet. 

Tafel  (beschädigt),  0.92  X 1.53.  Schenkung  Contarini. 

311.  Paris  Bordon.  — Engel  auf  Wolken. 

Geb.  1500  zu  Treviso.  Sohn  des  Giovanni  und  der  Angelina  Gra- 
denigo-Busolo.  Schon  1508  zu  Venedig  mit  der  verwitweten  Mutter.  War 
Schüler  Tizians  und  spürte  Einfluss  Giorgiones  und  Palmas.  Arbeitete 
auch  zu  Vicenza,  Mailand,  Belluno,  Treviso,  sowie  Paris  und  Augsburg 
(um  1548).  Ältestes  Werk : das  Abendmal  (1520)  in  S.  Giovanni  in 
Bragora  (Venedig).  Malte  bald  darauf  Madonna  mit  Heiligen , der  Gail. 
Tadini  zu  Lovere.  Sodann  Sacra  Conversazione  des  Domes  Trevisos 
und  jene  der  Parochialkirche  von  Taibon  (Belluno).  Gilt  als  brillanter 
Colorist  und,  obgleich  als  Zeichner  etwas  oberflächlich,  als  ein  Meister 
im  Werke:  Der  Ring  wird  dem  Dogen  überreicht  (in  der  Accademia) 
Einige  gute  Werke  auch  im  Wiener  Museum. 

War  Pordenone  und  Licinio  zugeschr.  Auf  Holz,  0.52  , ! 00. 
Schenkung  Moiin. 
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312.  Polidoro  de  Renzi.  — Madonna  und 
Heilige. 

Geb.  1515  zu  Lavezzano  (Lombardei).  Schüler  des  Bonifazio  Veronese 
und  von  Tizian  beeinflusst:,  f 1565. 

Auf  Holz,  0.80  X 0.66.  Schenkung  Gontarini. 

314.  Tiziano  Yecellio.  — S.  Johannes  der 
Täufer. 

Unterschrift:  TICIANYS.  Stammt  warscheinlich 
von  den  Jahren  um  1550  — sicherlich  nicht  später  als 
1557. 

Leinwand,  1.97  X 1.36.  Aus  der  aufgehobenen  Kirche  von  S.  Maria 
Maggiore . 

315.  Palma  Yecchio.  — Verkündigung. 

Der  Künstler  liess  vielleicht  den  oberen  Teil  un- 
vollendet. 

Tafel,  1,85  x 1-38.  Aus  der  aufgehobenen  Scuola  oder  Kirche  von 

S.  Maria  Maggiore. 

316.  Giovanni  Antonio  da  Pordenone.  — S. 
Lorenzo  Giustiniani  und  Heilige. 

Unterschrift:  IOANN1S  | AK  TON  II  | PORTYNA  | 
ENSIS.  Gemalt  warsch.  um  1582 

Tafel  (ursprünglich  bogenförmig)  : 4.10  X 2.25.  Aus  der  Kirche 
Madonna  dell’  Orto.  Ward  nach  Frankreich  gebracht,  doch  zur  Zeit  der 
Restauration  zurückerstattet. 

317.  Rocco  Marconi.  — Christus  zwischen  dem 
Täufer  und  Sankt  Petrus. 

Leinwand  (bogenförmig),  1.87  X 1.23.  Aus  der  zerstörten  Kirche 
S.  Maria  Nuova. 
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318.  Bonifacio  Veronese.  — S.  Markus. 

Man  bemerkt  Wappen  und  Initialen  des  Marco  Zantani,  Proveditore 
(7  März  1329)  und  des  Francesco  de  Liso  oder  Lezze  (16  Jan.  1529). 
Leinwand,  2.20X1.22.  Aus  dem  Palaste  der  Camerlenghi,  Magistrato 
del  Sale. 


319.  Bonifacio  Veronese.  — Der  bethleheme- 

tische  Kindermord. 

Man  bemerkt  Einflüsse  des  Raffael  und  Tizians. 
(Siehe  Martyrium  des  Peter  Märtyrer,  1530).  — Ge- 
malt warsch.  um  1537. 

Leinwand,  0.98  X 1.83.  Aus  dem  Magistrato  della  Cassa  del  Con- 
siglio  dei  X. 

320.  Paris  Bordon.  — Der  Ring  wird  dem 

Dogen  überreicht. 

Gemälde  welches,  zusammen  mit  der  N.°  516  einer  Legende  Ve- 
nedigs entspricht:  In  der  Nacht  des  25  Februar  1340,  während  in 
Venedig  ein  fürchterlicher  Sturm  waltete,  erschien  einem  Fischer 
der  sich  mit  seinem  Fahrzeuge  bei  der  Piazzetta  befand,  ein  fremder 
Kitter  welcher  verlangte  auf  die  Nachbarinsel  San  Giorgio  gebracht 
zu  werden.  Dort  stieg  in  das  Fahrzeug  ein  zweiter  Unbekannter  und 
beide  zwangen  den  Fischer  nach  San  Niccolö  di  Lido  zu  fahren, 
wo  ein  dritter  Unbekannter  einstieg.  Jetzt  wurde  dem  Fischer  befohlen 
sich  auf  das  stürmische  Meer  zu  begeben  und  dort  erschien  bald  ein, 
mit  Dämonen  bemanntes  Schiff  welches  der  Stadt  zusteuerte.  Indessen 
auf  ein  Kreuzzeichei  hin  von  einem  der  drei  Unbekannten  — welche 
nicht  anders  als  S.  Marco,  S.  Giorgio  und  S.  Niccolö  waren  — zerstörte 
ein  mächtiger  Blitzschlag  das  Unheilschill'.  Sofort  legte  sich  das  Wetter 
und  klärte  sich  der  Himmel.  San  Marco  gab  sodann  dem  Fischer,  als 
Beweis  des  Wunders,  einen  Ring  und  befahl  diesen  dem  Dogen  zu 
überreichen. 

Der  Doge  wäre  dem  Andrea  Gritti  (f  1538)  bild- 
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ähnlich.  Das  Gemälde  wurde  für  die  Scuola  Grande 
di  S.  Marco  verfertigt  (Sala  dell’  Albergo)  um  1535. 
Unterschrift:  0 ! PARIDIS  | BORDONO. 

Leinwand,  3.65X2.98. 

321.  Giovanni  Antonio  da  Poedenone.  — 
Die  Madonna  vom  Karmel. 

War  in  der  Kirche  von  Pesciucanna  bei  Pordenone.  Wurde  in 
Rom  durch  Antonio  Canova  gekauft  (von  dem  Ottaboni)  und  sein 
Bruder  bot  das  Bild  zum  Tausche  mit  zwei  Werken  (A.  Vicentino  und 
Palma  Giovane)  welche  den  Tempel  von  Possagno  schmücken  sollten. 
Leinwand,  2.80  X 2.99. 

324.  Andrea  Meldolla,  gen.  Schiavone.  — 
Die  Beschneidung. 

Leinwand,  1.15X1.12.  Schenkung  Contarini. 

325.  Bonieacio  Veronese  und  Jacopo  Pistoja. 
Madonna  und  Heilige. 

Gemalt  für  die  Kappelle  des  Francesco  Moncenigo  (1543  durch 
dessen  Kinder  beendet)  in  der  Kirche  S.  Maria  Maggiore. 

Leinwand,  3.67  X 1 83. 

326.  Francesco  Rizo  da  Santacroce.  — Sacra 
Conversazione. 

War  Cariani  zugeschr. 

Tafel,  0.82X1-18.  Schenkung  Molin. 

327.  Dem  Francesco  Vecellio  zugeschr.  — 
Die  heilige  Familie. 

Geb.  1483  zu  Pieve  di  Cadore  — Bruder  Tizians  — Begab  sich  mit 
diesem  nach  Venedig  um  Kunst  zu  lernen,  f 1559. 

Leinwand,  1.06X1*52,  Schenkung  Renier. 
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B28.  Giovanni  Girolamo  Savoldo.  — S.  Anton 

der  Abt  und  S.  Paulus  Eremit. 

Geb.  uro  1480  zu  Brescia.  Aus  adliger  Familie.  Spürte  Einfluss 
Giarobellinos,  Tizians  und  Giorgiones.  Ist  1508  in  Florenz.  Von  1521  bis 
1548  (letzte  Nachricht)  stets  in  Florenz.  Man  hat  von  ihm  drei  datierte 
Werke:  Die  Pala  in  S.  Niccolo  zu  Treviso  (in  Mitarbeit  mit  Marco 
Pensaben)  1521,  — die  Geburt  Christi  in  Hampton  Court  1527,  — 
und  Madonna  mit  Heiligen  in  *5.  Maria  in  Organo  zu  Verona,  1533. 
Noch  zu  erwähnen  : Anbetung  der  Hirten  in  S.  Giobbe,  S.  Hieronymus 
in  der  Gail.  Layard,  — die  Pala  mit  Madonna  und  Heiligen  in  der 
Brera,  die  Transfiguration  in  den  Uffizien,  die  Anbetung  der  Hirten 
im  Turin  und  die  beschleierte  Frau  des  Berliner  Museums. 

Unterschrift  später  beigefügt  und  erneuert : Ja- 
copus  Savaldo  1570  pinx  Brixia  donavit. 

Tafel,  1.63  X 1 32.  Aus  der  Galerie  Manfrin. 

829.  Paolo  Caliari  genannt  Veronese.  — Ein 

Engel. 

Siehe  n.  254. 

Leinwand,  2.95X  0.62.  Aus  der  Kirche  S.  Niccolo  della  Lattuga. 

331.  Alessandro  Bonvicino  genannt  Moretto. 

— S.  Petrus. 

Geb.  um  1498  warscheinlich  zu  Brescia.  Sohn  eines  gewissen  Pietro, 
Maler.  Schüler  des  Ferra mola,  mit  welchem  er  die  Orgelflügel  des 
Domes  zu  Brescia  malte  (1518)  sowie  auch  einen  Christus  mit  Stifter 
der  Gallerie  von  Bergamo.  Spürte  sodann  Einfluss  des  Romanino,  des 
Palma  Vecchio,  Tizians  und  Veroneses,  wie  auch  des  Pordenone.  Be- 
gann 1521,  zusammen  mit  Romanino,  die  Dekoration  der  Kapelle  des 
Corpus  Christi  in  5.  Giovanni  Evangelista  zu  Brescia.  Meisterwerk 
des  Künstlers  wäre  S.  Givetina  des  Wiener  Museums.  Zu  Brescia  selbst 
zabreiche  Werke:  Eine  Krönung  Mariä  in  SS.  Nazzaro  e Celso,  eine 
Auferstehung  (1524-26)  im  Di^omo  Vecchio,  ein  Gemälde:  Frei  Heilige 
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(1530)  in  S.  Francesco,  eine  Madonna  und  Heilige  in  der  Gallerie 
Martinengo.  Zu  Venedig,  ein  gutes  Bild:  Christus  im  Hause  Simons 
(1544)  im  Chore  der  Kirche  der  Pieta.  Zu  Verooa,  in  S.  Giorgio , eine 
Madonna  und  Heilige  (1540)  f 1554-55. 

Auf  Holz,  1.17X0.50.  Stammt,  wie  auch  n.  332,  aus  der  Kirche 
S.  Agata  zu  Brescia,  von  wo  aus  das  Bild  warscheinlich  direkt  in  die 
Gallerie  Manfrin  kam. 


332.  AlessanDeo  Bonvicino,  gen.  Moeetto.  — 
Johannes  der  Täufer, 

Siehe  n.  331. 

333.  Feancesco  Yecellio.  — Verkündigung. 

Leinwand,  2.37  X 1*85.  Aus  der  abgetragenen  Kirche  S.  Niccolb  zu 
Castello. 

335-336-337.  Andeea  Meldolla,  gen.  Schia- 
vone.  — Die  Geschichte  Psyches. 

Eine  Serie,  welcher  zwei  Teile  fehlen.  Leinwand,  0.33  X 0.49  — 
0.33  X 0.52  — 0.32  X 0.51.  Schenkung  Contarini. 

339.  Giovanni  Gieolamo  Savoldo.  — Bildnis 
eines  Dominikanermönches. 

Zweifelhafte  Atlribulion.  Leinwand,  0.78  X 0.Ö7.  Schenkung  Con- 
tarini. 

340.  Zugeschr.  dem  Giovanni  Contaeini.  — 

Venus. 

Nachahmung  der  Danae  Tizians  (Neapel).  Leinwand,  0,62X0.77 
Schenkung  Molin. 
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841.  Andrea  Meldolla,  genannt  Schiavone.  — 

Die  Geschichte  Psyches. 

Siehe  n.  335. 

Leinwand,  0.33X0.51.  Schenkung  Contarini. 


343.  Giovanni  Battista  Tiepolo.  — Die  eherne 


Geb.  März  1690  zu  Venedig.  Schüler  Gregorios  Lazzarini.  Bildete 
sicli  nach  Werken  von  Piazzetta,  Ricci,  Pitloni  und  besonders  nach 
Veronese.  Seine  weitberühmten  Compositionen  welche  mächtige  Ober- 
flächen der  Kirchendecken,  der  Wände,  Decken  und  Treppenhäuser 
der  Paläste  bewältigen,  bilden,  in  der  Pracht  der  strotzenden  Farb- 
orchestrationen  und  der  phantasiereichen  Bildbewegungen  wie  einen 
glorreichen  Abschluss  der  grossen  Epoche  italienischer  Dekoration.  Vom 
Jahre  1733  die  grossen  Fresken  der  Kapelle  CoIIeoni  zu  Bergamo  — 
sodann,  1737,  mit  Hülfe  des  Mengozzi  Colonna  und  anderer  Mitarbeiter, 
die  Dekoration  der  Villa  Valmarana  bei  Vicenza.  Von  1737-39  das  Deck- 
enbild der  Kirche  S.  Maria  dei  Gesuati  zu  Venedig  — - von  1740  die 
Werke  der  Scuola  dei  Carmini , von  1743-44  diejenigen  der  Kirche 
S.  Maria  degli  S cali,  (in  letzterer  Arbeit  spürt  man  Drang  nach  Ver- 
einfachung zu  Gunsten  eines  wuchtigeren  Gesamtausdrucks).  Von  1751 
bis  53,  zu  Würzburg;  dort  Arbeiten  im  Palaste  des  Prinzen  und  ßi- 
scholls.  Sodann  nach  Venedig  zurückgekehrt,  sein  Meisterwerk  die  De- 
koration des  Palastes  Labia  (1757).  Letzte  Jahre  zu  Madrid,  wo  ver- 
bittert durch  Kampf  gegeü  Classizisten,  an  deren  Spitze  sich  Raphael 
Mengs  befand,  f zu  Madrid  27  März  1770. 

Leinwand  (Tempera),  1.64  X 13  68.  Aus  der  vorm.  Kirche  SS.  Cosma 
e Damiano , Giudecca. 


344.  Melchiorre  d’  Hondecoeter.  — Henne 
mit  Küchen. 

Holland,  Schule.  Geb.  1636  zg  ytfecht,  Schüler  des  Vaters  Gvspert 
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und  des  Onkels  Gio.  B.  Weenix.  Arbeitete  ira  Haag  von  1659  bis  63, 
sodann  zu  Amsterdam,  t 1695. 

Unterschrift : M.  d’  Hondecoeter. 

Leinwand,  0.77  X 0.67.  Schenkung  Molin. 

345.  Melchior  d’  Hondecoeter.  — Hahnen- 


Vielleicht  eine  Kopie. 

Leinwand,  0.77  X 0.67.  Schenkung  Molin. 

346.  Johannes  Fyt.  — Tiere. 

Geb.  1611  zu  Antwerpen.  Arbeitete  mit  Jordaens.  f 1661. 

Unterschrift:  Joannes  fyt  \ 1649. 

Leinwand,  0.77  X 0.79.  Aus  der  Gallerie  Manfrin. 

347.  Fernando  yan  Swaneeelt.  — Landschaft. 

Geb.  warscheinlich  zu  Woerden  um  1600.  Schüler  (warsch.  in  Ita- 
lien, 1624-37)  des  Claude  Lorrain.  Arbeitete  viel  zu  Paris,  f dort:  1655. 

Holländische  Schule. 

War  Claude  Lorrain  zugeschr.  Leinwand,  0.67X1.31.  Vom  Abte 
Parisi. 

348.  Yincenzo  Catena.  — Madonna  mit  Kind 
und  Heilige. 

Tafel,  0.73  X 0.94.  Von  den  Erben  Marcato. 

351.  Zugeschr.  dem  Iacopo  van  Hexisch.  — 
Landschaft . 

Holl.  Schule,  1637-1701. 

Leinwand,  0.63X0,77.  Schenkung  Molin. 
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352-353.  Art  des  Gaspare  Düghet  (1613-75). 

— Landschaften. 

Waren  den  Indocus  van  Momper,  oder  Fr.  Millet,  oder  Rysbraeck 
zugeschr. 

Leinwand,  0.61  X 0.74.  Vom  Abte  Parisi. 


355.  Giovanni  Eiley.  — Männliches  Bildnis 
(. Halbfigur  in  gelber  Kleidung). 

Geb.  1646  zu  London.  + dort  1691.  Schüler  der  Füller  und  des 
Zoust  Lely.  Hofmaler.  Leinwand  (mit  Zugaben),  0.72  X0.63.  Vom  Abte 
Parisi. 


356.  Leonardo  Bramer.  — Hochzeit. 

Holland.  Schule.  Geb.  1596  zu  Delft;  dort  bis  1614.  Reiste  in  Frank- 
reich und  in  Ilalien.  Malte  warsch.  zu  Parma;  die  herzogl.  Familie. 
Spürte  Einfluss  des  Elsheimer.  1629  zurück  in  Delft,  f dort  1674. 

Zweifelhafte  Attribution. 

Tafel,  0.68  X 0.60.  Schenkung  Molin. 


357.  Leonardo  Bramer.  — Hochzeit. 

Tafel,  0.68  X 0.50.  Schenkung  Molin.  Siehe  n.  356. 


358.  David  de  Corrinck.  — Trauben , Aepfel, 
eine  Gans,  usw. 

Flämische  Schule.  Geb.  1636.  Schüler  des  Pieter  ßoel.  Reiste  in 
Italien  von  1670  bis  1687.  | nach  1699  zu  Brüssel.  Leinwand,  0.99  N 
1.66.  Schenkung  Molin. 
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359.  Franz  AYerner  Tamm.  — Brunnen  und 

rji  • 

1 iere. 

Geb.  1658  zu  Hamburg.  Schüler  des  Th.  vau  Posten  und  des  J. 
Pfeifler.  Einfluss  Hondecoeters.  Reiste  in  Italien,  f 1724.  zu  Wien. 

War  der  Art  Hondecoeters  zugesehr. 

Leinwand,  0.44X0.61.  Schenkung  Molin. 

361.  Nicola  van  Yerendael.  (Ylämische  Schule 
1640-1691).  Stüleben. 

Unterschrift : Nicolaes  Verendael  1679.  War  Char- 
din zugesehr. 

Leinwand,  0.57  X 0.39.  Schenkung  Molin. 

363.  Yläm.  Art  17.  Jahrh.  — Früchte , Bild- 
häurei , usw. 

Leinwand,  0.79  X 0.75.  Schenkung  Contarini. 

365.  Paolo  Alboni  (Bologna  1677-1734).  — Der 
Landpfarrer. 

Auf  Kupfer,  0.31  X 0.47.  Schenkung  Moliu. 

366.  Gherard  Adrian  Berck  Heyde.  — Pferde- 
markt. 

Iloll.  Schule.  Geb.  1638  zu  Harlem,  Schüler  des  Bruders.  1698. 
Unterschr : Gerret  | Berck  | Heyde. 

Leinwand,  0.39X  0.49.  Schenkung  Molin. 
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367.  Kopie  nach  Ant  van  Dijck.  — Bildnis 
der  Enrichetta  Tochter  von  Carl  I. 

Von  der  Bildnisgruppe  der  Galerie  von  Turin,  1635. 

Leinwand,  0.19  X 0.39.  Aus  der  Galerie  Manfrin. 

368.  Adam  Elsheimer.  — S.  Petrus  verleugnet 
den  Herrn . 

Geb.  1578  zu  Frankfurt.  Lebte  in  Italien  f 1620-21  zu  Rom,  Tafel, 
0.26  X 0.18.  Schenkung  Contarini. 

369.  Lukas  van  Yalkenbosch  und  Erm.  Saft- 
leben. — Gebirgslandchaft. 

Unterschrift : 1582  | L | YY ; (E.  S ?)  1630  | F. 

Tafel,  0,23  X 0.33.  Schenkung  Molin. 

370.  Freie  Kopie  nach  Joseph  Heinz.  — (1565- 
1609). 

Das  original  ist  im  Homuseum  von  Wien,  Kupfer,  0.37X0.51. 
Schenkung  Molin. 

371.  Zugeschr.  dem  Ant.  Coypel  (1561-1722) 
Susann  a. 

War  auch  dem  Batoni  zugeschr. 

Kupfer  0.31X0.43.  Von  Abte  Parisi. 

373.  Deutsche  Art  17.  lahrh.  — Der  Judaskuss. 

War  auch  Metsu  zugeschr,  Tafel,  0.85  X 0.60.  Schenkung  Molin. 
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376.  Art  des  Michele  yan  Mierevelt.  — 
Bildnis  des  Friedrich  von  Orange  Nassau. 

Geb.  Delft  1567-1641. 

Leinwand,  1.33  X 1.10.  Vom  Abte  Parisi. 

377.  Carl  Lebrun.  — Christus  im  Hause  Levi. 

Franzos.  Schule.  Geb.  1619  zu  Paris.  Schüler  des  Poussiu.  1648  in 
die  Akademie  Frankreichs  gennanl.  Erster  Hofmaler  von  Ludwig  XIV, 
Direktor  der  Manufacture  des  Gobelins  und  der  Malerakademie,  Pre- 
sident der  S.t  Lukasakademie  zu  Rom.  f 1G90. 

Wurde  in  Tausch  erhallen  gpgen  die  Hochzeit  zu  Cana  von  Ve- 
ronese (Louvre)!  Leinwand,  3.83X3.16. 

378-388.  Placidio  Fabris. 

Geb.  zu  Pieve  d'  Alpago  (bei  Belluno)  180*2.  f 1839'. 

378,  Bildnis  des  Gaspare  Craglietto  (0.42  X 0.3*2).  380  Bildnis  des 
Bernardo  di  Veny  (1.29  X 1.09).  382,  Bildnis  der  Eltern  des  Malers. 
(0.77  X 0.98).  385.  Bildnis  des  A.  Canova  (0.44  X 0.54).  386  Amor  und 
Psyche  (0.81  X 0.99)  Und  Kopien  oder  Imilazionen  venezianer  Meister, 
37t*  : (0.81  X 0.97)  381  ; 0.54  X 0.75  ; 383,  1.21  X 0.52  ; 384,  0.57  X 0.69  ; 
387  , 0.30  X 0.23  , 388  ; 0.42X0.36.  Leinwand.  Schenkungen  des  Künstler. 

389.  Leandro  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — * 
Männliches  Bildnis. 

Leinwand,  0.88  X 0.75.  Schenkung  Conlarini. 

390.  Dem  Leandro  da  Ponte  zugeschr.  — 
Männliches  Bildnis. 

Inschrift:  AETATIS  8VAE  LY  mit  Wappen  der 
Familie  Orsi.  War  Moroni  zugeschr. 

Leinwand,  1.04  X 0.86.  Schenkung  Molin, 
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391.  Jacopo  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — Sacra 
Famiglia. 

Geb.  um  1510-15  zu  Bassano.  Sohn  des  Malers  Francesco  da  Ponte 
il  Vecchio.  Lebte  in  Venedig  von  1535  an.  Im  Jahre  1549  Ratsglied  und 
Consul  von  Bassano  ernannt,  f zu  Bassano  1592,  13  Februar.  Spürte 
Einfluss  von  Bonifazio,  Tintoretto  und  Tizian.  Der  hervorragenste  Maler 
der  Bassanofamilie.  Erstes  Werk  1531 : eine  Flucht  nach  Egypten 
(Museum  Bassanos).  Sodann:  1536  Madonna  und  Podestä  Soranzo  (dort- 
selbst).  Noch  zu  erwähnen:  Taufe  Lucillas , Paradies , Leichnam 

Christi  (Louvre),  Madonna  mit  Felltoren  (Vicenza)  und  Fogo  di  Tamar 
im  Wiener  Museum.  In  einigen  Werken  Hülfe  des  Sohnes  Francesco. 
Leinwand,  0.82  X 0.64.  Schenkung  Molin. 

392.  Jacopo  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — Bild- 
nis eines  Literaten. 

Leinwand,  0.88  X 0.77. 

395.  Art  des  Jacopo  da  Ponte.  — Gebet  im 
Garten. 

Leinwand,  1.18X0.99.  Schenkung  Gontarini. 

396.  Art.  des  Jacopo  da  Ponte.  — Die  Tiere 
treten  in  die  Arche  Noä. 

Leinwand,  1.30  X 1.16.  Schenkung  Contarini. 

397.  Jacopo  da  Ponte.  — Bauern  die  einen 
Maulesel  beladen. 

Leinwand,  0.95  X 1 08  Schenkung  Contarini. 

399.  Leandro  da  Ponte.  — Anbetung  der  Birten. 

Leinwand,  1.15X2.23  War  Seitenstück  der  Orgel  in  der  Kirche/) 
S.  Sofia. 
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400.  Tiziano  Yecellio. — Pieta . 

Rechts  Yotivtafel  mit  Bildnissen  Tizians  und  seines 
Sohnes  Orazio.  Dem  Wappen  der  Yecellio  wurde  der 
Adler  beigefügt.  Unterschrift  : QYOD  TITIAISTYS 
IYCHOATYM  RELIQYIT  | PALMA  REVERENTER 
ABSOLYIT  | DEOQ . DICAYIT  OPYS. 

Leiawand,  3.51  X 3.89.  Aus  der  Abgetragenen  Kirche  S.  Angelo. 

401.  Jacopo  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — S. 
Fleuterio. 

Leinwand  (bogenförmig),  2.82  X 1.71.  Aus  der  Confraternitä  äei 
Bombardiert,  Vicenza. 

402.  Leandro  da  Ponte.  — Die  Manna. 

Leinwand,  1.08  X 1-58.  Schenkung  Contarini. 

403.  Jacopo  da  Ponte.  — Männliches  Bildnis. 

Leinwand,  0.G0X0.55.  Schenkung  Contarini. 

404.  Dem  Jacopo  da  Ponte  zimeschr.  - Bild - 
nis  eines  Adligen. 

War  Francesco  da  Ponte  zugeschr. 

Leinwand,  0.74  X 0.64.  Aus  den  Procuratie  Nuove. 

405.  Jacopo  da  Ponte.  — Landschaft  mit  der 
Familie  des  Sämans. 

Leinwand,  0.50  X 0.60.  Schenkung  Contarini. 

406.  Jacopo  da  Ponte.  — Landschaft. 

Leinwand,  0.43  X 1 06.  Schenkung  Contarini. 
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407.  Leandro  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — 
Lukrezia . 

Leinwand,  1.16X0.88.  Schenkung  Contarini  (warsch.  vorher  in 
der  Race.  Delfino). 

408.  Jac.  und  Pr.  da  Ponte.  — Landschaft 
mit  Moses  die  Gesetztafeln  zerbrechend . 

Leinwand,  0.36  X 0.87.  Schenkung  Contarini. 

409.  Francesco  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — 
Landschaft  mit  Hirten  und  Tieren. 

Leinwand,  0.36  X 0.90.  Schenkung  Contarini. 

410.  Jacopo  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — lduhe 
auf  der  Flucht  noch  Egypten. 

Leinwand,  0.51X0.99.  Schenkung  Contarini. 

411.  Leandro  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — Der 
ungläubige  Thomas. 

Leinwand,  2.05  X L24.  Aus  der  aufgehobenen  Scuola  di  S.  Vincenzo. 

412.  Jacopo  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — Dor- 
nenkrönung. 

Leinwand,  0.53  X 1*1L  Schenkung  Contarini. 

414.  Francesco  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — 
Grablegung. 

Leinwand,  0.75  X 1*33.  Schenkung  Renier. 
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415.  Jacopo  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — Land - 
chaft  mit  dem  glühenden  Dornbüsche , Hirten 
und  Tieren. 

Leinwand  0.44  X '1.12.  Schenkung  Contanni. 

416.  Lbandko  da  Ponte.  — - S.  Thomas  Aqiiini. 

Leinwand,  1.14X0.87.  Aus  der  aufgehobeueu  Scuola  dei  Librai 
zu  55.  Giovanni  e Paolo. 

417.  Jacopo  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — 
Flucht  nach  Egypten. 

Leiuwand,  0.58  X 0.44.  Schenkung  Conlarini. 

418.  Jacopo  da  Ponte,  gen.  Bassano.  — Ta- 
mar  und  Juda. 

Leinwand,  0.50  X 0.57  Schenkung  Conlarini. 

419.  Kopie  nach  Pietro  Liberi.  — Allegorie. 

Das  Original  im  Museo  Correr.  Tafel,  0.31  X 015.  Schenkung 
Molin. 

420.  Art  der  Ros  alb  a Carriera.  — Weibliches 
Bildnis. 

Pastell,  0.57  X 0.47.  Aus  der  Coli.  Aslori. 

421.  Art  der  Rosalba  Carriera.  — Weibliches 
Bildnis. 

Pastell,  0.57  X 0.45.  Aus  der  Coli.  Aslori. 


422.  Bologner  Schule,  17.  Jahrh.  — Christus- 
knabe. 

Kupfer,  0.30  X 0.41.  Vom  Abte  Parisi. 

423.  Giovanni  Battista  Salvi.  — Heilige. 

Geb.  1605  zu  Sassoferrato.  Bildete  sich  auf  Muster  des  Domiuichino 
f 1685.  Hauptwerk  : Madonna  del  Rosario , iu  S.  Sabina , zu  ltom. 
Leinwand,  0.48  X 0.36.  Schenkung  Conlarini. 

424.  Bernardo  Strozzi.  — S.  Hieronymus. 

Geb.  1581  zu  Genua.  Schüler  des  Valerio  Corte  und  des  Pietro 
Sorri  senese.  Wird  Mönch  mit  siebzehn  Jahren,  sodann  Priester,  daher 
Beiname:  Prete  Genovese  (Genoveser  Priester).  Vom  Kloster  entflohen, 
begiebt  er  sich  nach  Venedig,  f dort  1644.  Spürte  Einfluss  des  Guerciuo 
Caravaggio  und  anderer  Zeitgenossen.  Seine  Werke  enthalten  eine  ge- 
wisse Naturtreue. 

Leinwand,  0.48  X 0.36,  Schenkung  Contarini. 

425.  Michelangelo  Morlaiter.  — Venezia  und 
die  Schönen  Künste. 

Geb.  1729  zu  Venedig,  f dort  1806.  Schüler  des  Arrigoni. 
Leinwand,  1.32  X 1.84.  Aus  der  Accademia  di  pitlura. 

428.  Bologner  Schule,  17.  Jahrh.  — Heil. 
Familie  mit  dem  jungen  Johannes. 

Tafel,  0.42  X 0.32.  Schenkung  Conlarini. 

430.  Yenezianer  Schule  17.  Jahrh.  — Bildnis 
eines  Edelmanns. 

War  Michele  Parrasio  zugesehr.  Leinwand,  0.68X  0.66.  Aus  den 
Procuratie  nuove. 
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431.  Napolitanische  Schule,  17.  Jahrh_ — S. 
Romualdo. 

War  Antonio  Lanchi  zugeschr.  Leinwand,  1.00  X 0 84.  Schenkung 
Renier. 


432.  Dem  Ciro  Ferri  zugeschr.  — Mystische 
Heirat  der  h.  Katharina. 

Geb.  1634.  Schüler  des  Pietro  da  Cortona.  t 1689. 

Leinwand,  0.59X0.76.  Schenkung  Molin. 

433.  Domenico  Maggiotto.  — Allegorie  der 
Künste. 

Geb  um  1720  zu  Venedig.  Schüler  des  Piazzetta.  Einfluss  von  Ricci 
Ist  1756  Professor  an  der  Akademie,  f 1794.  Zu  nennen  sein  S.  Spiridione 
in  der  Kirche  della  Pieta. 

Unterschrift : Domenico  Maggiotto. 

Leinwand,  1.30  X 0.92.  Aus  der  Accademia  di  pittura. 

435.  Sebastiano  Ricci.  — Der  Rauh  Europas. 

Geb.  1660  zu  Cividiale.  Schüler,  zu  Venedig,  des  Mailänders  Fede- 
rico  Cervelli,  später,  zu  Mailand,  des  Lissandrino,  d.  h.  Alessandro 
Magnasco.  Spürte  auch  Einfluss  der  Bassauo  und  des  Veronese.  Vom 
Herzog  von  Parma  beschützt  und  nach  Rom  gesandt.  Arbeitet  zu  Florenz 
in  den  Räumen  des  Grossherzogs.  Begiebt  sich  auch  nach  Paris,  wo 
1718,  Mitglied  der  Academie  genannt,  nach  Deutschland,  nach  London 
wo  von  der  Königin  beschützt  (1731),  nach  Flandern,  nach  Wien  usw. 
t 1734  zu  Venedig.  Seine  eigenartige  und  phantastische  Individualität 
ist  noch  wenig  bekannt.  Zu  erwähnen : Moses  den  Felsen  berührend, 
in  der  Sakristie  der  Kirche  S.  Stefano. 

Leinwand,  0.98  X 1 33.  Aus  der  Coli.  Francesco  Agosti,  Belluno. 
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436.  Antonio  Zanchi.  — Gottvater  und  Jacob. 

Geb.  1639  zu  Este.  Schüler  des  Francesco  Ruschi.  f zu  Venedig  1722 
Leinwand,  1.09  X 0.81.  Aus  dem  aufgehobenen  Kloster  dei  Miracoli. 

437.  Antonio  Zanchi.  — Hiobs  Geduld. 

Leinwand,  1.09  X 0-82.  Aus  dem  aufgehobenen  Kloster  dei  Miracoli. 

438.  Giovanni  Battist a Pittoni.  — Verkün- 


Geb.  1687  zu  Venedig.  Schüler  des  Onkels  Francesco.  Reist  in 
Europa.  Kehrt  sodann  nach  Venedig  zurück,  wo  er  mit  Erfolg  arbeitet, 
ln  den  Jahren  1758-60  Nachfolger  Tiepolos  an  der  Präsidentschaft  der 
Akademie.  Erhält  selbe  Würde  erneuert  1763.  — f 1767.  Zu  erwähnen  : 
Bas  Wunder  der  Brote  und  der  Fische  in  der  Sakristie  der  Kirche 
S.  Stefano  (Besitz  der  königl.  Gallerien).  Einer  der  merkenswerten 
Meister  Venedigs  des  18.  Jahrh. 

Leinwand,  1.53X2  04.  Geschenk  des  Künstlers  an  die  Accademia 
(1758). 

440.  Sebastiano  Ricci.  — Diana  und  Akteon. 

Leinwand,  0.98  X 1.33.  Aus  der  Coli.  Agosli,  Belluno. 

441.  Gregorio  Lazzarini.  — Opfer  Abrahams. 

Geb.  1655  zu  Venedig.  Schüler  des  Genoveser  Francesco  Rosa. 
Hauptwerke:  Die  Caritä  di  S.  Lorenzo  Giustiniani , in  S.  Pietro  di 
Caslello  und  die  Bilder  des  Arco  dei  Peloponnesiaco  im  Dogenpalasle. 
t 1740  zu  Villabona  Polesine. 

Leinwand,  1.65  X 1-36.  Aus  dem  Kloster  SS.  Giovanni  e Paolo. 

442.  Francesco  Maggiottü.  — Mal- und  Bild- 
haukunst. 

Geb.  1750  zu  Venedig.  Sohn  und  Schüler  des  Domenico.  Durch 
Piazzetta  beeinflusst.  Mitglied  der  Akademie,  f 1805. 

Leinwand,  1.30  X 1.15.  Aus  der  Accademia  di  pittura. 


448.  Pompeo  Battoni.  — Madonna  and  Heilige 
Agostino , Bruno , Romualdo. 

Geb.  1708  zu  Lucca.  Studiert  bei  Sebastiauo  Couca  uud  anderen. 
Arbeitet  viel  zu  Rom.  f 1787.  Ein  Hauptvertreter  des  Neo-CIassizismusses. 
Dürfte  eine  Skizze  sein.  Leinwand,  0.75  X 0.48.  Vom  Abte  Parisi. 


444.  Rosalba  Carriera.  — Jünglingsbildnis. 

Geb.  1675  (7  Oktober)  zu  Venedig.  Schülerin  des  Giuseppe  Dia- 
mantini,  sodann  des  Antonio  Balestra.  Beginnt  1698  Miniaturmalerei, 
warsch.  unter  Einfluss  des  Felice  Ramelli.  Beginnt  um  1703  Pastellma- 
lerei, angeleitet  durch  Cristiano  Gole.  Man  sagt  auch  sie  hätte  Pastell 
und  Miniatur  bei  Giovanni  Antonio  Vucovich-  Lazzari  gelernt.  Reiste 
viel  in  Italien  und  im  Auslande,  cerkehrte  an  Höfen.  War  eine  Por- 
tratmalerin von  vornehmer  Oberflächlichkeit,  f 15  april  1757. 

Pastell,  0.33  X 0.27.  Aus  der  Coli.  Astori,  Belluno. 


445.  Rosalba  Carriera.  — Jünglingsbildnis. 

Pastell,  0.34  X 0.27.  Aus  der  Coli.  Astori,  Belluno. 


446.  Art  der  Rosalba  Carriera.  — Bildnis. 

Pastell,  0 41  X 0.30.  Aus  der  Coli.  Astori,  Belluno. 

447.  Giuseppe  Zais.  — Landschaft  mit  Brunnen 
und,  gelben  und  roten  Figuren. 

Geb.  erste  Hälfte  17.  Jahrh.  zu  Venedig.  Schüler  des  Zuccarelli  uud 
des  Simonini.  Fand  zu  Venedig  Beschirmung  durch  den  englischen  Cou- 
sul  Smith.  Trat  1774  in  die  Akademie,  welcher  er  schon  1765  eine 
Landschaft  schenkte  (diese  n.  447  der  Acc).  f 1784  zu  Treviso. 
Leinwand,  1.31  X 0.79.  Aus  der  Accademia  di  piltura. 


448.  Antonio  Visentini.  — Phantasiegemälde 
mit  Pliinen , zeichnenden  Figuren  usw. 

Geb.  1688  za  Venedig.  Schüler  und  Gehülfe  des  Ant.  Pellegrini. 
Stach  Bilder  der  Inseln  der  Laguna.  Baute,  als  Architekt,  den  Palast 
links  der  Cä  D’oro  (1766)  und  denjenigen  des  Consuls  Smith  (SS.  Apostoli). 
f 1782  zu  Venedig. 

heinwand,  1.30  X 0.92.  Geschenk  des  Künstlers  (siehe  Biographie). 

449.  Fbancesco  Zuccabelli.  — Hügellandschaf t) 
mit  einer  Frau,  mit  Kühen  und  Hunden . 

Geb.  1702  zu  Pitigliano.  Verbrachte  Jugendjahre  zu  Florenz,  als 
Schüler  des  Paolo  Anesi,  des  Gio.  Maria  Morandi  und  der  Pietro  Nelli; 
arbeitete  als  Maler  und  als  Stecher.  Später  in  Venedig,  wo  von  1732 
an,  der  Landschaftmalerei  zugetan,  mit  Anklang  an  Marco  Ricci.  1763 
in  die  Akademie  genannt  und  1772  dort  President.  Arbeitete  auch  zu 
Bergamo,  zu  London  (wo  zweimal:  1752  und  1768).  f zu  Florenz  1788. 
Leinwand,  0.26  X 0.35.  Schenkung  Molin. 


450.  Antonio  Joli.  — Prospekt  mit  antikem  Bade. 

Geb.  um  1700  zu  Modena.  Schüler  des  Pannini,  zu  Rom.  1736  in 
Venedig.  Reiste  viel  in  Italien  und  im  Auslande,  a)s  Szenograph  bekannt. 
1782  noch  Professor  an  der  Akademie. 

Leinwand,  1.30  X 0.93.  Aus  der  Accademia  di  pittura. 

451.  Michele  Mabieschi.  — Atrium  eines  Ge- 
bäudes. 

Ward  mit  dem  Figuristen  Jacopo  Marieschi  (f  1794)  verwechselt. 
Starb  jung  1743.  Arbeitete  in  Deutschland  als  Szenograph  mit  Anleh- 
nung an  Bibbiema.  Vom  Jahre  1741  eine  Serie  Ansichten  Venedigs,  in 
Badierung.  Man  findet  einige  seiner  Gemälde  im  Castello  Sforzesco  zu 
Mailand. 

Leinwand  0.52  X 0. 56.  Schenkung  Molin. 


N.  462.  — Gio.  Batt.  Tiepolo. 

Die  Auffindung  des  Krevzes  Christi  durch  die  h.  Helena. 


5^7 • — G-entile  Bi.llini  — Die  Prozession  auf  dem  Markusplatzi 


N.  578.  — Vittork  Carpaccio  — Traum  der  Ursula. 


N.  5S8.  — Andrea  Mantegna  — H.  Georg. 


452.  Francesco  Zuccarelli.  — Landschaft  mit 
Ruhe  auf  der  Flucht. 

Leinwand,  0.44  X 0.57.  Schenkung  Molin. 


453.  Domenico  Pellege, ini.  — Bildnis  des  Fran- 
cesco BartoloZzi. 

Geb.  1759  zu  Galliera  f zu  Rom  1840. 

Rolgekleidet.  War  Reynolds,  Rowney  und  Antonio  Pellegrini  zu- 
geschr.  Leinwand.  1.03  X 0.88.  Aus  der  Accademia  di  pittura. 


454.  Marco  Riccr.  — Landschaft  mit  Wasserfall. 

Geb.  1673  zu  Cjvidale  bei  Belluno.  Auf  einen  Mord  bin  gezwungen 
nach  Spalato  zu  fliehen,  f 1729  zu  Venedig.  Schüler  des  Onkels  Seba- 
stiano.  Spürte  Einfluss  des  Rosa  und  des  Magnasco. 

Leinwand,  1.36  X 1.10.  Aus  dem  Kloster  S.  Giorgio  Maggiore. 

455.  Antonio  Diziani.  — Landschaft  mit  Was- 
serfall und  der  Magdalena. 

Schüler  des  Vaters  Gaspare  (1689-1767)  welchem  viele  seiner  Werke 
zugeschr.  werden.  War  Landschafter  im  Sinne  Zuccarcllis.  Trat  1774 
in  die  Akademie,  welcher  er  das  Werk  n.  455  anbot.  Auch  Siecher. 

Ware  vom  Jahre  1766.  War  Zuccarelli  zugeschr.  Leinwand,  1.31 
X 1 17.  Aus  der  Accademia. 

456.  Marco  Ricci.  — Landschaft  mit  Hügeln , 
einem  Brunnen , Frauen  und  Pferden. 

Leinwand,  1.35  X 1.97.  War  in  der  Galloric  Corniani  Algarotli 
zu  Florenz.  Angekauft  durch  Graf  Zanelli,  Venedig. 


457.  Marco  Ricci.  — Landschaft  ynit  Hügeln , 
Wasser,  Wäscherinnen,  Mönchen , Reitern  usw. 

Leinwand,  1.35  X 1.97.  Siehe  n.  456. 

458.  Francesco  Zuccarelli.  — Landschaft  mit 
Jo h a n nes  d em  Täufer. 

Von  vor  1771.  Leinwand,  1.31  X 0.93.  Aus  der  Accademia  dipittura. 

459.  Antonio  Diziani.  — Landschaft  mit  Moses 
und  dem  Dornbusch. 

War  Caspare  Diziani  zugeschr.  Leinwand,  0.56  X 0.96.  Aus  dem 
Kloster  S.  Giorgio  Maggiore. 

460.  Antonio  Diziani.  — Landschaft  mit  Moses 
die  Gesetztafeln  empfangend. 

Siehe  n.  459. 


461.  Francesco  Battaglioli.  — Flur  mit 
Treppenperspektive. 

Geb.  1742  zu  Modena.  Seenograph,  Perspekliviker  und  Stecher. 
Trat  1772  in  die  Akademie. 

Leinwand,  1.30  X 0.55.  Aus  der  Accademia  di  piltura , Geschenk 
des  Künstlers. 

462.  Gio.  Batta  Tiepolo.  — S.  Elena  das 
Kreuz  entdekend. 

Gemalt  zwischen  1743-75  als  Deckenbild  der  Kirche  delle  Cappuc- 
cine  zu  Castello. 

Leinwand  (rund),  4.90. 
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463.  Antonio  Canal,  gen.  Canaletto. 
Atrium , Treppenflur , Figuren. 

Geb.  1697,  den  18  Okt.  zu  Venedig.  Der  Beiname  Canaletto  wäre 
als  Spottname  anzusehen.  Folgte  zuerst  dem  Vater,  als  Scenograph, 
zugleich  mit  Luca  Carlevaris.  Begiebt  sich  1719  nach  Rom,  wo  er 
Einfluss  des  Pannini  spürt.  Malt  einige  Ansichten  Roms.  Später  durch 
Tiepolo  beeinflusst,  welcher  öfters  Figuren  in  seine  Bilder  eingemalt 
hätte,  wie  auch  durch  Longhi,  Guardi  und  Rosa.  In  Venedig  durch 
Algarotti  und  durch  den  englischen  Consul  Smith  beschirmt.  Begiebt 
sich  zweimal  nach  London:  1746  und  1751.  Hauptillustrator  Venedigs 
im  18.  Jahrh. ; t dort  1768,  20  April.  Auch  Stecher,  mit  Einfluss  Callots. 

War  Guardi  zugeschr.  Unterschr.  (vielleicht  apokryph)  Antonio 
(Canal)  1765.  Aus  der  Accademia  di  pittura. 

Leinwand,  1.30  X 0.93. 

464.  Pietro  Longhi.  — Frühstunde  einer  Dame. 

Eigentlicher  Name  wäre  Falea.  Geb.  1702.  Begann  als  Silberschmied, 
Beruf  seines  Vaters.  Schüler  des  Antonio  Balestra  und,  zu  Bologna,  des 
G.  M.  Crespi  (Spagnuolo).  Spürte  Hogarlh.  War,  in  Italien,  der  Vertreter 
der  damals  über  Europa  verbreiteten  Sittendarstellung;  zeichnet  sich 
aus  als  objektiver  Schilderer  des  zeitgenössischen  täglichen  Lebens. 
1763  President  der  Akademie.  Auch  Porträtmaler,  f 1783. 

Leinwand,  0.59  X0.47.  Schenkung  Conlarini. 

465.  Pietro  Longhi.  — Der  Balletmeister. 

Leinwand,  0.59  X 0.47.  Schenkung  Conlarini. 


466.  Pietro  Longhi.  — Conzert. 

Leinwand.  0.59  X 0.47.  Schenkung  Contariui. 

467.  Pietro  Longhi.  — Der  Spezereiladen. 


Leinwand,  0,59  X 0.47.  Schenkung  Contarini, 
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468.  Pieteo  Longhi.  Der  Wahrsager. 

Leinwand,  0.59  X 0.47.  Schenkung  Contarini. 

469.  Pieteo  Longhi.  — Der  Schneider. 

Leinwand,  0.59  X 0.47.  Schenkung  Conlarini. 

470.  Pieteo  Gaspaei.  — Stufenperspektive , mit 
Tor  und  Loggia. 

Aus  einer  Familie  von  scenograpischen  Architekturmalern.  Tritt 
1772  in  die  Akademie.  Arbeitete  am  Bayerischen  Hofe.  Auch  Siecher, 
t nach  1782. 

Unterschr:  PETRVS  GASPARI  | FA'r  M . DCCL- 
XXV. 

Leinwand,  1.30X0.79.  Aus  der  Accademia,  für  welche  das  Bild 
gemalt  Avurde. 

471.  Giuseppe  Moeetti.  — Perspektive. 

Scenograph  und  Perspektiviker.  Schenkt  1776  der  Akademie  ein 
Bild;  dann  dort  aufgenommen,  f nach  1782. 

Der  rechte  Flügel  der  Libreria , vom  Portiko  des 
Dogenpalastes  aus  gesehen,  dieser  jedoch  in  klassische 
Architektur  umgeschrieben. 

Leinwand,  1.30  X 0.55.  Aus  der  Accademia , Geschenk  des  Künstlers. 

472.  Dem  Baetolomeo  Nazzaei  zugeschr.  — 
Bildnis  des  Dogen  Pietro  Grimani  (Doge 
1741  | 52). 

Geb.  1699  zu  Clusone,  bei  Bergamo.  Schüler  des  Ghislandi,  des 
Trevisan  und  des  Luli.  Leble  meist  in  Venedig.  1756  in  die  Akademie 
gennant,  f 1758  zu  Mailand.  Besonders  Porträtmaler. 

War  Gins.  Nogari  zugeschr. 

Leinwand,  0.80  > 0,65.  Aus  der  Accademia  di  piltura , 
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473.  Fortunato  Pasquetti.  — Bildnis  des  Dogen 
Marco  FoscarinL  (Doge  1762  | 63). 

Geb.  um  1700.  Porträtmaler,  unter  Eintluss  des  Cassana.  1711  Di- 
rektor der  Akademie,  f nach  1772. 

Leinwand,  0.81  X 0.63  Aus  der  Accademia  di  pittura. 

474.  Giambettino  Cignaroli  — Der  Tod  Ra- 
chels. 

Geb.  1708  zu  Verona.  Schüler  des  Sanle  Prunati.  Arbeitete  mit 
Erfolg  zu  Venedig,  Parma,  Madrid,  Wien,  f 1770. 

Letztes  Werk  des  Künstlers.  Leinwand,  2.00X2  53.  Aus  der  auf- 
gehobenen Scuola  della  Carilä. 

475.  Alessandro  Longhi.  — Doge  Alvise  Mo- 
cenigo  IV  (Doge  1765  | 79). 

Sohn  des  Malers  Pietro  Longhi.  Geb.  1733  zu  Venedig.  Schüler  des 
Vaters  und  des  Giuseppe  Mogari.  Porträtmaler  und  Stecher,  t 1813. 

Halbfigur. 

Leinwand,  0.80  X 0.65.  Aus  der  Accademia. 

476.  Alessandro  Longhi.  — Bildnis  des  Dogen 
Paolo  Renier  (Dogen  1779  | 1789). 

Leinwand,  0.80  X 0.65.  Aus  der  Accademia  di  pittura. 

477.  Fortunato  Pasquetti.  — Bildnis  des  Do- 
gen Francesco  Loredan  (Doge  1752  | 62). 

Ilalhtigur  (1756)  War  Alessandro  Longhi  zngeschr.  Leinwand,  0.71 
X 0.54.  Schenkung  Francesco  Lazzari. 
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478.  Pietro  Longhi.  — Bildnis  des  Tomaso 
Temanza  (1705-1789). 

War  Alessandro  zugesclir. 

Leinwand,  0.7i  X 0.5i  Schenkung.  Francesco  Lazzari. 

479.  Pietro  Longhi.  — Ein  Philosoph. 

Unterschr.  Piero  Longhi.  War  Alessandro  zugesclir. 

Leinwand  1.30X0.91.  Aus  der  Accademia  di  pittura. 


480.  Francesco  Zuccarelli.  — Buhe  in  Egypten. 

Leinwand,  1.03X0.82.  Schenkung  Molin. 

481.  Gio.  Battista  Tiepolo.  — S.  Gaetano 
welchem  die  Heilige  Familie  erscheint. 

Leinwand,  1.27  X 0.73.  Aus  der  Kappelle  des  Palastes  Labia. 

482.  Luigi  Crespi.  — Selbstpoträt. 

Schüler  des  Valers  Giuseppe  Crespi.  f 1779  zu  Bologna. 

Unterschrift : ALOYSIYS  CANON  . CRESPI  BON. 
PROFESS  . ACCAD  . FLORENT  . PARMEN  . IN.  YE- 
NET.  PINXIT  ANNO  1775. 

Leinwand,  1.13X0.95.  Aus  der  Accademia . 

483.  Gio.  Battista  Piazzetta.  — Bauern  auf 
dem  Markte. 

Geb.  1682,  16  Febr.  zu  Venedig.  Sohn  eines  Holzschnitzers.  Schüler 
des  Antonio  Moliuari  dann,  zu  Bologna,  des  Giuseppe  Crespi.  Spürte 
auch  Einfluss  des  Guercino.  Arbeitete  viel  in  Venedig.  Dort,  Werkein 
den  Kirchen  della  Fava,  dei  Gesuati , di  SS.  Giovanni  e Paolo  (Cap. 
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di  S.  Domenico)  usw.  War  besondersein  hervorragender  Zeichner,  voll 
Witz  und  Geist.  Einige  seiner  Kopfsludien  in  der  Accademia.  War 
auch  Stecher.  War  President  der  Akademie  Venedigs.  -|-  1754  zu  Venedig. 

Warscheinlich  auf  1740  zurückzuführen.  Leinwand,  1.60  X 1.14. 
Angekauft  (vom  Kaufmanne  Ereufrcund). 

484.  Gio.  Batt.  Tiepolo.  Joseph  mit  Christ uskind 
und  Heiligen  Francesco  di  Paola , Anna , An- 
tonio di  Padova , Pietro  cV  Alccintara . 

Leinwand,  2. OS  X 1.16.  Aus  S.  Prosdocimo  zu  Padua,  dann  Kirche 
delle  Coppuccine  zu  Castello,  dann  Familie  Basso. 

485.  Rosalba  Carriera.  Bildnis  des  Cardinais 
M.  de  Polignac. 

Pastell,  0.58  x 0.46.  Aus  der  Coli.  Aslori,  Belluno. 

486.  Rosalba  Carriera.  — Bildnis  des  Abtes 
Le  Blond. 

Paslell,  0 56  X 0.45.  Aus  der  Coli.  Astori,  Belluno. 

487.  Kopie  nach  A.  Yarotart,  (Padovanino).  — 
Putten. 

Dem  Gregorio  Lazzarini  zugeschr.  Leinwand,  0.83  X 0.90.  Aus  dem 
Dogenpalaste. 

488.  Gi an  Domenico  Tiepolo.  — Einsetzung  des 
Abendmals. 

Geb.  1727.  Sohn  des  berühmten  G.  B.  Tiepolo  und  der  Cecilia 
Guardi,  Schwester  des  Malers  Francesco  Guardi.  Schüler  und  Mitarbeiter 
des  Vaters  in  Italien  und  in  Spanien.  Tritt  1756  in  die  Akademie  Venedigs. 
Auch  Stecher,  f 1804.  Zu  erwähnen  : die  Via  Crucis  in  der  Frarikirche, 
Leinwand,  1.37  V 0.99.  Aus  der  Accademia  di  piltura. 
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489.  Ros alba  Carriera.  — Selbstbildnis. 

Pastell,  0.50  X 0.40.  Aus  der  Coli.  Aslori,  Belluno. 

490.  Ros  alba  Carriera.  — Bildnis  eine  Adligen. 

Pastell,  0.57X  0.45.  Aus  der  Coli.  Astori,  Belluno. 

491.  Rosalba  Carriera. — Bildnis  eines  Adligen. 

Pastell,  0.59  X 0.57.  Aus  der  Coli.  Astori,  Belluoo. 

492.  Kopie  nach  Yarotari  (Padovanino).  — 
Putten  und  junge  Faune. 

WarGregorio  Lazzarini  zugeschricben.  Leinwand,  0.83X0.98.  Aus 
dem  Dogen  palaste. 

493.  Alessanro  Longhi.  — Die  Zeichenkunst . 
Unterschr:  Alessandro  Longhi. 

Leinwand,  1.27X0.93.  Aus  der  Accademia  di  pillura. 

494.  Antonio  Canal.  — Strassenbild  Venedigs 
mit  Blick  auf  die  Scuola  Grande  di,  S.  Marco. 

Leinwand,  0.39  X 0.69.  Aus  der  Gallerie  Manfrin. 

495.  Art  der  Rosalda  Carriera.  — Weibliches 
Bildnis. 

Pastell,  0.56  X 0.44.  Aus  der  Coli.  Astori,  Belluno. 

496.  Rosalba  Carriera.  — Weibliches  Bildnis. 

Pastell,  0 55  X 0.42.  Aus  der  Coli.  Aslori,  Beiltino. 
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497.  Kopie  nach  Domenico  Fete  — Ein  Alter. 

Leinwand,  0.54  X0.57.  Schenkung  Conlarini. 

499.  Domenico  Robusti.  — Bildnis  der  Mel- 
chior re  Michiel. 

Inschrift : MELCHIOR  MICHAEL  | EQ  | MDL VIII. 

Lenwand,  1.13  X 1.00.  Aus  der  Procuratia  de  Citra. 

500.  Domenico  Robuste  — Madonna  mit  Kind 
und  zwei  Camerlenghi. 

Leinwand,  1.33  X 1.74.  Aus  dem  Alagistrato  dei  Camerlenghi. 

501.  Art  des  Tintoretto.  — S.  Paulus. 

Zu  verbinden  mit  n.  506.  Leinwand.  1.09  X 0.39.  Schenkung  Con~ 
tarini. 

502.  Kopie  nach  einem  Flamänder.  — Bildnis 
eines  Dominikanermönches. 

Papier,  auf  Holz  gezogen,  0.17X0.12.  Schenkung  Conlarini. 

503.  Kopie  nach  Domenico  Feti.  — Der  barm- 
herzige Samariter. 

Zu  verbinden  mit  n.  505.  Tafel,  0.59X0.12.  Schenkung  Conlarini. 

505.  Kopie  nach  Domenico  Fete  — Parabel 
des  Unkrautes  und,  des  Weizens. 

Siehe  n.  503.  Tafel  0.60  X 0.44.  Schenkung  Conlarini. 

506.  Art  des  Tintoretto.  — S.  Petrus. 

Siehe  n.  501.  Leinwand,  1.09  X 0.32.  Schenkung  Contariui. 
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507.  Gregorio  Lazzarini.  — Die  Barmherzigkeit. 

Leinwand.  1.67  X 1.35.  Aus  dem  Kloster  S.  Giorgio  Maggiore. 

508.  Francesco  Ruschi.  — Christas  und  die  Sa- 
mariterin. 

Geb.  zu  Rom  ; Schüler  des  Caravaggio.  Arbeitete  Hälfte  17.  Jahrh., 
besonders  in  Venedig  und  Umgebung.  Leinwand,  1.10  X 1.17.  Aus  dem 

Palazzo  Corner  della  Cä  Grande. 

510.  Art  des  Polidoro  de  Renzi.  — Madonna 
mit  Kind , der  Täufer  und  S.  Lucia. 

Tafel  0.54X0.41.  Schenkung  Contarini. 

513.  Dem  Domenico  Robusti  zugeschrieben.  — 
Auferstehung. 

Leinwand,  1.20X1.01.  Schenkung  ltenier. 

510.  Paris  Bordon.  — Der  Sturm. 

Wurde  auch  Giorgione  oder  Palma  Vecchio  zuge- 
schrieben.  — Stark  restauriert. 

Siche  N.  320.  — Leinwand,  3.52  X 4.05.  Aus  der  Scuola  Grande  di 
S.  Marco,  Albergo. 

517.  Francesco  Beccaruzzi.  — S.  Franziskus 
empfängt  die  Stigmaten ; Heilige  Ludwig , König , 
Bona Ventura,  Katarina,  II i eronynus  Antonio  di 
Padova  und  Paulus. 

Geb.  um  1492  zu  Conegliano.  Arbeilele  erste  Hälfte  16.  Jahrh.  Schüler 
des  l’ordenone;  spürte  auch  Einfluss  von  Tizian  und  Lotto.  Tätigkeit: 
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Conegliaoo  (in  S.  Maria  äelle  Grazie , S.  Roceu),  Treviso,  Valdobbia- 
dene  ( Assunzione , im  Dome,  1544).  Verschiedene  seiner  Werke  zu 
Venedig  und  zu  London,  f 1563. 

Unterschrift : F . B . D . C . Beendet  1545. 

Leinwand,  bogenförmig,  4.40X2.51.  Aus  der  Kirche  S.  Francesco 
zu  Conegliano  (Hochaltar). 

518.  Kopie  des^  Domenico  Feti.  — Lesende 
Frau. 

Leinwand,  0.72X0.77.  Schenkung  Conlarini. 

519.  Alessandko  Yarotari  genannt  Padova- 
nino.  — Die  Eitelkeit. 

Leinwand,  1.13  X 1.01.  Schenkung  Conlarini. 

520.  Francesco  Montemezzano.  — Venus. 

Geb.  zu  Verona,  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrh. ; Schüler  des  Veronese, 
t um  1600  (vergiftet). 

Leinwand,  1.07  X 0.93.  Schenkung  Molin. 

521.  Niccolö  Renieri.  — Verkündigung. 

Geb.  zu  Manbeuge  (Belgien).  Arbeitete  erste  Hälfte  17.  Jahrh.  Ver- 
merkt bis  1641.  Sludierte  in  der  Heimat;  folgte  späler  in  Born  Manfredi 
und  arbeitete  in  Venedig. 

Zu  verbinden  mit  n.  522.  Leinwand,  2.94  X 1-32.  Aus  der  Kirche 
S.  Teresa. 

522.  Niccolö  Renieri.  — Engel  Gabriel. 

Siehe  n.  521.  Leinwand,  2.95  X 1-32. 

524.  Niccolö  Renieri.  — Juditha. 

Leinwand,  1.15  X 1.10.  Schenkung  Conlarini. 
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527.  Venezianer  Scele,  17.  Jahrh.  — Halbfigur 
einer  Alten. 

Angeblich  die  Mutter  Tizians.  Dem  Greeo  zugeschrieben.  Tafel,  0.46 
X 0.37.  Schenkung  Molin. 

529.  Dem  Tintoretto  zugeschrieben.  — Bildnis 
des  Priamo  da  Lezze. 

Fragment  mit  Ergänzungen.  War  Tizian  zugeschrieben,  und  auch 
dem  Damiano  Mazza,  sein  Schüler.  Leinwand,  0.51  X 0.43.  Aus  der 

Procuratia  de  Citra. 

530.  Pietro  Muttoni,  genannt  Vecchia.  — Der 
Zinsgroschen. 

Geb.  1605  zu  Venedig.  Schüler  des  Padovanino.  Nachahmer  und 
Fälscher  der  Werke  Giorgiones.  f 1678. 

Leinwand,  1.21X1-37.  Schenkung  Contarini. 

533.  Art  des  Felice  Riccio,  genannt  Brusasorcl 
— S.  Sebastian  vor  dem  Kaiser  Diokletian. 

Tafel,  0.45  X 0.33.  Aus  dem  vormaligen  Kloster  S.  Lorenzo. 

534.  Art  des  Veronese. — Weibliche  Halb figur. 

Fragment,  wie  auch  n.  535  und  556,  des  Deckenbildes  vom  Re- 
fektorium des  Klosters  S.  Giacomo,  Giudecca.  Leinwand,  0.58X0.51. 

537.  Michele  Parrasio.  — Männliches  Bildnis 
in  Halb  figur. 

Dürfte  Girolamo  Zane  darstellen.  Leinwand,  0.G6  X 0.62.  Aus  den 

Procuratie  Nuove. 


Susanna  hn 


538.  Jacopo  Palma  Giovane.  — 

Bade. 

Leinwand,  0.94  X 0.77.  Schenkung  Contarini. 

539.  Yitrulio  Buonconsiglio.  — Allegorie  des 
Monte  Nuovissimo. 

Geb.  warsch.  1494;  Sohn  des  Malers  Giovanni  Buonconsiglio,  ge- 
nannt Marescalco.  Stammt  hauptsächlich  von  Bonil’azio  Veronese.  Ar- 
beitete besonders  zwischen  1551-59  im  Palazzo  dei  Camerlengiii  und 
in  der  Scuola  S.  Rocco.  f nach  1573. 

Einige  Männer  zerstören  zwei  Steinbauten,  Allu- 
sion auf  eine  Amortisierung  einer  öffentlichen  Schuld. 
Das  Werk  ward  durch  Gabriele  Pizzamano  bestellt. 
Inschrift:  YITRYLIO  P | ; MONTE  GRAVISSIMO  | 
A CERVICIBYS  RE1  | PY  : SYBLATO ; G . P.  1559. 

Leinwand  2.03  X 1.51.  — Vom  Magistrato  del  Monte  Nuovissimo. 
Ein  Gegenstück  hierzu  befindet  sich  im  königl.  Palaste  zu  Venedig  : 
Venezia  krönt  die  Viktoria  (1551). 

540  und  541.  Alessandro  Yarotari,  genannt 
P An o v an i no . — Ein  Wunder  der  Jngfrau. 

Leinwand,  4.90  X 1.00  Aus  der  aufgehobenen  Kirche  S.  Maria 
Maggiore. 

544.  Tiberio  Tinellt.  — Bildnis  des  Luigi 
Molin. 

Porträtmaler.  Geb.  1580  zu  Venedig ; Schüler  des  Leandro  Bassauo; 
ahmte  auch  Van  Dijck  nach,  f 1638. 

Leinwand  1.32X1.14.  Schenkung  Molin. 
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546.  Alessandro  Yarotari,  genannt  Padova- 
nino.  — Zwei  spielende  nachte  Putten. 

Leinwand,  0.80  X 0.50.  Schenkung  Contarini. 

547.  Alessandro  Yarotari,  genannt  Padova- 
vino.  — Ein  Putto  in  rotem  Hemde  mit  Hund. 

Leinwand,  0.74  X 0.53.  Schenkung  Contarini. 

548.  Alessandro  Yarotari,  genannt  Padova- 
nino.  — Orfeus  und  Euridice. 

Leinwand,  1.G5  X L16.  Schenkung  Contarini. 

549.  Alessandro  Yarotari,  genannt  Padova- 
nino.  — Zwei  spielende  nachte  Patten. 

Leinwand,  0.73  X 0.69.  Schenkung  Contarini. 

550.  Kopie  des  Sebastiano  del  Piombo.  — ~ 
Zwei  Frauen  und  ein  Mann. 

Das  Original  ist  in  der  Gallerie  von  Oldenburg.  Leinwand,  0.78  X 
Ö.70.  Schenkung  Contarini. 

551  Alessandro  Yarotari,  genannt  Padova- 
nino.  — Raub  der  Proserpina. 

Leinwand,  1.68X1-87.  Schenkung  Contarini. 

552.  Pietro  Damiani.  — Der  Schutzengel. 

Geb.  1592  zu  Caslelfranco ; arbeitele  besonders  zu  Padua,  f 1631. 

Unterschrift : P . DE  C.  FRANCO  F.  | AN  DNI 
MDCXXII. 

•Leinwand,  bogenförmig  3.17  X 1.71.  Aus  der  Kirche  S.  Agostino 
zu  Padua. 
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553.  Niccolö  Renieri.  — Erytreische  Sibylle. 

Leinwand,  1.10  X 0.67.  Aus  dem  Kloster  San  Giobbe. 

554.  Kopie  nach  Tizian.  — Venus  und  Adonis. 

Das  Original  im  Prado  (n.  422)  Leinwand,  0.62  X 0.52.  Schenkung 
Contarini.  v 


555.  Battista  d’  Angelo,  genannt  Mono.  - 
Madonna , Heilige  Johannes  d.  T.,  Markus  und 
einige  Mitglieder  der  Familie  Marcello. 

Leinwand,  bogenförmig,  3.30  X 1.97.  Aus  der  aufgehobenen  Kirche 
S.  Maria  Maggiore , cappella  Marcello. 

559.  Jacopo  Palma  Giovane.  — Befreiung  S. 
Petri. 

Leinwand  0.70  X 1-00.  Schenkung  Conlarini. 

561.  Lazzaro  Sebastiane  — Filippo  de’  Mas- 
sari  bietet  der  Scuola  S.  Giovanni  Evangelista 
die  Reliquie  des  Kreuzes  an. 

Erstes  Bild  einer  Serie  Erzählungen,  die  Mirakel  des  Kreuzes  illu- 
strierend, gemalt  für  die  Scuola.  Siehe  n.  561  bis  568.  Leinwand,  3.15 
X 4.33. 

562.  Giovanni  Mansueti.  — Mirakel  des  H. 
Kreuzes. 

Das  Töchterchen  das  Benvenuto  da  S.  Polo,  Mit- 
glied der  Brüderschaft,  heilt,  drei  Kerzen  berührend, 
die  durch  die  Reliquie  geheiligt  waren. 

Leinwand,  3.60X2.95. 
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563.  Gentile  Bellini.  — Mirakel  des  H . 

Kreuzes. 

Geb.  warsch.  1429.  Sohn  des  Malers  Jacopo.  Erstes  datiertes  Werk: 
S.  Lorenzo  Giustiniani  (1495)  der  Accademia.  Aus  derselben  Zeit  oder 
früher:  Madonna  der  Gallerie  Moud,  London  (gez.)  und  die  Orgelflügel 
von  S.  Marco  (gez.;  heute  in  der  Accademia,  nicht  ausgest.)  Verhan- 
delt 1466  mit  der  Scuola  Grande  di  S.  Marco  für  die  Ausführung  von 
zwei  Bildern.  Ist  1469  cavaliere  und  conte  palatino  genannt.  Aus  einem 
Dokumente  von  1471  geht  hervor  dass  er  sich  mit  seinem  Bruder 
Giovanni  assoziert.  1474  ist  ihm,  auf  Lebzeiten,  die  Verwaltung  der 
Ausschmückung  des  Saales  des  Maggior  Consiglio  zugeteill.  1476 
wird  Antonio  Bizzo  beauftragt  seinen  Zeichnungen  nach  einige  Re- 
liefbilder zu  modellieren.  Begiebt  sich  1479  nach  Constantinopel ; er  ist 
von  der  Signoria  dem  Sultane  Mahomet  II,  welcher  einen  guten  Por- 
trätmaler verlangte,  zugesandt.  Malt  dort  einige  Bildnisse  des  Sultans ; 
zu  erwähnen,  das  hervorragende  Bildnis  der  Gallerie  Layard,  gez.  und 
1480  datiert.  Macht  1492  ein  Anerbieten  verschiedene  Bilder  für  die 
Scuola  Grande  di  S.  Marco  zu  malen,  welche  Arbeit  jedoch  erst 
einige  Jahre  später  ausgeführt  wird.  Beginnt  vier  Jahre  später  die 
Bilder  für  die  Scuola  di  S.  Giovanni  Evangelista.  Ist  1506  von  Auf- 
trägen derart  überhäuft,  dass  er  nicht  die  Zeit  findet  ein  von  Francesco 
Gonzaga  bestelltes  Bild  zu  malen,  f 1507,  den  23  Februar.  Ein  grosses 
Gemälde:  Predigt  des  S.  Markus  (Brera11  bleibt  unvollendet  und  wird 
vom  Bruder  weitergeführt.  Ist  hervorragend  in  der  Darstellung  grosser 
Prunkszenen  mit  phantasiereichen  Architekturen,  mit  sorgfältigen  -De- 
tailwidergaben und  mit  kräftiger  Individualisierung  der  einzelnen 
Figuren. 

Yor  einem  Altäre  mit  hohem  Baldachine  steht  ein 
Priester,  der  eine,  durch  die  Reliquie  geweihte  Kerze, 
dem  kranken  Pietro  dei  Ludovici  entgegenhält,  wo- 
durch er  dessen  augenblickliche  Genesung  erzeugt. 
Unterschrift:  GENTILIS  BELLINI  | YENETI  F.  Ge- 
malt 1501.  Sehr  beschädigt.  Man  meint  auch  Spuren 
von  Mitarbeitern  zu  finden. 

Leinwand,  3.65  X 2.56. 
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564.  Giovanni  Mansueti.  — Mirakel  des  H. 
Kreuzes. 

Es  gelingt  nicht  die  Reliquie  in  die  Kirche  S.  Rio 
zu  bringen,  weil  dort  der  Leichnam  eines  Vereinsbru- 
ders, der  sie  misachtete,  ausgestellt  ist.  Links,  Selbst- 
bildnis des  Künstlers,  mit  Inschrift:  OPVS  | IOANNIS 
DE  | MANSVETI  | S VENETI  | RECTE  SE  | NTIENTI 
| VM  BELLI  | KI  DISCIPLI. 

Gemalt  warsch.  1494.  Eine  ZeiclmuDg  hiervon  in  den  Uffizien.  Lein- 
wand, 3.15  X 4.57. 

565.  Benedetto  Diana.  — Mirakel  des  II. 
Kreuzes. 

Wunderbare  Genesung  eines,  von  einem  oberen 
Stockwerke,  gefallenen  Kindes. 

Gemalt  149G-1500.  Ubermall  und  verdorben.  Leinwand,  3.63  X L44. 

566.  Vittoke  Caepaccio.  — Genesung  eines 
Besessenen. 

Links  Francesco  Querini,  patriarch  von  Grado,  in 
der  Loggia  eines  Palastes:  er  heilt,  mittels  der  Reli- 
quie, einen  Besessenen.  Rechts,  die  frühere  Rialto- 
brücke.  Blick  auf  Häuser  mit  zahlreichen  Altanen,  mit 
trichterförmigen  Kaminen  ; weiter,  der  Campanile  von 
S.  Giovanni  Grisostomo  e derjenige  von  SS.  Apostoli. 
Dieser  Teil  des  Canal  Grande  wurde  später  ganz  um- 
gewandelt. 

Im  Jahre  1544  wurde  das  Bild,  auf  der  uuteren  Breite,  um  etwa 
30  cm.  verkürzt  auf  Gutachten  Tiziaus  hin,  weil  im  Gebäude  w o es  ange- 
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bracht  war  eine  Türe  geöffnet  werden  musste.  Gemalt  warscheinlich 
Ü94.  Einige  Zeichnungeu  hiervon  in  der  Albertina,  Wien,  Leinwand, 
3.61  X 3.85. 


567.  Gentile  Bellini.  - Die  Prozession  auf 
dem  Markusplatze. 

Hinter  dem,  mit  den  Abzeichen  der  Brüderschaft 
geschmücktem  Baldachine  bemerkt  man  einem  alten 
Mann,  in  rot,  mit  der  Mütze  in  der  Hand.  Es  ist  dies 
der  brescianer  Kaufmann  Jacopo  Salis,  welcher,  dank 
der  Reliquie  die  wunderbare  Genesung  seines  tödlich 
verletzten  Sohnes  erlangt. 

Unterschrift : MCCCCLXXXXYI  GEN  TILLS  BEL- 
LINI YENETI  EQYITIS  | CRYCIS  AMORE  INCEN- 
SYS  OPVS. 

Die  Figuren  im  Hintergründe  sind  von  Mansueti.  Leinw  and  3.62  X 7.43. 
Siehe  n.  561. 

568.  Gentile  Bellinl  — Das  Wunder  des  in 
den  Kanal  gestützten  Kreuzes. 

Als  man  in  Prozession,  der  Kirche  S.  Lorenzo  zu,  die 
Reliquie  trug,  viel  diese  in  das  Wasser.  Yiele  Männer 
tauchten  um  die  Reliquie  zu  suchen  : indessen  ist  es 
nur  dem  Bruder  der  Scuola,  Andrea  Yendramin,  ge- 
geben, sie  zu  finden.  Im  Vordergründe  links:  Caterina 
Cornaro , Königin  von  Chypern.  Unterschrift  (unvoll- 
ständig und  nachgebessert):  GENTILLS  BELLINI  YE- 
NETI F.  MCCCCC. 


Leiuwand,  3.16  X 4.22. 


S.  Markus  heilt 


569.  Giovanni  Mansueti.  — 
den  Anania. 

Unterschrift  : IO  ANNES  DE  MA  | NSYETIS  | 
FEC1T. 

Teil  einer  Serie  von  vier,  für  die  Scuola  di  San  Marco,  ausgführten 
Bildern  aus  dem  Leben  des  Heiligen.  Ein  zweites  in  der  Accademia 
u.  571,  das  dritte  in  der  Gallerie  Liechtenstein,  Wien,  (1499)  das  vierte 
in  der  Brera  (u.  153).  Leinwand,  3.62  X 3.99. 

570.  Gentile  Bellini.  — S.  Loren zo  Giustiniani. 

Unterschrift  : MCCCCLXY  | OPYS  GENTILIS 
BELLINI  | YENETI. 

Eine  Wiederholung  hiervon  in  der  Accademia  Carrara  zu  Ber- 
gamo; eine  andere  im  eklesiastischen  Museum  zu  Breslau.  Stark  be- 
schädigt. Leinwand  2.21  X 1.55.  Aus  der  Kirche  Madonna  dell'  Orto. 

571.  Giovanni  Mansueti.  — Episodien  aus  dem 
Leben  des  S.  Markus. 

Unterschrift:  IO  ANNES  DE  M ANS  YETIS  EACI E- 
BAT. 

Siehe  n.  569.  Leinwand,  3.62  X 6.07. 

572.  Yittore  Carpaccio.  — Legende  der  heil. 
Ursula. 

In  den  Bildern  n.  572  bis  n.  580  ist  die  Legende  der  Heil.  Ursula 
dargestellt.  Diese  Bilder  zierten  die  Scuola  S.  Ursula , welche  sich  bei 
der  Kirche  SS.  Giovanni  e Paolo  befand.  Die  Legende  entstand  im  10. 
Jahrh.  und  befestigte  sich  durch  Vermittlung  des  Jakob  von  Voragine 
(1202-1298);  sie  bezieht  sich  auf  ein  Märtyrepisodium  des  Jahres  385.  Ur- 
sula ist  Tochter  des  Teonaso  (oder  Teodato.  oder  Mauro),  König  von  Gross- 
Britannien;  es  wirbt  um  sie  Hereo  (oder  Elerio,  oder  Conone),  Thron- 
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feiger  eines  heidnischen  Königs  in  England.  Ursula  sagl  zu,  mit  der 
Bedingung  dass,  vor  der  Hochzeit,  ihr  Bräutigam  die  clirislliche  Taufe 
empfange  und  dass  sie,  mit  Gefolge,  eine  Pilgerfarl  unternehme.  Wah- 
rend Hereo  sich  zur  Taufe  vorbereitet,  schüft  sich  Ursula  ein,  mit  elf- 
tausend Jungfrauen.  Vom  Sturme  zum  landen  gezwungen,  befindet  sich 
die  Schaar  in  Köln  und  dort  erscheint  der  Ursula  ein  Engel  welcher 
ihr  deutet  sich  nach  Rom  zu  begeben  um,  sodann,  nach  Kölnzurück- 
zukehreu  und  dort  das  Martyrium  zu  empfangen.  Sie  folgt  dem  Rufe; 
in  Rom  entscheidet  Pabst  Ciryacus  sich  den  Pilgerinnen  zuzugesellen  ; er 
begleitet  sie  nach  Köln.  Dort  erwarten  sie  die  Hunnen,  welche  die 
gesammte  Pilgerfahrt  löten.  Carpaccio  änderte  die  Erzählung,  indem 
er  die  beiden  Verlobten  zusammen  reisen  lässt  und  indem  er  den  ersten 
Aufenthalt  in  Cöln  auslässt.  Die  Bilier  wurden  1490  bis  98  gemalt. 
Was  ihre  Anordnung  betrifft,  so  wird  behauptet  dass  die  Erzählung 
rechts  beginnt  und  dass  das  Bild  der  Apolteose  zwischen  dem  letzten 
und  dem  ersten  Gemälde  zu  stehen  hätte. 

Ankunft  der  Botschafter. 

ÖP.  VICTORIS  | CARPATIO  | YENETI. 

Leinwand  (oben  links  beschädigt)  2.76 - 180X5.87.  Leinwand;  war 
unten  rechts,  einer  Türe  entsprechend,  ausgeschnitten. 


578.  Die  Botschafter  verabschieden  sich. 

Unterschrift  (nachgebessert).  YICTORIS  CAR  | 
PACIO  YENETI  | OPYS. 

Leinwand  (oben  links  beschädigt),  2.80X2.53. 


574.  Heimkehr  der  Botschafter. 

Unterschrift : YICTORIS  | CARPATIO  | YENETI  | 
OPUS. 


Leinwand  2.93  X 3.26. 


575.  Begegnung  and  Abfahrt  des  Brautpaares. 

Unterschrift : VICTORIS  | CARPATIO  | YENETI 
| OPYS  | MCCCCLXXXXV. 

Zeichnungen  hierzu  im  British  Museum,  London  und  der  Coli. 
Devonshire,  Chatsworth.  Die  Tiirme  links  wurden  Carpaccio  durch 
Zeichnungen  des  Reuwich  inspiriert.  Ein  kleines  Bild:  Ursula  verab- 

schiedet sich  von  ihren  Eltern  belindet  sich  in  der  Gallerie  Layard.  — 
Leinwand,  *2.77  X 6.IL 


576.  Apotheose  der  Heil.  Ursula. 

Unterschrift : OP.  YICTORIS  | CARPATIO  | MCC- 
CCLXXXXI. 

Drei  Zeichnungen  hierzu  in  der  Coli.  Galhorno-Hardy,  London. 
Leinwand  (beschädigt):  4.79  X 3.39. 


577.  Begegnung  der  Brautpaares  und  Pabstes 
Ciriaco. 

Darstellung  vor  der  Engelsburg  zu  Rom  (die  En- 
gelsburg ist  teilweise  frei  erfunden).  Man  meint  im 
Pabste  ein  Bildnis  des  Alexander  YI.  Borgia  zu  er- 
kennen. Unterschrift:  YICTORIS  CAR  | PATIO  YE- 
XETI  j OPYS. 

War  ('inst  mit  dem  Bilde  des  Traumes  verbunden.  Leinwand 
beschädig!)  2.73  X 3.07. 

578.  Traum  der  Ursula. 

Unterschrift  (apokryph  ?)  stark  verwischt  mit  datum 
1495.  Auf  dem  Kopfkissen  liest  man:  IN  . FAN  NTJA. 

Stark  restauriert.  --  Eine  Zeichnung  hierzu  in  den  Uflizien.  Lein- 
wand, 2.75X2.60  (ursprünglich  2.95  X 2.80). 
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579.  Ankunft  zu  Köln. 

Unterschrift:  ÖP  . VICT0RI8  | CARPATIO  | VE- 
NETI  MCCCCLXXXX  M.  ! SEPTEMBRIS. 

Chronologisch,  erstes  Werk  des  Cyklus  und  erste  datierte  Arbeit 
des  Künstlers.  Leinwand  (beschädigt),  2.78  X 2.56. 

580.  Märtyrertod  und  Beerdigung  der  heil.  Ursula. 

Unterschrift:  VICTORIS  CARPATIO  | VENETI 
OP  VS  I MCCCCLXXXXIII. 

Leinwand  (beschädigt)  2.74x5.61. 


581.  Bartolomeo  Vivarini  und  Mitarbeiter.  — 

Ankona. 

Geb.  1430  zu  Murano ; Schüler  des  Bruders,  Antonio;  arbeitete 
mit  diesem  an  der  Ankona  der  Pinakothek  von  Bologna  (1450).  Arbeitete 
später  allein,  sich  mit  der  Art  des  Mantegna  befreundend.  Vom  Jahre 
1464  das  Polyptikum  Madonna  mit  Heiligen  der  Accademia  (N.  615). 
vom  Jahre  1469  die  Madonna  mit  Kind  und  Heilige  des  Museums 
von  Neapel.  Von  1473,  das  Triptykum  von  S.  Maria  Formosa  und 
der  S.  Agostino  in  SS.  Giovanni  e Paolo ; von  1477  das  grosse 
Polyptikums  des  Wiener  Museum  (datiert)  und,  darauf,  von  1478  das 
Triptykum  in  S.  Giovanni  in  Bragora.  f warscheinl.  um  1499. 

Dreiundzwanzig  Abteilungen.  In  der  mittleren,  die 
Geburt  Christi ; darüber,  Christus  dem  Grabe  entstei- 
gend, mit  zwei  Engeln.  Yon  links  nach  rechts:  S.  Fran- 
ziskus, S.  Andreas,  der  Täufer,  S.  Petrus,  S.  Paulus, 
8.  Hieronymus,  8.  Antonio  di  Padova,  8.  Teodoro.  In 
der  Predella,  (in  Halbfiguren)  Christus  und  die  Apostel. 
Unterschrift:  HOC  OPY8  8YMPTIBY8  DOMINI  AN- 
THONII  DE  CHARIT  ATE  CA  | NONICI  ECCLESIE 
DE  CONYERSANO  IN  FORMAM  REDACTVM  E8T 
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1475  — OP  VS  FACTVM  VENETIIS  PER  BARTO- 
LOMEVM  VIVA  RIN  VM. 

(Teilweise  verwischt).  Tafel  (mit  Rahmen):  1.56X2.73.  Aus  dem 
Dome  von  Conversano. 

582.  Jacopo  Bellini.  — Madonna  mit  Kind. 

War  Sohn  eines  gewissen  Niccolo  Baltistagno.  Im  Jahre  1437  in 
die  Scuola  Grande  di  S.  Giovanni  Evangelista  aufgenommen.  Ist 
vier  Jahre  später  Dekan  dieser  Scuola,  für  das  Sestiere  di  S.  Marco- 
fm  selben  Jahre  Sieger  gegen  Pisanello  in  einem  Preisauschreiben 
für  ein  Bildnis.  Erhält  1452  Bestellung  von  der  Scuola  S.  Mario. \ della 
Cariiä  für  Ausführung  eines  Banners.  Im  folgenden  Jahre  verheiratet 
sich  seine  Tochter  Nicolosia  mit  Andrea  Manlegna.  Man  hat  Nachricht 
über  Arbeiten  ausgeführt  für  S.  Pietro  di  L'astello  (S.  Lorenzo  Giu- 
sliniani,  1456),  für  den  Patriarchen  (S.  Petrus  und  S.  Paulus,  1457), 
— für  die  Scuola  S.  Giovanni  Evangelista  (1465)  — für  die  Scuola 
Grande  di  S.  Marco  (1466\  f zwischen  1470  und  71.  Man  hat  von 
ihm  vier  gezeichnete  Werke : die  Madonna  der  Accademie,  diejenige 
der  Gallerie  Tadini  (Lovere),  diejenige  der  Kirche  Riviera  (Casalliu- 
manese  bei  lmola  (1448)  und  der  Christus  des  Museums  von  Verona. 
Man  schreibt  ihm  ausserdem  zu  einige  Jladonnen  mit  Kind  (zu  Ber- 
gamo, in  den  Uffizien,  im  Museo  Poldi  Pezzoli,  in  der  Sammlung  Cagnola 
(Mailand)  in  der  Kirche  Beata  Giovanna  zu  Bassano,  im  Louvre  (dies 
mit  Lionello  d’  Este),  ein  Hieronymus  im  Museum  Veronas,  Epiphania 
in  der  Raccolta  Vendeghini  (zu  Ferrara).  Es  bestehen  von  ihm  zwei 
Bücher  mit  Zeichnungen  (Louvre  und  British  Museum),  wrelche,  noch 
besser  als  die  Bilder,  seine  bewumdcrnswertc  originelle  Schaffenskraft 
bezeugen.  Beeinflust  von  Genlile  da  Fabriano. 

Unterschrift:  OPVS  IACOBI  BELLINI  VENETI. 

Ist  warscheinlich  das  älteste  Werk  des  Meisters.  Tafel : 0.79  X 
0 51.  Aus  dem  Dogenpalasle 

583.  Giovanni  Bellini.  — Madonna  mit  Kind. 


Tafel  0.77  X 0.61.  Aus  dem  Magislralo  del  Monte  Nuovissimo. 
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584.  Bartolomeo  Vivarini.  — - S.  Maria  Mag * 
dalena. 

Zu  verbinden  mit  N.  585.  Tafel  1.30  X 0.47.  Aus  der  abgetragenen 
Kirche  von  5.  Geminiano. 

585.  Bartolomeo  Vivarini.  — S.  Barbara. 

Unterschrift:  BARTHOLOMEVS  VIVARINVS  | 
DE  MVRANO  PINXIT  1400. 

Siehe  N.  584.  Tafel  1.30  X 0.47.  Aus  der  abgetragenen  Kirche  von 
S.  Geminiano. 

586.  Kopie  nach  Hans  Memling.  — Jünglings- 
bildnis. 

War  Anlonello  da  Messina  zugeschr.  Tafel  0.26X0.19.  Aus  der 
Gallerie  Manfrin. 

587.  Padovaner  Schule,  Ende  15.  Jahrh.  — 
Eine  Kanonisierte  Nonne.  ■ 

Tafel  0.45  X 0.29.  Schenkung  Molin. 


588.  Andrea  Mantegna.  — S.  Georg. 

Geb.  1431,  warsch.  zu  Isola  di  Cartura,  zwischen  Padua  und  Vi- 
cenza. Sohn  eines  gewissen  Biagio,  Zimmermann.  Kommt  als  Kind 
nach  Padua;  ist  dort  von  1441  an  vermerkt  und  zwar  in  der  Fra- 
fjl.ia  der  Malerzunft.  Tritt  1441-45  in  die  Werkstatt  des  Francesco 
Squarcione,  wo  er  bis,  spätestens,  1448  verbleibt.  Wird  im  folgenden 
Jahre  an  den  Hol  Lionellos  d’  Este  berufen.  Vermalt  sich  1453  mit 
Nieolosia,  Tochter  des  Jacopo  Bell ini.  Von  1460  an  zu  Mantua  wohn- 
haft, mit  kurzen  Aufenthalten  zu  Verona  (1463),  Florenz  (1466),  Rom 
(1488-90).  Arbeitet  für  die  Herzoge  von  Mantua,  f dort  1506.  Als  Maler 
und  Stecher,  erster  Meister  seiner  Zeit  in  Norditalien.  Nennenswerte 


- 121  - 


Werke:  Fresken  der  Eremitani  Kirche  zu  Padua  (1418-35),  das  Triply- 
kum  zu  S.  Zeno  (Verona'  1437-59  , dasjenige  der  Ullizien,  das  Bildnis 
des  Kardinals  Ludovico  Mezzarola  im  Berliner  Museum,  die  Pieta 
der  Brera,  die  Fresken  in  der  Camera  degli  Sposi  im  Castello  zu  Man- 
tua (1174),  der  Triumph  Caesars  (1474)  in  Hampton  Court,  die  Ma 
donna  della  Vitloria  des  Louvre  (1495-96),  diejenige  der  Coli.  Trivul- 
zio  (1497)  zu  Mailand,  der  Parnas  und  Tugend  und  Sünde  des  Louvre. 

Aus  der  Zeit  der  Fresken  der  Camera  degli  Sposi , oder  etwas  vor- 
her. Original  Tafel  0.66  x 0.32.  Aus  der  Gallerie  Manfrin. 

589.  Pietro  de  Saltba.  — Christus  an  der  Säule 
(Halbes  Brustbild). 

Geb.  zu  Messina;  arbeitete  Ende  15.  und  Anfang  16.  Jahrh.  Folgte 
Anlonello  da  Messina.  Arbeitete  auch  zu  Venedig,  wo,  in  S.  Maria 
Formosa  eine  Madonna  (gez.)  von  ihm  ist. 

Copie,  wie  n.  1256  der  Gallerie  von  Budapest,  des  Bildes  von  Au- 
tonello  in  der  Coli.  Cook  zu  Richmond. 

Falsche  Unterschrift  : Antonellus  messaneus  me 
pinxit. 

Tafel,  0.39  X 0.30.  Aus  der  Gallerie  Manfrin. 

590.  Kopie  nach  Antonello  von  Messina.  - 
Verkündigun  g. 

Falsche  Unterschrift:  ANTONE LL VS  MESANIVS 
EINS  IT. 

Das  Original  ist  in  der  Münchener  Pinakothek.  Tafel  0.45  X 0.33. 
Aus  dem  Dogenpalasle. 


591.  Giovanni  Bellini.  — Madonna  mit  Kind. 

Unterschrift:  IOANNES  BELLI  | NYS  P.  — Ju- 
gendarbeit; — stark  restauriert. 

Tafel:  1.20  X 0.63.  Aus  dem  Magistrato  della  Milizia  di  Mare 
und  Magislralo  dei  Governalori  delle  entrate. 


592.  Giovanni  Battista  Cima  da  Conegliano. 
--  Tobias  mit  dem  Engel  zwischen  S.  Giacomo 
und  S.  Nicola. 

Unterschrift:  Joanis  baptiste  Conegliani  Opus. 

Aus  deu  letzten  Lebensjahren.  Ursprünglich  Tafelbild;  auf  Lein- 
wand übertragen  und  slark  restauriert:  1.60  X 1.80.  Aus  der  Abbazia 
della  Misericordia.  Im  Jahre  1884  durch  das  Ministerium  angekauft. 

593.  Al  vis  e Yivarini.  — S.  Chiara. 

Geb.  warscli-  nach  1446.  Arbeitete  zu  Venedig,  zweite  Hälfte  des 
15.  Jahrh.  mit  grossem  Erfolge.  Schüler  des  Onkels  Bartolomco;  fühlte 
Einfluss  von  Antonello  da  Messina.  Erstes  datiertes  Werk  1475:  Po~ 
lyptikum  von  Monlefiorentino.  Im  folgenden  Jahre  in  die  Scuola 
Grande  di  S.  Maria  della  Caritä  aufgenominen  ; wurde  dort  später, 
wegen  Fahrlässigkeit  entlassen.  Vom  Jahre  1180  die  Madonna  mit 
Heiligen  (n.  607)  der  Accademie.  Später:  Die  Pala  (n.  38)  des  Berliner 
Museums.  Vom  Jahre  1489  circa  die  Madonna  der  Kirche  des  Redentoren 
(sein  bestes  Werk).  Irn  Jahre  vorher  nahm  die  Signoria  seinen  Vor- 
schlagan  für  ein  Bild  in  der  Sala  del  Maggior  Consiglio,  wo  die  Bel- 
linis  arbeiteten  und  er  begann  diese  Arbeit  am  25  Mai  1492;  es  folg- 
ten zwei  weitere  in  selbem  Sinne,  blieben  jedoch  un  vollendet.  Been- 
det 1492  den  Redentore  in  V.  Giovanni  in  Bragora.  Malt  1501  die  Stan- 
darte der  Scuola  Grande  di  S.  Marco.  Zwei  Jahre  später  die  Pala  der 
Frarikirchc,  nach  seinem  Tode  von  Marco  Basaiti  weitergeführt,  f 1503-5. 

Gemalt  warscli.  um  1480. 

Zu  verbinden  mit  N.  24  der  Gallerie  der  Akademie  zu  Wien). 
Tafel  1.42  X 1.37.  Aus  der  abgetragenen  Kirche  S.  Daniele. 


594.  Giovanni  Bellini.  — Madonna  mit  Kind. 
Unterschrift:  IO  ANNES  BELLINVS. 

Werk  aus  der  Reife  des  Künstlers.  Tafel  0.78  x 0.58.  Schenkung 
Eontarini. 


595.  Giovanni  Bellini.  — Fünf  Allegorien. 

Von  links  nach  rechts:  I.  Bacchus,  in  von  Putten 
gezogenem  Wagen;  mit,  vor  ihm,  Mars,  mit  Lanze  und 
Schild.  Warscli.  eine  Allegorie  der  Sinnlichkeit  durch 
die  Tugend  beschirmt.  II.  Fortuna  oder  Venus  die  Welt 
beherschend.  III.  Fortuna,  oder  die  Summa  Virtus.  IY. 
Vorsehung  oder  Warheit.  Y.  Die  Verleumdung  oder 
das  Laster.  Unterschrift : IO  ANNES  BELLINYS  P. 

Spätwerk.  Wahrscheinlich  Schmuck  einer  Truhe.  Tafeln  0.32X0.215; 
0.337  X 01215;  0.27  X 0.183,  0.34  X 0.21  ; 0.34  X 0.215. 


596.  Giovanni  Bellini.  — Madonna  mit  Kind. 

Genannt : Madonna  degli  Alheretti. 

Unterschrift:  10ANNES  BELLINYS  P.  | 1487. 

Stark  restauriert.  Tafel  0.74  X 0.57.  Schenkung  Conlarini. 


597.  Kopie  des  G.  B.  Cima  da  Conegliano.  — 
Madonna  mit  Kind. 

Das  Original  in  der  Nationalyalery , London.  Tafel  0.72  X 0.59. 
Schenkung  Renier. 

598.  Pseudo  Boccaocino.  — S.  Johannes  und, 
zivei  Apostel. 

Dieser  Name  gilt  für  Werke  eines  lombardischen  Künstlers  der 
vormals  mit  Boccaccio  Boccaccino  verwechselt  wurde,  der  den  Ein- 
fluss Leonardos  spürte  und  der  sich,  nach  dem  Falle  Moros,  in  Ve- 
nedig niederliess.  Man  glaubt  ihn  mit  Giovanni  Agostino  da  Lodi  in- 
dentifizieren  zu  dürfen,  von  welchem  ein  bez.  Tafelbild  in  der  Coli. 
Carlo  Bazzero  in  Mailand  ist. 

War  Boccaccio  Boccaccino  zu  geschr.  Tafel  0.38  X 0.53.  Schenkung 
Renier. 
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599.  Pseudo  Boccaccino.  — Fuss Waschung. 
Unterschrift : MCCCCC. 

War  Boccaccino  und  Perugino  zugeschrieben. 

Tafel  1.33  X 1.11.  Aus  der  Galerie  Manfrin. 


600.  Boccaccio  Boccaccino.  — Die  mystische 
Vermählung  der  heil.  Katharina. 

Geb.  U67  zu  Ferrara.  Sohn  des  Antonio,  Cremoncser  Maler  im 
Dienste  des  Ferrarer  Hofes.  Warsch.  Schäler  von  Ercole  Roberli  und 
von  üomcnico  Panetti,  zu  Ferrara.  Empfängt  später,  zu  Venedig,  Ein- 
fluss von  Bellini,  Cima  und  Giorgione.  Arbeitete  zu  Ferrara,  Ve- 
nedig, Cremona,  (wo  er  Fresken  im  Dome  malte)  f 1524-25  zu  Cre- 
mona. 

Unterschrift : hochazinus. 

Restauriert,  (besonders  Mantel  des  Petrus!  Tafel  0.87  X J . 40. 
Schenkung  Contarini. 


601.  Art  des  Girolamo  de  Santa  Croce.  — 
Apostel  S.  Jakob. 

War  Paolo  Zoppo  zugeschr.  Apokryphe  Unterschrift:  Marci  Zolti 
opus.  Tafel,  0.45  X 0.35.  Schenkung  Molin. 


602.  Giovanni  Buonconsiolio  gen.  Marescalco. 
— S.  Benedetto , S.  Tecla  und  S.  Cosmo. 

Fragment  einer  Pala  aus  der  Kirche  SS.  Cosmo  e Damiano , Giu- 
decca.  Unlerschr.:  1497  adij  22  decebrio  \ Joanes  Bonichosilij.  Mare 
| Schalcus.  da  Vicenza  . P . 

Tafel,  0.82  X 0.68.  Aus  der  Gallcrie  Manfrin;  vorher  aus  der  Gal- 
leric  Corniani  Algarotti  in  l’reviso. 
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603.  Giovanni  Battista  Cima  da  Conegliano. 
Madonna  mit  Kind , zwischen  dem  Täufer  und 
S.  Paulus. 

Spätwerk.  War  Girolamo  da  Udine  und  einem  Nachfolger  Cimas 
zugesc.hr.  Tafel.  0.80  X 1.18.  Schenkung  Conlarini. 

604.  Gio.  Battista  Cima  da  Conegliano.  — 
Pieta. 

Unterschrift:  Joannes  baptiste  coneglianensis  \ opus 

Tafel,  (oel) : 0.70X113.  Schenkung  Renier. 

605.  Pseudo  Boccaccino.  — Madonna  mit  Kind 
zwischen  S.  Hieronymus  und  S.  Simeone. 

Tafel,  0.70  X 1.10.  Aus  dem  aufgehobenen  Kloster  S.  Giobbc  oder 
der  abgetragenen  Kirche  delle  Yergini. 


606.  Jacopo  da  Montagnana.  — Erzengel  Ga- 
briel. 

Geb.  um  1440-43  zu  Montagnana.  Tri 1 1 1458  in  die  Werkstatt  des 
Francesco  dei  Bazelieri  zu  Padua-  Arbeitet  um  1472  an  der  Dekoration 
der  Kappelle  Galtamelata  (Kirche  des  Santo),  urn  1495  an  der  Deko- 
ration des  Bischoll'spalasles,  wo  auch  von  ihm  ein  Gemälde  der  Ver- 
kündigung erhalten  Ist.  Ebenfalls  einige  Werke  erhallen  im  Palazzo 
Comunale  zu  Udine.  f nach  1499. 

War  Bernardo  Parcntino  und  Dario  da  Treviso  zugeschr.  Zu  ver- 
binden mit  n.  008.  Tafel,  1.80  X 0,75.  Aus  der  Kirche  S.  Maria  a Monle- 
OFtone,  Padua, 
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607.  Alvise  Yivarini.  — Madonna  und  Heilige 
Ioachim,  Franziskus , Bernardino,  Anna , An- 
tonio di  Padova , Lodovico. 

Unterschrift : ALVYIXE  YIVA  | RIN  . P . MCCCC 
LXXX. 

Tafel,  1.71  X 1-92.  Aus  der  aufgehobeuen  Kirche  S.  Francesco , 
Treviso. 


608.  Jacopo  da  Montagnana.  — Verkündigung. 

Siehe  n.  606.  Tafel,  1.80  X 0.75. 


609.  Giovan  Francesco  Caroto.  — Madonna 
mit  Kind. 

Geb.  zu  Verona,  um  1480.  Schüler  des  Liberale  und  spater,  war- 
scheinlich,  des  Mantegna,  zu  Mantua.  Spürte  auch  Einfluss  des  ßuon- 
consiglio  und  Raffaels.  Erstes  datiertes  Werk:  Madonna  (1501)  der 
Gallerie  zu  Modena  (dessen  n.  609  der  Accademie  ein  bessere  Wieder- 
holung ist).  Vielleicht  etwas  früher:  die  Madonna  n.  198  des  Louvre 
(irrtümlich  dem  Girolamo  dai  Libri  zugeschr.).  ln  der  Kirche  S.  Gi- 
rolamo  zu  Verona,  ein  Freskobild , die  Verkündigung  (1508)  welches 
Einfluss  Leonardos  verrät.  Hauptarbeit:  die  sehr  beschädigten  Fresken 
in  S.  Eufemia  zu  Verona,  Kappelle  Spolverini : Geschichten  des  Tobias 
und  des  Rochus.  Zu  Verona,  in  den  Kirchen,  verschiedene  Werke:  in 
A.  Fermo,  eine  Madonna  mit  Heiligen  (1528),  in  N.  Giorgio  in  Braida 
die  Bilder  S.  Sebastian  und  S.  Rochus , die  Transfiguration  und 
S.  Eufemia  (1535)  (letztes  datiertes  Werk).  Auch  Werk  im  Museum 
Veronas.  War  auch  Medaillenkünstler,  f 1555. 

Unterschrift:  IO . F.  | CHAR  | O | TYS. 

Leinwand,  0.59  X 0.47.  Aus  der  Gallerie  Ma.ldura,  Padua. 
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610.  Giovanni  Bellint.  — Madonna  mit  Kind 
zwischen  S.  Paulus  und  S.  Georg. 

Unterschrift:  IOANNES  BELLIN  VS, 

Gemalt  warsch.  Ende  des  15.  Jahrh.  Tafel,  0.65  X 0.88.  Schenkung 
llenier. 

611.  Giovanni  Battista  Cima  da  Conegltano. 

Der  ungläubige  Thomas. 

Gemalt  um  150i  für  die  Scuola  dei  Muratori , S.  Samuele.  Ein 
ähnliches  Werk  des  Cima  ist  in  der  Notionalgalery , London  (n.  816'. 
Tafel,  2.08  X 1.40. 

612.  Giovanni  Bellini.  — Madonna  mit  Kind. 

Werk  aus  der  Reife  des  Künstlers.  Tafel,  0.77  X 0.61.  Warsch.  aus 

der  Scuola  Grande  della  Carilä. 


613.  Giovanni  Bellint.  — Madonna  mit  Kind, 
zwischen  der  Magdalena  und  S.  Katharina. 

Werk  aus  der  Reife;  eine  Wiederholung  hiervon  im  Prado,  (n.  50) 
Tafel,  1.57x0.71.  Schenkung  Renier. 


614.  Padovanek  Schule,  zweite  Hälfte  des  15. 
Jahrh.  — Fronender  Christus  zwischen  S. 
Agostino  und  S.  Franziskus. 

Neun  Wappen  (erneuern  Datiert:  MCCCC6VI11I . A Dl  11  GENER. 
Zu  verbinden  mit  n.  620  und  622.  War  Bartulomeo  Vivarini  zugeschr. 
Leinwand,  1.36  X 2.62.  Aus  dem  Dogenpalaste,  Magislrato  del  Cattaver, 
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615.  Babtolomeo  Yivarini.  — Madonna  mit 
Kind , Johannes  d.  rl\,  Andreas , Petrus , Do- 
menico. 

Unterschrift:  ÖPVS  BARTOLOMEI  YARINI  DE 
MVRANO.  MCCCCLXIIII. 

Tafelu,  1.16X0.4",  1.04  X 0.32)4.  Aus  der  abgetragenen  Kirche 
S.  Andrea  della  Certosa. 

616.  Art.  der  Yivarini.  — Madonna  mit  Kind. 

Tafel  (bogenförmig),  0.52X0.32.  Aus  dem  abgetragenen  Kloster 
S.  Croce. 

617.  Francesco  Benaolio.  — Madonna  mit 
Kind  und,  Heiligen  Georg , Stefano , Lorenzo 
und  Hieronymus. 

Geb.  um  1432  zu  Verona.  Sohn  des  Pietro  della  ßiada.  Bewegt  sich 
im  fiinflusskreise  Mantegnas.  Ältestes  bekanntes  Werde:  Triptyk um 
in  S.  Bernardino  zu  Verona  (1462).  Ist.  1475  zum  Gefängnisse  verur- 
teilt, anstössiger  Darstellungen  wegen.  Gemalt  im  Aufträge  der  Bollani 
und  der  Malaspina,  im  Palazzo  dei  Sacramoso.  Verschiedene  Werke 
im  Museum  Verouas.  Man  schreibt  ihm  zu  die  Fresken  der  Kappelle 
Lavagnoli  in  S.  Anastasia  zu  Verona,  f vor  1402.  Ein  Bruder,  Donato 
und  ein  Sohn,  Girolamo,  gleichfalls  Maler. 

War  Pier  Maria  Pennachi  zugeschr.  Leinwand,  1.40  X 1.85.  Aus  der 
ex  Delegazione  di  Padova.  Augekauft  1901. 

618.  Alvise  Yivarini.  — Der  Täufer. 

Zu  verbinden  mit  n.  619.  Tafel,  1.33  X 0.51.  Aus  der  Kirche 
S.  Pietro  Jfartire  zu  Murano. 


619.  Alvise  Yivarini. 

Siehe  N.  018. 


S.  Matheus. 


N.  592.  — Cima  da  Conegli ano  — Tobias  mit  dem  Engel. 


626.  — Tiziano  — Tempelgang  Mariä, 
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621  - 621a  - 621  -b  - 62 lc.  Art  des  Alvise  Yiva- 
rini.  — Vier  Triptyche. 

I.  Die  Jungfrau,  mit  Joseph,  das  Kind  anbetend. 
Weiter:  S.  Hieronymus  und  S.  Ludovico,  Bisch  off.  — 
IT.  S.  Sebastian,  zwischen  Johannes  dem  Täufer  und 
S.  Anton  der  Abt.  — III.  S.  Loren  zo,  zwischen  dem 
Täufer  und  S.  Antonio  di  Paclova.  — IY.  Die  Jungfrau, 
zwischen  S.  Franziskus  und  S.  Theodor. 

Gemalt  um  1471  für  die  Kirche  della  Caritä.  Lünetten  hierzu, 
eiue  in  der  Brera  (N.  173),  eine  andere  im  Museum  Wiens  (30),  eine 
vollständige  und  eine  unvollständige  im  Museo  Correr , Venedig. 
Das  Mittelstück  des  I.  wareinst  Crivelli  zugesch. ; war  der  Brera  zu  ge- 
sandt, von  wo  es  1808  zurückkehrte.  Das  Mittelstück  IV  ist  an  Stelle  des 
Originals,  welches  S.  Ursula  darstellte.  Je  1.03X  0.38.  Jüngst  der  Schule 
Giambellinos  zugeschr. 

623.  Giovanni  Battista  Cima  da  Conegliano. 

— S.  Christophorus. 

Mittelslück  eines  Polyptikums,  welches  für  die  S cuola  dei  Mer- 
canti  gemalt  war.  Tafel:  1.43  X 0.63. 

624.  Art  des  Antonello  da  Messina.  — Ver- 
kündigung. 

(Orgelflügel!.  Leinwand  1.48  X 0.83.  Aus  dem  Ufßcio  dei  Sopra 
Censori. 

625.  Antonio  Yivarini  e Giovanni  d’  Ale- 
magna.  — Jungfrau  mit  Kind  und  HL  Hie- 
romymus , Gregorius,  Ambrosius , Augustinus. 

Antonio  Vivarim  : Geb.  um  1413-20.  Arbeitet  von  1441  bis  1449 
mit  Giovanni  d’Alemagna.  Aus  vorhergeheuder  Periode:  Anbetung 
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der  Könige , des  Berliner  Museums,  (mit  Einfluss  des  Gentile  da  Fa- 
briano  und  des  Pisanello),  das  Polyptikum  des  Domes  zu  Parenzo. 
(gez.  und  1440  datiert)  usw.  Aus  der  Collaborationsperiode : Die 

drei  Altarbilder  der  Kappelle  S.  Tarasio  in  der  Kirche  S.  Zaccaria 
(gez.  und  1443  datiert),  die  Krönung  Mariä  in  der  Kirche  S.  Panta- 
leone (gez.  und  1454  datiert)  und  das  Triptykum  der  Accademie.  Nach 
dem  Tode  des  Giovanni  d’  Alemagna  (1450),  einigt  sich  Antonio  zur 
gemeinschaftlichen  Arbeit  mit  seinem  Bruder  Barlolomeo.  Aus  dieser 
Zeit:  das  Polyptikum  (1450)  der  Gallerie  Bolognas  und  dasjenige  des 
Municipio  von  Osimo.  Das  letzte  Werk  Antonios,  dieses  ganz  eigen- 
händig, ist  die  Pala  des  Vatikans,  gez.  und  1464  datiert,  f zwischen 
1476  und  1491. 

Unterschrift:  M 4446  IOHANES  . AL  AM  AN  VS  . 
ANTONIUS  . D . MYRIANO. 

Leinwand  : 3.38  X 2.04  (3.38  X 1.38)2.  Gern,  für  die  S cuola  Grande 
della  Caritä , S ala  dell'  Albergo  (d.  h.  die  Stelle  selbst  wo  sich  das 
Werk  befindet). 

626.  Tiziano  Vecellio.  — Darstellung  Mariä 
im  Tempel. 

Gemalt  zwischen  1534  und  38  für  die  Scuola  della  Caritä  und 
zwar  für  den  Ort  selbst  wo  sich  das  Bild  jetzt  befindet.  Leinwand 
3.45  X 7.75. 

627.  Alessandro  Yarotari,  gen.  Padovanino. 
— Das  Gleichnis  der  klugen  und  der  törichten 
Jungfrauen. 

Gemalt  zwischen  1636  und  37.  Leinwand  (oval):  3.50  X 5.40.  De- 
korierte, mit  zwei  anderen  Ovalen  die  Decke  der  Kirche  degli  Incu- 
rabili.  Aus  dem  Dogenpalaste. 

628.  Cosimo  Tura.  — Madonna  mit  Kind. 

Geb.  um  1430  warscheinlich  zu  Ferrara  wo  er  im  allgemeinen 
lebte  und  wo  er  für  den  Hof  der  d'Este  arbeitete.  Gehört  zur 
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ersten  Generation  jener  ferraresischen  Maler  welche  plastische  Modula- 
tion der  Figuren  mit  eigentümlichem  dramatischen  Ausdrucke  such- 
ten. Arbeitet  um  1469  an  der  berühmten  Villa  Schifanoia.  Vom 
selben  Jahre,  die  zwei  Chorbilder  des  Domes  (S.  Georg  und  Verkün- 
digung. Malt  um  1469-71  in  der  Kappelle  des  Schlosses  von  ßelri- 
guardo  bei  Voghera.  Noch  zu  erwähnen  die  Pieta  des  Louvre  und 
die  Madonna  mit  Heiligen  der  Nationalgalery. 

Inschrift  : SYIGLIA  EL  TVO  FIGLIO  DOLCE 

MADRE  PIA  PER  EAR  IN  F IN FELICE  (Panima) 

MLA... 

Tafel  (mit  Originalrahmen):  1.19X0.59.  War  in  Besitz  der  casa 
Bertoldi  zu  Merlara.  Angekauft. 


629.  Giovanni  Battista  Piazzetta.  — Zwei 
jugendliche  Köpfe,  in  Helldunkel. 

Tafel:  0.41X0.52.  Schenkung  Michelangelo  Guggenheim. 


630.  Gio.  Batt.  Piazzetta.  — • Madonna  mit 
Kind. 

Leinwand  0.52  X 0.43.  War  in  der  Gallerie  Corniaui-Algarotli,  zu 
Treviso.  Schenkung  Michelangelo  Guggenheim. 


632.  Domenico  Robusti.  — Geisselung. 

Leinwand:  217  X 3.84.  Aus  der  Kirche  S.  Croce , zu  Belluno. 


636.  Giovanni  Agostino  Cassana.  — Bildnis 
des  Dogen  Giovanni  Corner  II  ( 1709-1722 ), 


Leinwand  0.75X0.61.  Angekauft. 


637.  Pietro  de  Witte  oder  Candido.  — 

Beschneidung. 

Geb  1548  zu  Bruges  (Belgien).  Arbeilete  meistens  in  Italien  ; Ge- 
hülfe  des  Vasari.  f 1628  zu  München,  im  Dienste  Maximilians. 

Aus  der  Erbschaft  Massari.  Verona.  Kupfer:  0.26X0.21. 

638.  Italienische  Schule,  18.  Jahrh.  — Bildnis 
von  G.  B.  Piazzetta. 

Leinwand  0.98  X 0.75.  Schenkung  Giuseppe  Berlini. 

639.  Andrea  Previtali  oder  Cordegliaghi. 

— Geburt  Christi. 

Geb.  zweite  Hälfte  15.  Jahrh  zu  Bergamo.  Schüler  der  Giovanni 
Bellini ; spürte  Einfluss  des  Lotto.  Arbeilete  zu  Bergamo  wo  man 
seine  Spuren  (indel : ln  S.  Spirito,  Der  Täufer  und  vier  Heilige  (1515) 
Madonna  mit  zwei  Heiligen  (1525);  im  Dome:  Altarbild  (1524)  und 
in  der  Gallerie : Madonna  und  Helige  (1506)  ; Madonna  (1514).  f 1528. 

Zu  verbinden  mit  N.  640  sowie  mit  den  Bildern:  Cristus  in  der 
Vorhölle  und  Das  Rote  Meer  im  Dogenpalasle.  Leinwand  1.35X2.15 
Aus  der  Kirche  del  Redentore. 


640.  Andrea  Cordegliaghi  oder  Previtali. 

— Kreuzigung. 

Leiwand  1.35X2.15.  Siehe  IN.  639. 

642.  Jacopo  Robusti,  gen.  Tintoretto.  — 

Dornenkrönung. 

Leipwand  (warsch,  verkürzt) : 1.44  X 1-15.  Angekauft, 
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643.  Luca  Giordano.  — Kreuzabnahme. 

Geb.  163*2  zu  Neapel.  Schüler  des  Vaters.  Beeinflusst  durch  Spagno- 
letto,  Pietro  da  Cortona,  Veronese,  Tizian  usw.  ; behält  trotzdem  eine 
ausgesprochene  Individualität,  besonders  im  Darslellen  der  Bewegungen, 
im  lebhaften  dekorativen  Aufrisse  und  in  der  treffenden  Verteilung  des 
Lichtes.  Erhielt  den  Beinamen  Fa  Presto , seiner  fabelhaften  Schnel- 
ligkeit wegen  mit  welcher  er  Arbeiten  beendete.  Es  wurden  ihm  infol- 
gedessen jedoch  unrechtmässig  auch  viele  Arbeiten  seiner  Schüler  und 
Nachahmer  zugesprochen,  ln  Neapel  sind  viele  seiner  Werke  in  Kirchen 
und  im  Museum  ; zu  erwähnen  : Erscheinung  S.  Nicolae  (1653)  und  Fres- 
ken der  Kuppel  in  S.  Nicola  (1678).  Das  grosse  Fresko : Die  Händler 
des  Tempels  (168i),  die  Erscheinung  des  Kreuzes , in  S.  Giuseppe 
delle  Scalze,  die  Geburt  inX.  Teresa  usw.  — Zu  Born,  sein  Meisterwerk: 
Dispula  in  der  Gallerie  Corsini.  Im  Wiemer  Museum  eine  Serie  Bilder 
des  Lebens  Mariä.  Ausserdem,  Deckenbild  im  Palazzo  Biccardi,  Florenz 
sowie  Werke  in  der  Badia,  zu  Monlecassine,  im  Palaste  zu  Madrid  uud 
im  Escuriale.  + 1705. 

Leinwand  (bogenförmig) : 4.44  X 2 42.  Aus  der  Kirche  S.  Maria 
del  Pianlo. 

645.  Dem  Marco  Basaiti  zugeschrieben.  — Bild- 
nis eines  Edelmanns. 

Warscheinlich  Fälschung.  Leinwand  0.31  0.245.  Von  Anna  Can- 

diani,  Padua. 

646.  Dem  Giovanni  Contarini  zugeschr. 
Männliches  Bildnis. 

Leinwand  0.57  X 0.44.  Angekauft. 

647.  Französische  Schule,  18.  Jahrh.  — Bild- 
nis des  Marquis  Letellier  de  Louvois. 

Nicht  sichere  Identifizierung. 

Leinwand  oval  mit  Zugaben)  0.52  X 0.43.  War  warscheinlich  aus 
der  Gallerie  der  Duchesse  de  Berry.  Angekauft, 
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648.  Bernardo  Bellotto.  — Canal  Grande . 

Geb.  30  Jan.  1720  zu  Venedig.  Schüler  des  Onkels  Antonio  Canal, 
Begiebt  sich  1740  nach  Rom.  Reist  unaufhörlich  in  Italien  und  im 
Auslande.  1748,  Hofmaler  zu  Dresden.  Tritt  1764  in  die  Akademie 
Dresdens.  1770,  Hofmaler  des  Stanislaus  II,  zu  Warschau  f 1780  zu 
Warschau,  17.  Okt.  — War  auch  Stecher.  Werke  in  grösserer  Anzahl 
zu  Dresden,  Wien  und  Warschau. 

Nicht  später  als  1744.  Leinwand  0.48  X 0.75.  War  Eigentum  der 
Familie  Manin,  Venedig;  sodann  Coli.  Cernazai  im  Seminarium  zu  Udine. 

649.  Bernardo  Bellotto.  — Canal  Grande. 

Leinwand  0.92  X 0.58.  Siehe  n.  648. 

650.  Lorenzo  Yeneziano.  — Mystische  Ver- 
mählung der  heil.  Katharina. 

Unterscrhift:  MCCCLYIIII  ALXX.(de)  FEYRANO 

TA  _ 

FO  FATA  | 8.  ANCONA  P(er)  MAN  DE  LOREgO 
PENTOR  IN  YENEXIA. 

Ist  warscheinlich  Milteistückeines  Polyptikums.  Die  Ornamente  der 
Aureole  sind  später  zugefügt.  Tafel  0.92  X 0.58.  Aus  der  Familie  Manin, 
Veuedig.  Kam  sodann  in  die  Coli.  Cernazai,  Udine  und  dann  in  das  Se- 
minäriurn,  dorlselbst. 

651.  Sebastiano  Ricci.  — Die  Genesung  des 
Lahmen. 

Leinwand  0.61  X 0.45.  Augekaufl. 

652.  Jacopo  da  Ponte,  (Bassano).  — S.  Hie- 
ronymus. 

Leinwand  1.85X1545.  War  in  der  Gallerie  Widman,  Venedig. 
Angekaufl. 
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654.  Yenezianer  Schule,  16.  Jahrh.  — Bege- 
gnung des  Pabstses  Alexander  1T1  mit  dem  Dogen 
Sebastian o Ziani , vor  der  Kirche  della  Caritä. 

Leinwand  1.84X2.31  Aus  dem  Dogenpalaste. 


655.  Jacopo  da  Ponte,  von  Bassano.  — Männli- 
ches Bildnis. 

Leinwand,  0.63  X0.45.  Angekauft. 


656.  Gro.  Battista  Piazzetta.  — Der  Gekreu- 
zigte Christus. 

Leinwand,  0.98  X0.63.  Von  den  Erben  Giacomo  Favretto. 


657.  Pier  Maria  Pennachi.  — Tod  der  Jungfrau. 

Unterschrift  (fragmentarisch):  ...  TRYS...  ARIA  ... 
Stark  retauriert. 

Leinwand,  1.35  X 1.67.  War  in  der  Coli.  Cernazai,  dann  im  Semi- 
narium  von  Udine. 


658.  Giovanni  Battista  Cima  da  Coneoliano. 
— Madonna  und  Heilige  Vittore  und  Dio- 
nisio.  Christus  zwischen  Petrus  und  Paulus. 

Dürfte  Schülerarbeit  sein  ; war  auch  Giambellino  zugewiesen. 
Tafel,  0.75  X 1-35  — 1.40  X 1.35.  Aus  der  Kirche  S.  Dionisio  zu  Zermeu 
bei  Fel  Ire. 
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659.  Quirizio  da  Murano.  — Der  Heiland. 

Arbeitete  zweite  Hälfte  des  Io.  Jahrh,  folgte  den  Weg  der  Yiva- 
riai,  besonders  des  Bartolomeo.  Ein  Werk  von  ihm,  gez.  und  1462  dat. 
in  der  Pinakothek  von  Rovigo. 

Unterschrift:  VIRICIVS  I)E  MVRAKO.  Spätwerk. 

Leinwand,  1.45  X 0.88.  War  einst  im  Kloster  S.  Chiara  zu  Murano. 
Augekauft. 

660.  Art  des  Tintoretto.  — Kreuzigung  mit 
Himmelsglorien. 

Aufriss  in  Helldunkel. 

Leinwand,  1.68  X 1.30.  Schenkung  Michelangelo  Guggenheim. 

661.  Paolo  Caliari  gen.  Veronese.  — S.  Ni- 
cola vom  Volke  Miras  empfangen. 

Siehe  n.  256.  Leinwand  (rund,  beschädigt):  1.98. 

663.  Kopie  nach  Raefael.  — Madonna  der  Perle. 

Original  in  der  Gallerie  zu  Madrid  (n.  301).  Leinwand,  1.46  X 112. 
Schenkung  Gontarini. 

666.  Kopie  nach  Eembrandt.  — Männliches 
Bildnis. 

Leinwand,  1.00  X 0.84  Schenk.  Contarini. 

667.  Pietro  Damini.  — - Bildnis  eines  Jünglings. 

Leinwand,  0.62  X 0.56.  Schenk.  Contarini. 

670.  Art  des  Caravaooio.  — Spieler. 

Leinwand,  1.18  X 1.33.  Schenkung  Contarini. 
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671.  Domenico  Feti.  — Meditation. 

Geb.  1589  zu  Rom.  Schüler  des  Ludovico  Card i,  gen.  Cigoli.  Ein- 
fluss der  Venezianer  und  des  Caravaggio.  f um  1624.  Werke  im  Wiener 
Museum,  in  der  Gail.  Corsini  zu  Rom,  usw. 

Leinwand,  1.75  X 1.39.  Schenkung  Contarini. 

675.  Kopie  nach  Domenico  Feti.  — Jakob  segnend. 

Leinwand,  1.03  X 0.75.  Schenkung  Contarini. 

676.  Bologner  Schule,  17.  Jahrh.  — Junger 
Krieger  und  alter  Mann. 

Inschrift:  TJ  TI  AK  VS  VECELLIVS  IVNIOR. 

Leinwand,  0.73  X 0.73. 


678.  Kopie  nach  Domenico  Feti.  — Männliches 
Bildnis. 

Leinwand,  1.03  X 0.79.  Schenkung  Contarini. 

680.  Toskaner  Schule,  17.  Jahrh.  — Krönung 
Mariä. 

Kupfer,  0.45X  0.28.  Schenkung  Contarini. 

681.  Art  der  Bassano.  — Die  Weberinnen. 

Leinwand,  0 67  X 0.67.  Schenkung  Contarini. 

682.  Italienische  Schule  17.  Jahrh.  — S. 
Hieromymus. 

Leinwand,  0.70  X 0.63.  Schenkung  Contarini. 
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684.  Jacopo  Palma  Gioyane.  — Der  verlorene 
Sohn. 

Leinwand,  0.91  X L16.  Schenkung  Contarini. 

685.  Flämische  Schule  (Kopie).  — Bad. 

Tafel,  0 38  X 0 31.  Schenkung  Contarini. 

690.  Italienische  Schule,  16.  Jahrh.  — Männ- 
liches Bildnis. 

Tafel,  0.22X0.18.  Schenkung  Contarini. 

691.  Kopie  nach  Holbein.  — Männliches  Bildnis. 

Tafel,  0.21X0.15.  Schenkung  Contarini. 

692.  Raffaelnachahmung.  — Männliches  Bild- 
nis. 

Tafel,  0.25X0.18.  Schenkung  Contarini. 

694.  Raffaelnachahmungl  — Cardihalsbildnis. 

Tafel,  0.25X0.18.  Schenkung  Contarini. 

695.  Kopie.  — Jünglingskopf. 

Tafel,  0.18X0.15.  Schenkung  Contarini. 

701.  Dem  Felice  Brttsasokci  zugeschr.  — Mar- 
tyrium der  Heil.  Giustina. 

Tafel  (oval),  0.22.  0.33.  Aus  dem  Kloster  S.  Michele  zu  Murano. 
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702.  Catarino  Yeneziano.  — Krönung  Mariä , 
S.  Nicola , Lucia. 

Inschrift:  CHATA  — PINXIT. 

Tafeln  : (Mittlere),  0.99  X 0.54.  (Seitenstücke),  0.88  X 0.4*2  | 2. 


703.  Girolamo  dai  Librt.  — Madonna  mit  Kind 
und  zwei  Engeln. 

Geb.  1 47 4 zu  Verona;  Sohn  des  Miniaturmalers  Francesco.  Schüler 
des  Vaters  und  ebenfalls,  anfangs,  Miniaturmaler.  Später  im  Einfluss- 
kreise Carotos,  Mantegnas  sowie  auch  Morandos.  Werke  in  den  Kirchen 
und  im  Museum  Veronas:  Madonna  mit  Heiligen  (151*2)  in  S.  Ana- 
stasia; Madonna  mit  zwei  Bischöffen  (1526)  in  S.  Giorgio  in  Braida 
(dürfte  sein  bestes  Werk  sein) ; eine  Madonna  mit  Joseph  und  Tobias , 
im  Museum,  sowie  eine  Madonna  mit  S.  Paulus  und  S.  Andreas  (beide 
1530)  usw.  f 1555,  9 Juli. 

Sehr  beschädigt. 

Tafel,  0.78  X 1.11.  Angekauft. 

704.  Art  des  Francesco  Guardi.  — Ansicht 
der  Insel  des  Lazzaretto  nuovo. 

Leinwand,  0.22  X 0.3*2.  Aus  der  Familie  Cadorin,  San  Fior  di  Co- 
negliano. 

705.  Art  des  Francesco  Guardi.  — Die  Insel 
S.  Spirito . 

Leinwand.  0.22  X 0.31.  Siehe  n.  704. 

706.  Art  des  Francesco  Guardi.  — Ansicht 
einer  Insel. 

Leinwand,  0.325  X 0.525.  Schenkung  Michelangelo  Guggenheim. 
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707.  Giovanni  Battista  Pittoni.  — Magdalena. 

Leinwand,  0.47  X 0.37.  Schenkung  Wilhelm  Bode. 


708.  Gerolamo  Romanino.  — Madonna  mit 
Kind. 

Geb.  um  1485  zu  Brescia  , seine  Familie  siedelte  bald  nach  der 
Geburt  nach  Romano  sul  Serio  woher  Beiname  Romanino.  Spürte 
Einfluss  des  Civerchio  und  des  Ferramola,  sowie  auch  des  Savoldo. 
Eine  bemerkenswerte  Pala  von  ihm  in  S.  Francesco  zu  Brescia  (1511). 
Zwei  Jahre  später,  das  Hauptwerk:  Madonna  mit  Heiligen  im  Museum 
Paduas.  Malt  1519  20  vier  Fresken  im  Chore  des  Domes  zu  Cremona. 
Gleichzeitig  zwei  Fresken  (heute  in  der  Gallerie  Brescias):  Emmaus 
und  Magdalena  dem  Herrn  die  Fasse  waschend.  Vom  Jahre  1540,  ei- 
nige Fresken  im  Schlosse  von  Trento;  später,  Fresken  im  Schlosse 
Malpaga  bei  Bergamo.  Letzte  Arbeit:  die  Orgelflügel  des  Domes  zu 
Brescia,  f 1566. 

Tafel,  0.37  X0.30.  Von  der  Familie  Pochetti,  Brescia. 


709.  Francesco  Guardi.  — Die  Insel  S.  Giorgio 
mit  Blick , rechts , auf  die  Giudecca. 

Geb.  1712,  5 Okt.  zu  Venedig.  Aus  Malerfamilie.  Seine  Schwester 
Cecilie  vermalte  sich  1719  mit  Tiepolo.  Schüler  des  Antonio  Canal. 
Lebte  zu  Venedig,  wo  1761-63  Mitglied  der  Accademia  di  pittura. 
f 1793.  Bedeutende  Sammlungen  seiner  Werke  im  Louvre , und  in 
London,  in  der  Wallace  Collection  wie  auch  in  der  N ationalgalery . 
Einige  Werke  im  Museum  Correr  (Venedig)  und  in  der  Gallerie  Ber- 
gamos. Erscheint  als  eine  Hauptfigur  der  Landschaftsmalerei  des  18. 
Jahrh.  und  als  Vorläufer  der  im  19.  Jahrh.  sich  entwickelnden  Natur- 
empfindung. Fantasiereicher  Darsteller  des  Lichtes  Venedigs  und  der 
Lagune. 

Ähnliche  Auffassung  in  Werken  der  Museen  Bergamos,  Londons, 
Glasgows,  Modenas  usw.  Aus  der  Coli.  M.  A.  Febure,  Paris.  Leinwand, 
0.69  X 0.93.  Geschenk  des  Prinzen  Liechtenstein. 
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710.  Antonio  Canal,  gen.  Canaletto.  — Eine 
Insel  Venedigs. 

Leinwand,  0.43  X 0.55  Angekauft. 

711.  Sebastiano  Ricci.  — Apollo  und  Marsyas. 

Leinwand,  1.00  X 1-35.  Von  Belluno.  Angekauft. 

712.  Sebastiano  Ricci.  — Callistos  Schuld. 

Leinwand,  1.00  X 1-35.  Von  Belluno.  Angekauft. 

713.  Andrea  Meldolla  gen.  Schiavone.  ■ 

Deucalione  und  Pirra. 

Tafel,  0.405  X1-185.  Angekauft  1904. 

714.  Andrea  Meldolla,  gen.  Schiavone.  - 

Das  Urteil  des  Midhas. 

Tafel,  0.405  X 1.185  Angekauft  1904. 

715.  Michele  Marieschi.  — Phantastische  Land- 
schaft. 

Leinwand,  0.62  X 0.96.  Angekauft  1909. 

716.  Dem  Tintoretto  zugeschrieben.  — Männ- 
liches Bildnis. 

Leinwand,  0.54  X 0.42.  Schenkung  Carlo  Haas. 

717.  Placido  Fabris.  — Bildnis  des  Giuseppe 
Danieli. 


Leinwand,  0.57  X 0.465.  Schenkung  Giuseppina  Muzzarelli. 
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718.  Placido  Fabris.  — Bildnis  der  Caterina 
Danieli. 

Leinwand,  0.57  X 0.465.  Schenkung  Giuseppina  Muzzarelli. 

719.  Sebastiano  Ricci.  — Christus  am  Kreuze 
und  die  zwei  Schächer. 

Leinwand,  0.75  X 0.60.  Angekauft. 

720.  Art  des  Gentile  da  Fabriano.  — Ma- 
donna mit  Kind. 

" Tafel,  0.74  X 0.52.  Schenkung  Casimiro  Sipriof. 

721.  Giuseppe  Zais.  — Landschaft  mit  Hagar 
und  dem  Engel. 

Leinwand,  0.7*2  X 0.96.  Von  der  Akademia. 

722.  Giuseppe  Zais.  — Landschaft  mit  Tobias 
und  dem  Engel. 

Leinwand,  0.71  X 0.95.  Ton  der  Akademia. 

723.  Giovanni  Francesco  del  Zotto  di  Tol- 
mezzo.  — Madonna  mit  Kind. 

Geb.  um  1450  zu  Tolmezzo.  t bald  nach  1508. 

Tafel,  0.755  X 0.50.  Schenkung  Antonio  dal  Zolto. 

724.  Lorenzo  Lotto.  — Bildnis  eines  Unbe- 
kannten. 

Geb.  warsch  1480  zu  Venedig.  Folgte  Alvise  Vivarini  und  spürte 
später  verschiedene  Einflüsse.  Erstes  datiertes  Werk:  Hieronymus 
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des  Louvre  (1500).  Darauf  folgen:  Pala  in  der  Kirche  S.  Cristina  zu 
Treviso  (1505-6)  und  die  grossartige  Ankona  (1508)  des  l'alazzo  Co- 
munaie  zu  Recanati  (einst  in  S.  Domenico).  Malle  1509  in  Rom  in  jenen 
Stanze  welche  später  durch  Raffael  dekoriert  wurden.  Vom  Jahre  1516 
die  Pala  in  S.  Bartolomeo  zu  Bergamo.  Lebte  zu  Bergamo  von  1518  bis 
1523.  Dorlselbst:  Madonna  mit  Heiligen  (1521)  in  S.  Bernardino. 
Sodann:  Verkündigung  (1527-28)  in  S.  Maria  sopra  mercanti  zu  Reca- 
nali,  der  Triumpf  der  Keuschheit  in  der  Gallerie  Rospigliosi  zu  Rom. 
S.  Niccolö  (1529)  der  Carminikirche  (Venedig).  Aus  letzten  Lebensjahren 
der  Mann  mit  dem  Handschuh  ( V Uomo  dal  guanto ) (1542-43)  in  der 
Brera,  ein  Werk  welches  zu  den  herorragendsten  Schöpfungen  der 
Bildnismalerei  der  Renaissance  gezählt  wird,  f 1556  zu  Loreto,  als 
Oblato  della  Santa  Casa . 

Tafel,  0.77  X 0.57.  Von  der  Coli.  Carradori  di  Recanati. 

725.  Jacopo  Robusti  gen.  Tintoretto.  — Pu- 
rifikation  Mariä . 

Leinwand,  2.37X2.97.  Aus  der  Kirche  dei  Gesuili. 


726.  Spanische  Schule,  16.  Jahrh.  — Anbetung 
der  Hirten. 

Leinwand  1.11  X 1.60,  Vom  Prinzen  Ruffo. 

727.  Michele  Marieschi.  — Phantastische  Land- 
schaft. 

Leinwand,  0.546  X 0.825.  Angekauft  1903. 

728.  Michele  Marieschi.  — Phantastische  Land- 
schaft. 

Leinwand  0.545  X 0.825.  Angekauft  1903. 

729.  Art  des  J.  da  Ponte.  — Der  reiche  Epulon. 

Leinwand  0,59  X 0.46.  Schenkung  Michelangelo  Guggenheim, 
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730.  Lorenzo  Lotto.  — Geburt  Christi. 

Ist  das  Bild  welches  Vasari  erwähnt  als  sich  im  Hause  des  Tom- 
maso  da  Empoli,  eia  Florentiner  in  Venedig,  befindend.  Augekauft. 
Von  der  Familie  Pisoni,  Mailand.  Stammt,  künstlerisch,  aus  einer- 
ähnlichen Auffassung  des  Gerard  David  (oder  dessen  Nachahmer)  im 
Museum  Wiens.  Wäre  vom  Jahre  1512,  oder,  anderen  Quellen  ent- 
sprechend von  1544.  Leinwand  1.32  X 1*04. 

731.  Venezianer  Schule  des  16.  Jahrh.  — Zwei 
Figuren. 

Fresko  1.02X1*18.  Siehe  N.  733.  Aus  dem  Palaste  Gregorina  gen. 
Chitarra,  bei  Mira  (abgetragen). 

732.  Giovanni  Buonconsiglio.  — Madonna 
mit  Kind. 

Geb.  zweite  Hälfte  15.  Jahrh.  zu  Vicenza.  Spürte  Bartolomeo  Mon- 
tagna  und  Giovanni  ßellini.  Kam  jung  nach  Venedig;  dort  von  1495 
an.  Aelteste  bezeichnete  Werke  1497.  Zu  vermerken : Pieta  des  Mu- 
seums Vicenzas,  Drei  Heilige  in  S.  Giacomo  delF  Orio  (Venedig)  die 
Pala  des  Domes  zu  Montagnana  1513).  Erhielt  den  Beinamen  Mare- 
scalco.  t Zwichen  1535-30. 

Gemalt  warscli.  später  als  1512.  Teil  einer  Freske  vom  Spitale  SS. 
Gerolamo  e Filippo  Neri  zu  Montagnana,  auf  Leinwand  über  tragen  : 
3.04  X 1*91. 

733.  Venezianer  Schule,  16.  Jahrh.  — Zwei 
Frauen  bildnisse. 

Fresko:  1.015X118.  Siehe  N.  731. 

734.  Pier  Maria  Pennacchi.  — Verkündigung 1 
und  S.  Petrus. 

Einst  die  Orgelflügel  der  Kirche  S.  Maria  dei  Miracoli.  Die  Teile 
waren  zerstreut  und  zwar:  der  Flügel  mit  der  Jungfrau  kam  nach 
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S.  Francesco  della  Vigna , derjenige  mit  dem  Engel  in  die  Coli. 
Langton  Donglas  (London),  das  Bild  des  Petrus  in  die  Frari  Kirche. 
Ein  viertes  Bild,  welches  S.  Paulus  darstellle  ist  verschollen.  Leinwand: 
2.245  X 1.055. 

735.  Francesco  Morone.  — Madonna  mit  Kind 
und  S.  Rochus. 

Geb.  um  1470-71,  zu  Verona.  Schüler  und  Mitarbeiter  des  Vaters 
Domenico.  Spürte  Einfluss  des  Mantegna  sowie  der  Montagnas.  Bester 
Ausdruck  seiner  Kunst  in  der  Dekoratiou  der  Sakristie  in  S.  Maria  in 
Organo  zu  Verona,  f 1529,  16  Mai. 

Fragment  eines  Freskobildes  in  der  Casa  Steccanella  zu  Cazzano 
di  Gramigna  bei  S.  Bonifacio  Veronese.  Unterschrift:  DXVIl  AD1  VII 
AVOSTO.  Auf  Leinwand  übertragen  : 1.17  X 1.16. 


736.  Bernardinio  Llcinio.  — Bildnisse  des 
Arrigo  Licinio  mit  seiner  Familie. 

Leinwand:  1.00X1.24.  Aus  der  Familie  Fiorenzi  di  Osimo. 

737.  Gtirolamo  Romanino.  — Pieta. 

Unterschrift : HIEROMYNI  RY  | MAXI  BRIXIA- 
m I OPUS.  M.D.X.  MEXSE  DECEMBRI. 

Tafel:  1.83X1.84,  Aus  der  Kirche  S.  Lorenzo  zu  Brescia.  Ange- 
kaufi  1909. 


738.  Marcello  Fogolino  und  Mitarbeiter.  — 
Ein  Fries  mit  mytologischen  und  symbolischen 
Darstellungen  ( Bacchus  und  Tugend). 

Fresko:  1,06X  31.22.  War  im  Hause  Balbi  Valier  (genannt  Cairn- 
penlai  bei  Vicenza.  Augekauft  1909. 
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739.  Gtiulio  Carpioni.  — Bachanale . 

Geb.  1611  zu  Venedig.  Schüler  des  Padovanino.  Spürte  Einfluss  des 
Simone  Gontarini.  Malle  besonders  ßachanalen.  Auch  Siecher,  f 1674 
zu  Verona. 

Leinwand  0.96  X 0.78.  Schenkung  Gius.  Rossi. 

740.  Jacopo  Amigoni.  — Das  Fest  der  Diana . 

Geb.  1675  zu  Venedig.  Spürle  Einfluss  des  Sebasliano  Ricci  und  des 
Tiepolo,  des  Solimena  und  der  französischen  Schule.  Arbeitete  viel  in 
Deutschland,  in  London  (1729),  in  Paris  (1756),  in  Madrid  (1747)  f 1752 
zu  Madrid.  Auch  Stecher. 

Gemalt  um  1742  Leinwand  0.535X0.705.  Aus  der  Gallerie  Algarotti. 
Angekauft  1911 

741.  Giovanni  Battista  Pittoni.  — Die  Börner 
Plündern  den  Tempel  Jerusalems. 

Leinwand:  0.545  X 0.72.  Aus  der  Gallerie  Algarolti.  Angekauft 
1911. 

742.  Sebastiano  Ricci.  — Bauer  und  Satyr. 

Leinwand  : 0.545  X 0.725.  Schenkung  Antonio  Salvadori. 

743.  Jacopo  Amigoni.  — Venus  und  Adonis. 

Leinwand,  0.52  X.  0.73.  Angekauft  1910. 

744.  Yenezianer  Scule,  18.  Jahrh.  — Damen- 
bildnis. 

Leinwand,  0.60  X 0.46.  Angekauft  1910. 

745.  Pietro  Longhi. — Bildnis  des  Clement  XIII. 

Leinwaud,  0.99  X 0.74.  Angekauft  1910. 
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746.  Alessandeo  Magnasco.  — Pliantasieländ- 
schctft  mit  Mönchen. 

Leinwand,  0.94  X 0.69.  Angekauft  1910. 

747.  Giuseppe  Bazzani.  — Anbetung  der  Könige. 

Geb.  1690  zu  Reggio  Emilia.  — f 1769  zu  Mantua. 

Leiuwand,  (oval)  1.04  X 0.78.  Schenkung  Antonio  Salvador!. 

748.  Giuseppe  Bazzani.  — Ruhe  in  Egypten . 

Leinwand,  (oval)  1.04  X 0.78.  Schenkung  Antonio  Salvadori. 

749.  DoMENrco  Feti.  — Ein  Musizkt. 

Leinwand  8&'0  X 0.43.  Angekauft  1910. 

750.  Giulio  Caepioni.  — Darstellung  im  Tempel. 

Leinwand,  0.58X  0.80  Angekauft  1909. 

751.  Luca  Gioedano.  — Kreuzigung  des  Petrus. 

Leinwand,  1.98X2.59.  Angekauft  1910. 

752.  Alessandeo  Yaeotaei.  — Madonna  und 
Heilige. 

Leinwand  2.81  X 1.62.  Aus  der  Kirche  dei  Servi. 


753.  Venezianee  Schule,  18.  Jahrh.  — Bildnis. 


Leinwand,  0.50  X 0.40.  Angekauft  1913. 
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754.  Pietro  Berettini  da  Cortona.  — Daniel 
in  der  Löwengrube. 

Geb.  1596  zu  Cortona.  Schüler  des  Florentiner  Andrea  Commodi 
und  des  ßaccio  Carpi.  Bedeutenter  Dekorateur  des  Barockslyles. 
Fresken  im  Salone  des  Palastes  Barbcrini  (Rom),  in  der  Kirche  S. 
Maria  della  Vellicella  usw.  — War  auch  Ausdrucksreicher  Architekt 
(Fassade  von  S.  Maria  in  Via  Lala  Rom),  f 1669. 

Leinwand,  4.43X2.25.  Aus  der  abgetragenen  Kirche  S.  Daniele. 

755.  Lodovico  Lipparini.  — Bildnis  des  Leo- 
j poldo  Cicognara. 

Geb.  1800  zu  Bologna,  f 1856  zu  Venedig. 

Leinwand,  1.18X0.93.  Schenkung  Gräfin  Contarini  dal  Zafi'o. 

756.  Francesco  Hayez. — Zerstörung  Jerusalems. 

Geb.  1791  zu  Venedig.  Führer  der  romantischen  Bewegung  in  Ita- 
lien. Sein  berühmtestes  Werk:  II  Bacio,  der  Brera,  f 1882  zu  Mailand. 

Gemalt  1867.  Leinwand,  1.83  X 2.52.  Aus  der  Akademia  (Schenkung 
des  Künstlers). 

757.  Antonio  Zona.  — Begegnumg  des  jungen 
Veronese  mit  Tizian  auf  dem  Ponte  della  Paglia. 

Geb.  1815  zu  Mira,  f 1892  zu  Rom. 

Leinwand,  2.61  X 3.32.  Geschenk  des  Kaisers  Franz  Joseph  I (1861). 

758.  Giovanni  Buonconsiglio  gen.  Marescalco. 
— Madonna  und  Heilige  (der  Täufer  und 
S.  öatharina). 

Unterschr. : Joanes  Boni  consili  Dito  \ Mareschalcho. 

Tafel,  0.81X1*11.  War  in  der  Familie  Linasi,  Padua.  Angekauft. 
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759.  Paolo  Caliari,  gen.  Veronese.  — Anbe- 
tung der  Könige. 

Leinwand,  4.20  X 4-20.  War  Deckenbild  in  S.  Niccolb  della  Lal- 
tugo. 


760.  Francesco  Hayez.  — Armida  und  Ri- 
naldo. 

Ist  Preis  des  römischen  Stipendium  von  1812.  --  Leinwand  ; 1.98 
X 2.95.  Aus  der  Akademie  (Schenkung  des  Künstlers). 

761.  Francesco  Hayez.  — Selbstbildnis  (1878). 

Leinwand  (oval)  0.86  X 0.69.  Aus  der  Akademie  (Schenkung  des 
Künstlers). 

762.  Pietro  Antonio  Novelli.  — Allegorien 
der  Zeichnung , der  Erfividung,  der  Malerei. 

Geb.  1728  zu  Venedig.  Arbeitete  in  Kirchen  und  im  Dogenpalaste 
t 1804. 

Leinwand:  1.30  X 1,83.  Aus  der  Aceademia  (Geschenk  des  Kün- 
stlers 1776). 

763.  Italienische  Schule,  18.  Jahrh.  — Rö- 
mischer Krieger. 

Leinwand:  1.36  X 1 02.  Aus  der  Akademie. 

764.  Antonio  Zona.  — Toliolo  und  sein  Weib 
verlassen  das  Haus  Ragnellos. 

Vom  akad.  Konkurs  1844».  Leinwand:  1.68X2.28. 
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765.  Niccolö  Renieri.  — Bildnisse  von  drei 
Inquisitoren. 

Marino  Barbaro,  Giovenni  Gazzoni,  Bernardo  Michiel. 

Leiwand  : 1.60X2.25.  Aus  dem  Üogenpalaste  (Sala  degli  Inquisilori). 

766.  Niccolo  Renieri.  — Bildnisse  von  drei 
Avogatori. 

Leinwand:  1.62X3.22.  Aus  dem  Saale  dell'  Avogaria  di  Comun. 

767.  Albano  Tomaselli.  — Die  Dogaresse  Fo- 
scari  verlangt  vom  Senate  den  Leichnam  des 
Gatten. 

Geb.  1833  zu  Strigno  f 1858. 

Leinwand:  0.46X  0.58.  Aus  der  Akademie. 

768.  Antonio  Zona.  — Selbstbildnis . 

Leinwand:  0.52  X 0.40.  Aus  der  Akademie. 

769.  Leonardo  Cayagnin.  — Bildnis  des  Giro- 
lamo  Gontarini. 

Leinwand:  0.54  X 0.455.  Schenkung  Contarini. 

770.  Francesco  Hayez.  — Bildnis  des  Miche- 
langelo. 

Leinwand  : 0.58X0.46.  Aus  der  Akademie. 

771.  Vincenzo  Giacomelli.  — Themistokles. 


Leinwand:  1.14X0.85.  Aus  der  Akademie. 
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772.  Lodovico  Lipparini.  — Bildnis  des  Mar- 
schalls Marmont. 

Leinwand:  0.92  X 0.78.  Aus  der  Akademia. 

773.  Francesco  Hayez.  — Aristides. 

Leinwand:  1.63  X 1.26.  Aus  der  Akademia. 

774.  Giacomo  Casa.  — Orientalischer  Markt. 

Geb.  1833  zu  Conegliano.  1887  zu  Rom.' 

Leinwand  : 0.40  X 0.61.  Angekaul't. 

775.  Jacopo  Robusti  gen.  Tintoretto.  — Der 
velorene  Sohn  — Die  Religion  — Die  Justiz 
— Daz  Gesetz  — Die  Macht. 

War  Deckendekoration  der  Retrostansa  dei  Capi  del  Gonsiglio 
dei  X (Dogenpalast).  Maasse : 1:  2-03X2.03  — 11:  0.68  X 2.03  — IV 
und  V : 2.03  X 0.68. 

777.  Bernardo  Strozzi,  gen.  Prete  Genoyese. 
— Gastmal  im  Hause  des  Pharisäers. 

Leinwand:  2.7*2X2.42.  Eine  Zeschnung  hiervon  bei  Gorleri  de 
Piano  zu  Venedig.  Angekauft. 

778.  Vittore  Ghislandi.  — Bildnis  des  Grafen 
Gio.  Batt.  Vailetti. 

Geb.  1663  zu  Bergamo.  Auch  Fra  Galgario  genannt.  Schüler  des 
Vaters;  spater,  des  Bombelli.  f 1743.  Berühmter  Bildnismaler.  Beste 
Werke  zu  Bergamo  (Gallerie,  Coli.  Mario  Paciani  und,  besonders)  coli. 
Giulio  Marenzi. 

Lei u wand  : 2,30  X 1.38.  Angekauft  1912. 
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782.  Art  des  Niccoeo  Renieri  — Bildnisse  von 
Avogadori.. 

Leinwand  : 1.63  X 1.60.  Aus  dein  Dogenpalasle,  Avogaria  di  Comun. 

785.  Jacopo  Robusti,  gen.  Tintoretto.  — Die 
Jungfrau  erscheint  S.  Hieronymi. 

Aus  der  Scuola  S.  Maria  della  Consolazione  zu  S.  Girolamo 
(Heute  Ateneo  Veneto)  Leinwand  : 2.79  1.96. 

786.  Venezianer  Art  um  die  Hälfte  des  14. 
Jahrh.  — Madonna  mit  Kind , Engel  und 
Anbeter. 

Ist  das  älteste  Stük  der  Accademia  mit  byzantinischen  Einflüssen. 
Dürfte  auch  griechische  Arbeit  sein.  Tafel  (mit  Rahmen):  1.60  X 1.07. 
Angekauft  1913. 

787.  Giorgio  Anselmi.  — Der  Olymp. 

Geb.  1725  zu  Verona  f 1797. 

Leinwand  0.63  X 0.52.  — Entwurf  für  ein  Deckengemälde  des  Pa- 
lazzo Palelta,  Verona.  Angekauft  1913. 

789.  Dem  Gian  Domenioo  Tiepolo  zugeschr. 
— Glorifikazion  des  Kreuzes. 

Entwurf  für  ein  Deckengemälde.  Leinwand  0.52  X 0.51.  Angekauft 
1913. 

790.  Angelo  Trevisani.  — Christus  und  die 
Hä7idler  des  Tempels. 

Geb.  zu  Treviso.  Schüler  des  Zanchi.  Arbeitete  viel  in  Venedig. 
Leinwand  : 1.20  X 2.00.  Entwurf  für  ein  Gemälde  dass  sich  einst  in 

der  Kirche  SSr  Cosma  e Damiano  ( Giudecca ) befand.  Angekauft  1912. 
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791.  Gio.  Antonio  Fumiani.  — Entivurf  eines 
Deckenbildes. 

Geb.  1643.  Entwickelt  sich  zu  Bologna  bei  Domenico  degli  Am- 
brogi.  Arbeitete  viel  in  Venedig  wo  berühmt  durch  Deckenbild  der 
Kirche  S.  Pantaleone,  f 1710. 

Angekauft  191*2.  Leinwand,  0.85X115. 

792.  Dem  Girolamo  Forabosco  zugeschr.  — 
David. 

Geb.  Anfang  17.  Jahrh.  zu  Padua,  f 1680  zu  Venedig. 

Leinwand  1.16X0.84.  Warsch.  Kopie  mit  Varianten  des  David 
der  Gail.  Liechtenstein,  Wien.  Angekauft. 


793.  Jacopo  Amigoni.  — Ester  begegnet  Ahasvero. 

Leinwand:  1.1*2X148.  Angekauft  1913  zu  Padua. 

794.  Jacopo  Amigoni:.  — Solomon  aufgefordert 
die  Götzen  anzubeten. 

Leinwand  1.12X1-48.  Siehe  n.  793. 

795.  Alessandro  Magnasco.  — Phantastische 
Landschaft. 

Geb.  zu  Genua.  Schüler  des  Filippo  Abbiati  f 1749. 

Leinwand  0.36  X 0.50.  Angekauft  1913. 

796.  Antonio  Diziani.  — Berglandschaft  mit 
Wasserfall  und  Bauern. 

Leinwand  0.56  X 0.73.  Angekauft  1914. 
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797.  Antonio  Diziani.  — Berglandschaft  mit 
See  und  Bauern. 

Leinwand  0.5G  X 0.73.  Siehe  n.  796. 

808.  Pietro  Longhi.  — Männliches  Bildnis. 

Leinwand,  0.81X0.615.  Angekauft  1914. 


SKULPTUREN 

A)  Italienische  Schule,  erste  Hälfte  des  16. 
Jahrh.  — Weibliches  Bildnis. 

Es  fehlen  die  Hände.  Marmor.  1.54  X 0.61  X 0.38.  Vom  Demanio. 

B)  Giacomo  Fantoni  gen.  Colonna.  — Der 
Erlöser. 

Arbeitete  meistens  in  Venedig ; f 1540  zu  Bologna. 

Marmor  1.29  X 0.53  X 0.34.  Von  S.  Croce  Giudecca. 

C und  C1)  Alessandro  Yittoria.  — Bildnisse 
der  Domenico  und  Francesco  Duodo. 

Geb.  1525  za  Trento.  Schüler  des  J.  Sansovino  f 1608.  Arbeitete 
meistens  in  Venedig,  besonders  als  Bildniskünstler.  Indessen  auch  in 
religiösen  Werkentätig  gewesen.  Zu  erwähnen  die  Büsten  im  Atheneo 
Veneto  und  im  Seminarium  un  die  Statue  des  Zaccarias  an  der  Kir- 
che gleichen  Namens. 

Erstes  Bildnis:  Unterschrift  ALEXANDER  VICTORIA  F.  Vom  zwei- 
ten Bildnisse  ist  eine  Wiederholung  in  Terracotta  im  Museum  Correr 
und  eine  weilerein  Marmor  im  Musei  Andri  zu  Paris.  Angekauft  1899 
von  Grafen  Balbi  - Valier  di  Monselice.  Marmor  : 1)  0.82  mit  Sockel 
0.64  x 0.30  ; 2)  0.85  (mit  Sockei)  0.61  X 0.30. 
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D)  Bartolomeo  Gioleino.  — Änkona. 

Geb.  za  Verona ; erwähnt  von  1433  bis  I486. 

Unterschrift:...  ANCONA  A FATO  BARTOLAMIO 
ITA...  | DI  YERO  . A . A . 1470. 

War  in  der  Kirche  S.  Giovanni  di  Rodi,  Pressana.  Angekauft  1909 
von  der  Familie  Querini  Stampalia,  Venedig.  Holz:  3.08  X 1.87. 


E)  Antonio  Canova.  — Dedalus  und  Ikarus. 

Geb.  1757  zu  Possagno  (Veneto) ; Führer  der  neoklassizistisehen 
Bewegung  in  Italien,  f 1822.  Von  zahlreichen  Werken  zu  erwähnen: 
Venus  der  Gallerie  Borghese  (Rom)  und  Denkmal  des  Clemens  XIII 
im  Vatikan. 

Auftrag  des  Pier  Vittorio  Pisano  — ausgeführt  1779.  Marmor  1.83 
(mit  Plinthe)  0.93  X0.74.  Vor  der  Accademia  di  Belle  Arti. 


E1  ) Antonio  Canoya.  — Herkules  und  Lika. 

Ist  das  Gipsmodell  (1796)  eines  Werkes  (1802)  heute  im  Palazzo 
Corsini  zu  Rom.  Auftrag  des  Herzogs  Onorato  Gaetani  d’ Aragona.  3.31 
X 2.23  X 1.45.  Sehenkung  des  Bischoll's  Sarlori  Canova. 

E11)  Antonio  Canova.  — Pieta. 

Erstes  Modell  (vielleicht  1819)  eines  Werkes  welches  Canova  1820- 
21  in  grossem  Gipsmodelle  ausführte  und  welches  später  durch  Ba- 
rozzi  in  Marmor  gehauen  wurde.  Terracotta  0.22.  X 0.345  X 0.18.  An- 
gekauft 1911. 

F)  Italienische  Schule,  Ende  18.  Anfang  19. 
Jahrh.  — Antinous. 

Marmor  0.87  X 0.35  X 0.26.  Schenkung  Molin. 
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G,  G1  und  G11)  Angelo  Pizzi.  — Napoleon  I, 
Maria  Luisa , Franz  1. 

Geb.  1775  zu  Mailand  ; f 1819. 

Marmor : 0.78  (mit  Sockel)  0.57  X 0.36  ; 0.79  X 0.51  X 0.28  ; 0.84  X 
0.65  X 0.35.  Vom  Dogenpalaste. 

H)  Giuseppe  Bernardi.  — Bildnis  des  Malers 
Odorico  Politi. 

Marmor  0.78  (m.  Sockel)  0.55  X 0.30.  Von  der  Accademia  di  Belle 

Arti. 

I)  Antonio  d’ Este.  — Selbstbildnis. 

Geb.  1754,  Venedig  ; f 1737,  Rom. 

Marmor  0.71  (m.  Sockel)  0-58X  0.28.  Von  der  Accademia  di  Belle 

Arti. 

L,  L1  und  L11)  Rinaldo  Rinaldi.  — Adonis , 
Tizian , Chiron  und  Achilles. 

Geb.  1793  zu  Padua,  f 1858. 

Marmor:  1.60  (mit  Sockel)  0.58  X 0.35  ; 0 75  X 0.55  X 0.30  ; 1.13 
X 0.52  X 0.80.  Von  der  Accademia  di  Belle  Arti. 

M und  M1  ) Jacoeo  de  Martini.  — Brustbid- 
einer  Venezia  — Adonis. 

Geb.  1793,  Venedig;  f 1841. 

Marmor  0.86  X 0.60  X 0.36 ; 1.63  X 0.63X  0.53.  Von  der  Accademia 
di  Belle  Arti. 

N)  Luigi  Zandomeneghi.  — Bildnis  des  Leo- 
polde Cicognara  (Medallion). 

Geb.  1778  zu  Colognola  Veronese;  f 1850  Venedig. 

Marmor;  diam.  0.70.  von  der  Accademia  di  Belle  Arti. 
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0)  Lorenzo  Moretti  Larese.  — Bildnis  der 
Sebastiano  del  Piombo. 

Geb.  1807,  Venedig ; f 1883. 

Marmor  1.00  (mil  Sockel)  0.G7  X 0.44.  Von  der  Accademia  di  Belle 

Arti. 

P,  P1  und  P11 ) Luicii  Borro.  — Bildnis  des 
Giambellino.  -Zwei  Hochreliefs  : Christus  die 
Kranken  heilend , und  Kreuzabnahme . 

Geb.  1826  zu  Viltorio  Veneto;  f 1886  zu  Venedig.  Hauptwerk  in 
Venedig:  Denkmal  des  Manin  (1873)  im  Campo  Manin. 

Marmor:  0.90  (mit  Sokel)  0.70  X 0.42;  Gips:  1.41X2.23;  0.90  X 
1.71.  Ein  Teil  von  der  Accademia  di  Belle  Arti  ; anderer  Teil  angekauft. 

Q und  Q1  ) Luigi  Ferrari.  — Franz  Joseph  1 
— Umberto  I. 

Geb.  1810  Venedig  ; t dort  selbst  1894. 

Marmor  : 1.07  (mit  Sockel)  0.85  X 0.40  ; 1 09  X 0.80  X 0.45.  Von  der 
Accademia  di  Belle  Arti. 


ZEICHNUNGEN 


Siebe  hierzu  besonderer  Katalog  (Ginn  Fogolari,  Ed.  Alfieri  e La- 
croix,  Mailand  1913).  Es  seien  jodoch  einige  besonders  nennenswerte 
Blätter  hier  erwännt : n.  i.  1-14.  — Schule  des  Giovannino  de  Grassi,  102, 
Benozzo  Gozzoli  ; 114  und  115  Giovanni  Belli ni ; 117,  Moroni ; 120,  Tin- 
torelto;  162,  Giambellino;  167,  Andrea  Solario,  177,  Michelangelo:  185, 
Tintorelto:  198,  Perugino;  215,  216,  228,  230,  236,  238,  256,  259,  Leo- 
nardo; 293,  299,  300  304,  317-323,  Piazzetta  , 456,  Mabuse;  505,  Tintoretlo, 


Verzeichnis  der  Künstlernamen 
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Verzeichnis  der  Künstlernamen  ^ 


Aeken  (van)  Hieronymus  (Bosch) 
p.  51,  52. 

Alberegno  Iacobello  p.  13. 

Alboni  Paolo  p 85. 

Amigoni  Jacopo  p.  146,  153. 

Ansei mi  Giorgio  p.  152. 

Anlonello  da  Messina  p.  121,  129. 
Barocci  Federieo  (Fiori)  p.  27. 
Basaili  Marco  p.  18,  29,  30,  39,  40, 
41,  133. 

Bassano  Francesco  (da  Ponle)  p.  90. 

- Jacopo  p.  88,  89,  90,  91,  134, 
135,  143. 

— Leandro  p.  60,  64,  65,  87, 
88,  89,  90,  91. 

— (Art  des)  p.  137. 

Batoni  Pompeo  p.  95. 

Batlaglioli  Francesco  p.  98. 
Bazzani  Gaspare  p.  147. 

Beccaruzzi  Francesco  p.  106. 
Bellini  Gentile  p.  112,  114,  115. 

— Giovanni  p.  16,  30,  35,  119, 
121,  122,  123,  127. 

— Jacopo  p.  119. 

Bel  Io  Marco  p.  39. 

Bellolto  Bernardo  p.  134. 

Benaglio  Francesco  p.  128. 
Berck-Heyde  Gherard  A.  p.  85. 
Beruardi  Giuseppe  p.  156. 
Berretlini  Pietro  p.  148. 

Bissolo  Francesco  p.  32,  35,  37. 
Boccaccino  Boccaccio  p.  124. 
Boccaccino  - Pseudo  p.  123,  124, 
125. 


Bologuer  Schule  8,  27,  42,92,  137. 
Mono  Bartolorneo  p.  V. 

Buouvicino  Alessandro  p.  74,  80,  81. 
Bordom!  Paris  p.  7G,  78.  106. 

Borro  Luigi  p.  157. 
ßosschaert  Ambrosius  p.  53,  55. 
lUamer  Leonard  p.  84. 

Breughel  Jan  p.  55. 

Bril  Malheus  p.  51. 

— Paul  p.  42. 

Brusasorci  (Felice  Riccio)  p.  108, 
138. 

Buonconsiglio  Giovanni  p.  124, 
144,  148. 

Vilrulio  p.  109. 
Busati  Andrea  p.  33. 
ßusi  Giovanni  (Cariani)  p.  30,  46, 
74. 

Caliari  Benedetto  p.  VI,  65.  67. 

— Carlo  p.  64,  66. 

— Paolo  p.  VI,  15,  24,  55,  56, 
57,  65,  66,  67,  80,  108,  136,  149. 

Campagnola  Domenico  p.  V,  49. 
Canal  Antonio  p.  99,  104,  141. 
Canova  Antonio  p.  VI,  155. 
Caravaggio  (Mich.  Amerisi)  p.  136. 
Cariani  (Gio.  Busi)  p.  30,  46,  74. 
Carolo  Gio.  Francesco  p.  126. 
Carpaccio  Yiltore  p.  23,  35,  36, 
113,  (115-118). 

Carpioni  Giulio  p.  146,  147. 
Carriera  Rosalba  p.  91,  95,  103, 
104. 

Casa  Giacomo  p.  151. 


(1)  Die  Nummern  in  fetter  Schrift  beziehen  sich  auf  die  Seite  auf 
welcher  sich  die  Biographie  des  Künstlers  befindet. 
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Cassana  Gio.  Agostino  p.  131. 
Catarino  Yeneziano  p.  9,  139. 
Calena  Vincenzo  p.  30,  31,  83. 
Cignaroli  Giambeltino  p.  101. 
Cima  Gio.  Battista  p.  44,  45,  48, 
49,  122,  123,  125,  127,  129,  135. 
Civetta  (Herri  Met  de  Bles)  p.  52. 
Coninek  (de)  David  p.  84. 
Contariui  Giovanni  p.  61,  81,  133. 
Cordegliaghi  (Andrea  Previtali) 
p.  132. 

Coypel  Anionius  p.  86. 

Cozzi  Francesco  p.  V. 

— Giovanni  p.  V. 

— Marco  p.  V. 

Cranach  Lucas  p.  52. 

Grespi  Luigi  p.  102. 

Grivelli  Carlo  p.  39,  40. 

Dal  Zollo  Gio.  Fr.  p.  142. 

Damini  Pietro  p.  110,  136. 
D’Angelo  G.  B.  (11  Moro)  p.  58,  11 1. 
1)’  Este  Antonio  p.  156 
Deutsche  Art  p.  86. 

Diana  ßenedetto  p.  33,  34,  35,  113 
Dijck  (van)  Antonius  p.  49, 50,  86. 
Diziaui  Antonio  p.  97,  98,  153, 
154. 

Donato  Bergamasco  p.  38. 

Dosso  Dossi  p.  74. 

Dughet  Gaspard  p.  84. 

Dusart  Cornelis  p.  43. 

Elsheimer  Adam  p.  86. 

Fabris  Placido  p.  87,  141,  142. 
Fantoni  Giacomo  p 154. 

Ferrari  Luigi  p.  157. 

Ferri  Ciro  p.  93,  107. 

Feti  Domenico  p.  105,  137,  146, 
147. 

Fiori  Federico  (Barocci)  p.  27. 
Florentiner  Schule  p.  24. 
Florigerio  Sebastiano  p.  47. 
Fogolino  Marcello  p.  48,  145. 
Forabosco  Gerolamo  p.  153. 
Franceschi  o Franchoys  Paolot 
p.  29. 

Franceschi  (dei)  Piero  p.  24. 
Francia  Francesco  (Art  des)  p.  25. 
Französiche  Schule  p.  55,  133. 
„Fumiani  Gio.  Ant.  p.  153. 

Fyt  Jan  p.  83. 

Garofalo  (Benv.  Tisi)  p.  26. 
Gaspari  Pietro  p.  1 00. 


Gavagnin  Leonardo  p.  150. 

Gentile  da  Fabriano  p.  142. 
Ghislandi  Vetlore  p.  151. 
Giacomelli  Vinoenzo  p.  150. 
Giambono  Michele  p.  4.  14. 
Giollino  Bartolomeo  p.  155. 
Giordano  Luca  p.  133,  147. 
Giorgio  Schiavone  (nicht  Squarcio- 
ne)  p.  25. 

Giovanni  d’  Aiemagna  p.  25,  129. 
Giovanni  da  Bologna  p.  10. 
Girolamo  dai  Libri  p.  139. 
Grimaldi  Gio.  Francesco  p.  29. 
Guardi  Francesco  p.  139,  140. 
Ilaycz  Francesco  p.  148,  149,  150, 
151. 

Heinz  loseph  p.  86. 

Heusch  (de)  Jacob  p.  83. 

Hoet  Gherard  d.  A.  p.  28. 

Holbein  Hans  p.  138. 

Ilondecoeter  Melchior  p.  82,  83. 
Italienische  Kunst  p.  13,  132,  137, 
138,  149,  154,  155. 

Jacobello  del  Höre  p.  3,  9. 
Jacopo  da  Montagnana  p.  125,  126. 
Jacopo  da  Valenza  p.  31. 

Janssens  Cornelis  p.  49. 

Joli  Antonio  p.  96. 

Lamberlini  Michele  di  Matleo  p.  12. 
Lazzarini  Gregorio  p.  94,  106. 
Lebruu  Charles  p.  87. 

Liberi  Pietro  p.  91. 

Licinio  Bernardino  p.  75,  145. 
Lipparini  Ludovico  p.  148,  151. 
Lippi  Filippo  (Art  des)  p.  25. 
Longhi  Alessandro  p.  101,  104. 

— Pietro  p.  99,  100,  102, 
146,  154. 

Lorenzo  Veneziano  p.  5,  6,  134. 
Lotto  Lorenzo  p.  142,  144. 

Luciani  Sebastiano  (del  Piombo) 
p.  37,  110. 

Lys  (van  der)  Jan  p.  42. 

M'aggiolto  Domenico  p.  93. 

— Francesco  p.  94. 
Magnasco  Alessandro  p.  147,  153. 
Mansueti  Giovanni  p.  31,  38,  111, 
113,  115. 

Mantegna  Andrea  p.  120. 

Marconi  Bocco  p.  48,  76,  77. 
Marescalco  (Gio.  Buonconsiglio) 
p.  124,  144,  148. 
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Hof  Lieferant 

Ditta  G.  B.  TRAPOLIN 

DacNolgtr  CORUZ  RUbClü  & $0l)lt 

VENEDIG  • ui;- 

Uiiedererzeugung  Kunststoffe  für  Itlöbefn  in  weicher 
auch  Stil  tcnd  Beschaffenheit. 

Soprarizen  - Sammete  - Brokate  • Brokatellen 
Eatnpasse  --  Damaste 

gestreifte  ■ Ittoiren  --  heilige  Kleide  -■  Borten 


IReicbste  /BMistern 

mit  einzige  ausschliessliche  Zeichnungen 

‘ , 

fllMtstetn  nach  jfiage  geschieht. 


Bmt  unö  Stoffe  Derfcauf 

S.  VIO,  CALLE  CENTANNI,  N.  716  - Tel.  SST? 

Stoffe  unfc  Porten  tfabrih 

GESUITl,  N.  4872  bis  4875  - Tel.  SST  <1 

.tßovten  unft  heilige  fkleifte  verkauf  Hafte 

CALLE  DELLA  BISSA,  N.  5420  - Tel.  1287 


(P  HONIG  VON  ROSA  BERG  ®| 


ÄPIARIO 


Dieses  Produkt  von  der  höchste  gebirgen  Flora  in  Europa,  wird 
durch  herumziehende  Bienenzucht  aus  südischen  Rosa  Berg  Abhängen- 
Blutnen  geei  nten.  — Der  natürliche  und  reiningste  Honig  ist  ausseror- 
dentlich hygienische  und  von  viele  berüniten  italienischen  und  fremden 
Aertzen  empfehlt.  — Er  hat  erste  Preisen  in  alle  europäischen  Aus- 
stellungen verdient  - und  von  den  Handel  und  Industrie  Ministerium. 
Partentirt  von  S.  M.  der  König  Humbert  I. 

PREIS  : ein  glass  flacon  oder  eisenblech  Doze  ein  Kilo  Fr.  3. — 
„ „ ,,  „ ,,  */s  „ 1-80 

Man  schickt  franco  heim  bevor  Zahlung  oder  Nachname  ein  po- 
stal  packet  mit.  : 

Italien  und  Colonien  ...  L. 

Frankreich,  Oesterreich 
Hungarn  und  Svitzerland  ,, 

Deutschland.  Belgium, Spa- 
nien, Egypt,  Griechland  ,, 

England,  Portugal,  Hol- 
land und  Dänemark  . . ,, 

Als  Nachnamenschichten  kosten  0.55  mehr  per  postal  packet  es  ist 
besser  das  Geld  mit  der  Ordnung  zu  senden. 

Alle  Ordnungen  sollten  man  nur  zu  Herrn  BERTOLI  GIAC0M0  Bie- 
nenzüchter VARAlvlvO  (Valsesia)  adressirten. 
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Alle  glassflaconen  und  Blechdosen  sind  markirt  mit  den  name 

GIAC0M0  BERTOLI  Apicultore,  der  einzige  Bienenzüchter  und  Honig  er- 
zeugender der  Rosa  Berg. 
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ARTUR  MORIGGI 

= BILDHAUERKUNST  = 


ELEKTRICATELIER  EUR  KUNSTMARMORARBEIT 


BESTE  REPRUDUKTIONENj 
VON  ALTE  KUNSTWERKEN. 

Vollkommene  Arbeit  - Gemässige  Preise 

= VENEDIG  = 

Verkauf  Laden  Piazzetta  S,  Marco,  N.  8 


modern?  KUNST-GALLERIE  % 
R.  BOLLARDI  & C.° 


MAILAND  A Frei  Eintritt 

Via  BORGONUOVO  6 $ von  10  v.m.  - bis  6 n.  m. 


Verkauf  von  Gemälde  Miniaturen  - Bronzen 
Porcellanen  - Marmor  - u*  s*  v» 


Moderne  italienischen  und  ausländische 
Gemälde  - De  Nittis  - Fortuny  - Mon- 
ticelli  - Cremona  - Fontanori  - u»  s*  w. 
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ALLE  WEINE,  COGNACS,  UND  BRANNTWEINE 
VON  DER  WOHLBERUHMTEN  KELLERN 

C.  TREZZA  - Verona 


SIND  ALLE  AUS  SELBST  BESITZUNG 
WEINBERGEN  EIGENGEMACHT 
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14  GCLD  MEDAILLEN  (AUS  WELCHEN 
PARIS  1886  UND  IGC'O  UND  LONDON 


BEEHRUNGEN: 

1804) ; 23  SILBER  MEDAILLEN  (AUS  WELCHEN  BORDEAUX  1878  UND 
1885  - BUENOS  AYRES  1885);  UND  29  EHREN  - DIPLOMEN. 


PREIS  LIST  GEGEN  VISITENKARTE 
MUSTERN  GRATIS 

AnDsroor  . adm.  - cantine  trezza  - 
AUnLOOL  . 26  VIA  CARLO  CATTANEO  - VERONA  (ITALIEN) 


AGENTUR  MIT  LAGE  IN  VENEDIG 
- PONTE  DELLA  GUERRA  - - - N.  514 
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COLLEGIUM  POLO  - PADUA 

Ein  der  besten  und  vertrawenwertben  des  Uenetus 
Elementar  Schäle  at  beim  --  Königliche  und  Privat  Schäle 
Director:  Prof.  JOSEPH  ROSSI 


M. SUBERT 

= Hlte  IKunst  Städte  unt>  Sptt3cn 

Calle  üaifaresso,  1527  = Uenedig 


Cido-Ueneaig -Pilsen  RÖtCl 

Dan^  einzige  (dofet  am  Lido  ohne  5Pe>s<2ZWan9 
/\ufzu£  - ßädern-im  nächster  Mähe  vom  Strande 
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LIDO 

(Venedig) 
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JEmstcje  jfamütenpenston 
mit  Wiener  Ikücbe 

[Pensionspreis  %.  7 = U 
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PflUby  § C.°  - Venedig 

Ponte  Consorzi,  gleich  hinter  der  fDarkuskirche. 

ALTRENOMMIERTE  FIRMA! 

Die  Besichiigung  der  Fabrikationsräume  und  der  80  Ausstellungssäle  wird  gerne  gestatte!. 

Artistische  Gläser  und  Kuntmöbel.  - Bildliauerarbeiten  in  Holz  und  Marmor. 

Spccialität:  tafelseroice  in  Glas  und  Porzellan. 


Pflllby  § C.le  - Venise 

Ponte  Consorzi,  tout  pres  de  I’  Englise  de  5.  (Tiare. 

Maison  da  toute  confiance  oü  l’on  peut  voir  le  travail 
tres  interessant  des  difftrents  produiis,  et  admirer  une 
grande  collection  d’objets  finis  exposes  en  80  Salons. 

IVIeubles  et  verreries  artisliques.  - - Sculptures  en  bois  et  en  marbre. 

SpociaMV  de  scrviccs  de  fable  en  »erre  et  en  porcelaine. 


PflUby  5 G."  - Venice 

Ponte  Consorzi,  near  the  5t.  (Tlark’ 5 Cathedra!. 

First  Class  Firm,  where  Visitors  are  admitted  to  inspect 
the  various  own  Factories  and  to  admire  a large  collec- 
tion of  finished  Artistic*Works  exspoed  in  80  Show-Rooms. 

22  Arlistic  Furniture  and  Glass.  - - Wood  Carvings  and  Marble  Statuaries. 

Specialitv  of  tbe  Tirni : tablc=set$  of  glass  and  porcelain 
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